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Der Kampf um die Abrüstung :

Druck von Westen her .

Das Echo des Brüsseler Dialogs / Ziuf » ach Sicherheils-Ealeale gegen Deulschland / Berlin soll mürbe gemacht werden.
Auslandspresse bekämpf! Dr. Schacht - Oeslerreichs Neuordnung - Slavisky war auch Polizeispitzel

8. London , 28 . März . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Während die Auseinandersetzungen zwischen dem Foreign Ofsice und
dem Quai d 'Orsay über die Garantien gegen den Bruch einer fiinN
tigen Abriistungskonoention andauern , wird die Bearbeitung der
englischen Oeffentlichkeit fortgesetzt . Sowohl die hiesige Völkerbunds -
liga wie jene sattsam bekannte Gruppe von englischen Politikern
unter Führung von Wickham Steed richteten heute durch die
Presse einen Zlppell an die Regierung , die Politik der Isolierung
aufzugeben und das britische Gewicht stärker in die europäische ZKig -
schale M werfen . Bei diesen Bemühungen kommt immer mehr die
Tendenz zum Ausdruck ,

von Deutschland neue Zugeständnisse herauszuholen .
So schreibt z . B . Vernon Bartlett im „ News Ebronicle " : In den
letzten drei Monaten hat die englische Haltung in der Sicher -
heitsfrage einen großen Fortschritt gemacht Eine loyale west-
europäische Garantie seine Art von verstärktem Kellogpakt ) wäre
für Frankreich ungleich wertvoller . als der bloße Grundsatz der Kon -
sultation , dem das britische Memorandum vom 29 . Januar ^o viel
Bedeutung beimaß . Wenn Frankreich einen ähnlichen Schritt vor -
wärts tun würde , dann könnte

Deutschland gedrängt werden , seine Einwendungen gegen
folgende Z Punkte des britischen Memorandums ?u modifi -
zieren : l . Umfang der kurz dienenden Armee , 2 . Verlangen
nach einer deutschen Luftwaffe und 3. Rückkehr Deutschlands

nach Genf .

Dreibund gegen Deulschland
für die Pariser Sicherheilswünfche .

O Paris , 27. März . Einem Sonderberichterstatter des „Intran -
ligeant " hat der belgische Augenminister f> t) m a n s nach seiner ecsten
Fühlungnahme mit dem französischen Außenminister Barth ou e - ne
Unterredung gewährt , in deren Verlauf er u . a . erklärte , nan habe
die Rede des belgischen Ministerpräsidenten de Brocqueville
falsch ausgelegt . An den französisch ^belgischen Beziehungen habe
H4 nichts geändert . Die Rede des Ministerpräsidenten bringe nur
Äe belgischen Befürchtungen angesichts der deutschen Aufrüstung (

' ? )
jam Ausdruck . Die in französischen Kreisen verbreitete Annahme ,
daß die Erklärungen des belgischen Ministerpräsidenten von Rom
beeinflußt worden seien , bezeichnete Hymans als absurd .

Als einzige Möglichkeit , die in der angeblichen deutschon
Aufrüstung s !) liegende Gefahr zu beschwören , sieht Hymans
in dem Abschluß eines Abrüstungsabkommens oder andern -
falls in einer Entente zwischen Frankreich , Italien und

England .
Belgien halte eine solche Entente für den besten Schutz und werde
alles tun , sie zu fördern . Auf jeden Fall müsse man, , wenn man
das Schlimmste verhüten wolle , die deutschen Rüstungen
durch Kontrolle einschränken und bestimmte Sicher -
heitsgarantien erhalten , wie sie in der französischen Antwort -
note an England angedeutet seien . Belgien trete nach dieser Rich¬
tung hin dem französischen Standpunkt vorbehaltlos bei .

In einem halbamtlichen Kommentar , das von belgischer
Seite zu der Verlautbarung über die Unterredung zwischen
Barthon und Hymans gegeben wurde , heißt es n . a . : Belgien
ist eines der Länder , das am meisten den Gefahren eines Krie -
ges ausgesetzt ist . Belgienbefürchtet die W i e d e r a n f-
r ü st n n g Deutschlands und die Wiederaufnahme eines
allgemeinen Rüstungswettlauses . Ein Einvernehmen
zwischen Frankreich , England und Italien , das
zu einer internationalen Abrüstungskonvention führen würde ,
scheint Belgien unter den gegenwärtigen Umständen als das
einzig praktische und wirksame Mittel , um diese Gefahr zu ban -
neu . Wenn dieses Mittel fehlschlägt , sind immer schwerere Be -
einträchtigungen des Vcrsailler Vertrages zu befürchten .

Barthou betont Sicherheitsforderung .
( : ) Paris , 28. März . Außenminister Barthou ist um Mitter -

nacht aus Brüssel wieder in Paris eingetroffen . Er äußerte
sich sehr befriedigt über seine Brüsseler Besprechungen . Der
König habe für Frankreich Gefühle geäußert , die zu der An -
nähme berechtigten , daß der junge Herrscher , ebenso wie fein
Vater , ein großer Freund Frankreichs sei . Der wesentliche
Teil der Brüsseler Verlautbarung über seine Besprechungen
mit dem belgischen Außenminister sei der erste Teil , der sich mii
der Gefahr einer Wiederaufrüstung Deutsch -
lands befasse . Die französische Regierung habe sich nie einem
Abkommen widersetzt , Bedingung aber sei , daß es feste Bürg -
schaften enthalte . Aus dieser Grundlage sei auch die Ver -
stänöignng mit Belgien erzielt worden .

Boulevardpresse sekundiert .
( : ) Paris , 28. März . „Französisch -belgische Einigkeit in

der Ablehnung der deutschen Aufrüstung , die den
Frieden gefährdet " — das ist das Leitwort , mit dem die fran -
Mischen Blätter fast einmütig die kurze Reise des französischen
Außenministers Barthou nach Brüssel besprechen . Daran schlie-
ßen sich dann die bekannten Freundschaftsbeteuerungen an .

So erklärt der „Matin "
, es sei Frankreich wie Belgien nn -

möglich , ein allgemeines Abrüstungsabkommen anzunehmen , das
nicht alle Sicherheitsgarantien den Ländern gebe , die
unter dem Krieg am meisten gelitten hätten . Barthou wolle
jetzt eine richtigere Beurteilung der Tatsachen in England er -
reichen .

„Echo de Paris " spricht von Brüssel als erster Station der
Rundreise , die der Minister unternehmen wolle , um die Vünd -
nisse und Freundschaften Frankreichs wieder zu befestigen , die
sich unter Briand und Paul -Bonconr gelockert hätten . In dem
Brüsseler Kommunique unterscheidet das Blatt eine allgemeine
Tendenz , das Frankreich und Belgien die Ausrüstung Deutsch -
lands als eine Gefahr ansehen und eine belgische Tendenz , die
zur Begegnung einer solchen Gefahr immer noch den Abschluß
eines internationalen Abkommens als wünschenswert ansehe .
England wolle zwar nnr eine wirtschaftliche Blockade in Rech -
nnng stellen ? in Wirklichkeit sei aber militärische Hilfe -
l e i st n n g unerläßlich , und wenn nicht Frankreich , so wür -
den andere Staaten das aussprechen .

Der Begründer

Der unbequeme Schacht.
Feldzug der Auslandspresse gegen den Reichsbankpräsidenten / Unbequeme Wahrheiten.

m. Berlin , 28. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die neuen EläuLigerbesprechungen in Berlin rücken all -
mählich näher . Man ist sich im Ausland vollkommen klar darüber ,
daß der Reichsbankpräsident Dr . Schacht den Gläubigergruppen
erneut ein ungeschminktes Bild unserer Devisenlage geben und vor
allem darauf hinweisen wird , daß trotz der mit den Gläubigern
verabredeten Transfermaßnahmen unsere Gold - und Devisen -
b e st ä n d e in den letzten Wochen weiter rapide zusammen -
geschmolzen sind. Aber die Gläubiger haben in der Ver -
gangenheit immer wieder einen bedauerlichen Mangel an Ein -
ficht bewiesen ; sie haben wohl anerkannt , daß der deutsche Schuld -
ner einen gewissen Schutz genießen muß , sie haben aber doch ihre
Ansätze zur Vernunft immer wieder durch das hartnäckige Verlangen
nach möglichst umfassender Erfüllung der Schuldverpflichtungen über¬
schatten lassen .

Offenbar finden sie , daß ihnen Schacht jetzt ganz besonders un -
bequem werden kann , und daß er sich vielleicht sehr energisch gegen
eine Aufrechterhaltung der bisherigen Abmachungen zur Wehr setzen
wird . Die Drosselung der Rohstoff - Einfuhr und damit die ständige
Verminderung der Devisenzuteilung an die deutschen Importeure ist
eigentlich ein Warnungssignal an die Adresse der
Gläubiger , den Vogen nicht zu überspannen . Jetzt wird aber
-seit einigen Tagen

im Ausland ein systematischer Feldzug gegen den Reichsbank -
Präsidenten Dr . Schacht geführt ,

der mindestens so viel unverhüllt zu erkennen gibt , daß man nichts
sehnlicher wünscht , als ein baldiges Verschwinden des Reichsbank -
Präsidenten von der Bildfläche . Wir haben bisher von diesem Ge -
rede keine Notiz genommen , weil es uns zu albern war . Es ist
aber doch einmal nötig , den in der englischen , französischen und teil -
weise auch amerikanischen Presse beharrlich auftauchenden Meldun -
gen von schweren Zerwürfnissen zwischen Schacht und der Reichere -
gierung und von einem unmittelbar bevorstehenden Rücktritt des
Reichsbankpräsidenten , ein energisches Dementi entgegenzu -

setzen . Der Kanzler hat dem Reichsbankpräsidenten wiederholt sein
Vertrauen in besonders starker Weise zum Ausdruck gebracht , so daß
es uns überflüssig erscheint , auf das Spiel der Gegenseite besonders
zu reagieren .

Wir siud es von jeher gewöhnt , daß man alles , was in
Deutschland geschieht , in gehässiger Weise ver -
zerrt oder kritisiert . Es hat uns nicht überrascht , daß
man nach dem 30. Januar 1933 alle Kräfte spielen ließ , um
Deutschlands Ansehen im Auslande zu zerstören . In diese Linie
gehört auch das Treiben einer ganzen Reihe englischer , sran -
zösischer und amerikanischer Zeitungen hinein , die sich mit dem
Reichsetat , mit der deutschen Devisenlage , der Außen -
Handelsbilanz und den Arbeitsbeschaffungsmaß -
nahmen beschäftigen , dabei aber jede sachliche Einstellung ver -
missen lassen , oder Objektivität vortäuschen , um nun den „Nach -
weis " zu erbringen , daß wir selbst am Rückgang der Devisen -
und Goldbestände die Schuld trugen . DaS ist eine Einstellung
zu den Dingen , mit der man sich kaum noch auseinandersetzen
kann , wenn man nicht Gefahr laufen will , diesen Kritikern mit
kräftigen Worten die Meinung zu sagen .

Die Mark ist vis heute stabil geblieben , obwohl die 40»
prozentige Deckungsgrenze längst unterschritten ist. Die
Mark wird auch weiter stabil bleiben , weil der Reichs -
kanzler , und der Reichsbankpräsident wie die Reichs -
regierung und das deutsche Bolk nichts zulassen werden ,
was die Stabilität irgendwie in Mitleidenschaft ziehen

könnte .
Dazu gehört aber auch die Pflege der Devisenbestände ,
die uns vom Ausland her immer wieder durch -
kreuzt wird .

Wir dürfen jedenfalls noch einmal daraus hinweisen , dag das
Gerede um Dr . Schacht völlig sinnlos ist and daß
alles , was über unsere Währung ? - und Finanzverhältnissc gesagt
oder prophezeit wird , einer mißgünstigen Einstellung und einer un -
verhüllte « Feindseligkeit gegen Deutschland entspringt .

Deutsch-Oslafrikas.
Von

Hans Reepen .
Heute jährt sich mm 50 . Mail « Her Tag , an dem Dr . Carl

Peters die „ Gesellschaft für deutjche Koion satiou " grün >detc .
Dieser Gedenkrag fällt in den Beginn des von den deutschen
« oloniabSünden veranslal '. cten ..Kolonialen Erinnerung ^-
ifllicei " . Es ist ein » ünstiges Zusammentreffen , öaß Mussolini
erst kürzt ch wieder auf 'den Wert kolonialen Besitzes und
dessen Bedeutung für daS Mutterland hinwies und auch der
bekannte englische Publizist Lord Rotbermere für Wiedergut -
machuii « icü Deutschland «durch den Äolonialraub zugefünlcn
Unrechtes eintrat . Die Schristleiiuug .

Wir tun gut , aus Carl Peters kolonialpolitischem Bekennt »
nis „Die Gründung von Deutsch -Ostafrika " einen Satz herauszu -
greifen , der trotz seiner negativen Formulierung charakteristisch ist
für den Menschen , der das Werk des Briten Cecil Rhodes zugunsten
seines deutschen Vaterlandes um « in mehrfaches übertraf . Peters
sagt ' „In Deutschland schien man Kolonialpolitik nur zu reden oder
zu schreiben ".

Das Eharateristische dieses Zitats , das nicht etwa aus dem Zu -
sammenhang des Peter ' schen Buches herausgerissen worden ist . liegt

in der willensstarken , positiven
Einstellung eines Mannes , der
entschlossen ist , über alle theo -
retischen Erwägungen kompro -
mißlos die Tat zu stellen . Ein
ungebändigter Wille , eine fpru -
delnde Jugendkraft waren es ,
die diesen Mann , der das
dreißigste Lebensjahr noch « um
erreicht hatte , hineinwarfen in
das Geschehen der Weltpolitik ,
der dem Reich unter dem alten
Kaiser und seinem Kanzler
Otto von Bismarck noch ab -
wartend , teilweise ablehnend
gegenüberstand .

Wer war dieser noch nicht
Dreißigjährige aus dem beschei-
denen , weltabgeschiedenen Neu -
Haus an der Elbe , daß er es
wagen durfte , den Geheimtäten
seiner Zeit , der Wilhelmstraße
so entgegenzutreten , wie er
es getan ? Er war ein Un -
bekannter , ein junger Mensch ,
der — in sich unausgeglichen
— verurteilte , wo immer er den

Carl -Pcters -Denkinal Zwiespalt sah zwischen einer
auf Helgoland . geheimrätlichen Regierung und

dem Volk , das sich im jungen
Kaiserreich wiedergefunden hatte .

Er war in England gewesen , hatte England und die Engländer
kennengelernt , hatte ein Weltreich erlebt und Menschen , denen das
Herrentum über andere Völker im Blute lag . Er hatte den Stolz ,
den unbesiegbaren Willen eines Volkes beobachtet , das über das
Inselreich hinauszu rechnen verstand mit den anderen Nationen
und Völkern , die nicht selbst die Kraft hatten , ihre Geschicke zu
lenken . England war ihm die Schule seines Lebens geworden . Er
hatte gelernt , sein Horizont war weit geworden , er war ein guter
Schüler gewesen der englischen Gesellschaft , der englischen Klubs ,
und entschlossen , dieses erlebte Wissen seinem eigenen Volke mit -
zuteilen , um es zu führen .

Gewiß , manches war da , was ihm innerlich fremd geblieben
war : der Umgang mit Menschen seinesgleichen , mit Vorgesetzten ,
mit den Geheimräten , die immerhin als Exponenten der Regierung
die Träger des Reichsgedankens waren . Ihnen hat sein Kampf
gegolten .

'
Er war schwerer zu bestehen als alle Kampfe sonst, als

alte Gefahren der Tropen und Afrikas . Diesem Kampf sollte Peters
zuguterletzt unterliegen : der Geheimrat blieb Sieger über den Mann ,
der geschichtlich der Begründer Deutsch - Ostafrikas ist und dem Briten
Cecil Rhades in keiner Weise nachsteht . . . , wenn auch sein Werk
verkleinert wurde durch das Epigonentum derer , die über den
Einzelnen zu siegen vermochten , weil sie die Macht des Staates
hinter sich hatten .

Wir haben uns Peters als einen Mann von mittlerer Statur
vorzustellen . Sein Blick war klar , durchdringend , scharf . Hinter
dem Klemmer waren kluge Augen . Er war gewiß nicht allen sym-
patisch , zumal seine Sprache und seine Ausdrucksweise oft Zynisch ,
vielfach ironisch , ablehnend , eigenwillig - überlegen waren . Briefe ,
die bisher unveröffentlicht sind , lassen erkennen , daß er er selbst war .
Ein Mensch stärkster Eigenart , von unbestechlichem Urteil , das
sich immer wieder denen zuwandte , in denen er den politischen Geg¬
ner . den Gegner seines Werkes witterte ; vielleicht nicht immer mit
Recht .

In der Schule Englc »ids hatte Peters , seiner eigenen Zeit voraus -
eilend , die Bedeutung der Weltpolitik erkannt . Ein Deutscher , ein
Patriot durch und durch , hatte er den Willen , seinem Volk den
Lebensraum zu sichern, der England zur unbestrittenen Weltmacht
erhoben und den einzelnen Engländer zum Herrn gemacht hatte
über Völker , denen die Kraft zur Staatenbildung versagt war .

Gewiß , der Gedanke kolonialer Ausbreitung war in Deutschland
nicht mehr neu . Es war schon zur Bildung des „Deutschen Kolonial -
Vereines " gekommen . Aber diese Liebe zu den Kolonien war doch
platonisch geblieben , sie erschöpfte sich in der Freude des deutschen
Philisters am Vereinsleben , an der Vereinsmeierei , unter der der
Verein schließlich Selbstzweck blieb . Allerdings : an der Spitze dieses
Kolonialvereins stand ein Mann von guter Art , einer der oas Beste
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gewallt hatte und schließlich maßgebend die Entwicklung des kolo-
nialen Gedankens beeinflußt hatte : der Fürst Hohenlohe -Langen -
bürg .

Peters erkannte sehr bald , dag er sein Ziel durch den Deutschen
Kolonialverein nicht würde erreichen können . Es kam nach der
Feier des 87. Geburtstages des Kaisers zur Gründung der „E e -
lellschaft für deutsche Koloni ^ ation "

, die am 28.
März 1884, vor SV Jahren , ins Leben gerufen wurde . Drei Grund -
gedan ?en waren es , deren Umsetzung in die Tat sich der Verein unter
der Führung Carl Peters ' zur Aufgabe macht« : Erwerb eigenen
Kolonialbesitzes ; Sicherung des Stroms der deutschen Auswanderung
zugunsten Deutschlands ; Uebertragung der Führung der neuen Be -
wogung auf das Reich .

Di « Arbeit der Gesellschaft für deutsche Kolonisation erhielt einen
besonders kräftigen Impuls durch den Reichskanzler selbst, der !chon

-sehr bald nach der Begründung der Gesellschaft über das von Lüde -
ritz erworbene Gebiet von Südwestairika , am 24 . April des gleichen
Jahres , die Schutzherrschaft des Reichs dekretierte .

Damit wurde die Aera einer aktiven und erfolgreichen deutschen
Betätigung auf eigenem Raum jenseits der Me « re eingeleitet . Das
Jahr 1884 wurde das Geburtsjahr der deutschen
Kolonialmacht . Im Juli ging die deutsche Flagge hoch über
Bagida und Lome in Togo , bei Duala auf der Joßplatte , über Ak-
wastadt , Bellstadt , Didostadt und Bimbia , über Malimba , Kl . Ba -
tanga , Kribi , Benita und Hickory Town in Kamerun und schließlich
am 7 . August über Angra Pequena in Südwestasrika .

Das vom Deutschen Kolonialbund und den ihm angeschlossenen
Verbänden veranstaltete „Koloniale E ri n ner u n gs j a h r"

,
wird ein in sich geeintes deutsches Volk zusammenfassen m ruhm¬
vollem Gedenken der Vergangenheit , im Gedenken an unseren Carl
Peters , des bremischen Kaufmanns Lüderitz und Gustav Nachtigall ,
der die Roichsflagge über dem deutschen Westafrika und Südwest -
afrika hißte . Es wird über die Pflege der kolonialen Erinnerung
hinaus auch Ansporn sein zur Fortführung der Arbeit , in deren
Dienst sich diese Männer gestellt hatten .

Steigende Steuereinnahmen.
Berlin . 27 . Mänz . Das Aufkommen an Steuern . Zöllen und Ab-

gaben hat sich auch im Februar 1334 weiter gut entwickelt . Von
den für die Beurteilung der laufenden Wirtschaftsentwicklung wich-
tigsten Steuern hat sich im Februar besonders die Lohnsteuer weiter
gut entwickelt . Auch das Aufkommen an Umsatzsteuer bewegt sich
nach wie vor nach oben . Es betrug im Februar 1333 103,3 , im
Februar 1334 120,3 . Ueber alles Erwarten günstig entwickelt sich
das Aufkommen an Kraftfahrzeugsteuer . Obwohl die nach dem 31.
März 1333 erstmalig zugelassenen Personenkraftfahrzeuge kraftfahr -
zeugsteuersrei sind und aus der Kraftfahrzeugsteuerablösung seit
November 1333 so gut wie nichts mehr aufkommt , bleibt das Auf -
kommen an Kraftfahrzeugsteuer im Februar 1334 nur um 0,2 unter
dem Aufkommen im Februar 1333 zurück.

Kreuzer „Karlsruhe" in Kalifornien .
★ 2 a ti $ f e g o, 28. März . Unter den Salutschüssen der Batte -

rien vom Fort Rosecrans und Northisland ist der Kreuzer „Karls -
ruhe- hier vor Anker gegangen .

Frankreichs Botschafter bei Simon .
( : ) London , 27. März . Der englische Außenminister Simon

hatte am Dienstag abend mit dem französischen Botschafter
Corbin eine Besprechung über die Abrüstungsfrage . Am Mitt -
woch findet eine Sitzung des englischen Kabinetts statt , auf der
Simon über diese Besprechuna Bericht erstatten wird .

Nach dem diplomatischen Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
find in der Besprechung zwischen dem Außenminister Simon und
dem französischen Botschafter Corbin eine Anzahl Fragen erörtert
worden , die sich aus der letzten französischen Note ergaben . Der Bot -
schafter habe dem britischen Außenminister weitere Informationen
über Frankreichs Forderungen nach neuen Sicherheitsbürgschaften im
Zusammenhang mit dem geplanten Abrüstungsabkommen gegeben .

Wurde Stavisky ermordet?
Vor 2. Leichenöffnung / Sein Sekretär belastet / Stavisky war — Polizeispitzel .

Paris , 28. März . Wie wir hören , wird am Donnerstag
vormittag die Leiche Staviskys zum zweiten Male obduziert .
Man sieht dieser Obduktion mit ungeheurem Interesse entgegen ,
weil man bestimmte Anzeichen dafür zu haben glaubt , daß dies -
mal die Aerzte zu der Ueberzeugung kommen werden , Sta -
visky könne unter keinen Umständen Selbstmord
begangen haben . Unter diesen Umständen erscheint die Per -
sönlichkeit Romagninos immer mehr belastet . Es hat sogar
den Anschein , als ob er gewisse Eigeninteressen vertreten habe ,
als er die Juwelen nach London brachte . Seine dortige Geliebte
leugnet zwar ihrx Beziehungen zu Staviskys Sekretär nicht ab ,
will aber sonst in der Angelegenheit nichts erfahren haben . Diese
Angaben werden von den Untersuchungsbehörden mit sehr
großer Skepsis entgegengenommen , da eine Reihe von In -
dizien auf eine Mitwisserschaft der Tänzerin hin -
deuten . Bezeichnend für den Charakter Romagninos ist es , daß
er seiner Geliebten Schmuck kaufte , der so unecht wie nur mög -
lich war Man hat den Eindruck , daß sich das Netz über Sta -
viskys Sekretär immer mehr zusammenzieht , und daß , wenn
die Obduktion der Leiche auf Mord schließen läßt ,
Romagnino die schwerste Anklage zu erwarten
haben wird , die es gibt . Es ist festgestellt worden , daß gewisse
Dokumente zumindestens der Tänzerin zu Gesicht gekommen
sind , und daß Romagnino offenbar eine ganze Reihe von Trans -
aktionen mit idr besprach .

Der französische Detektiv Peudepiece und der französische
Schmucksachverständige Seror nahmen am Dienstag eine genaue
Untersuchung der im Londoner Pfandleihhaus Sntton versetzten
Juwelen vor , die nunmehr endgültig als ein Teil der Stavisky -
Schmuckstücke festgestellt wurden . Sutton teilt mit , daß er seinerzeit
2300 Pfund für die Juwelen vorgeschossen habe , und daß er mehrere
Stücke in der Zwischenzeit bereits weiterverkauft habe . Peudepiece
lagte nach Verlassen des Psandleihgeschästes : ,Mir haben glänzende
Ergebnisse erzielt und wir können nunmehr nach Paris zurückkehren .

"

Polizeiinipektor B a y a r d , der im Jahre 1320 Alexander Sta -
visky verhaften ließ , teilte vor dem parlamentarischen Stavisky -Aus -
ichug mit , daß er S t a v i s ky von 1328 — 1331 als Spitzel
benutzt und ihm einen besonderen Ausweis ausgestellt habe . Die
Aussagen des Zeugen warfen im übrigen ein eigenartiges Licht auf
die Methoden , deren sich die französische Polizei hier und da zu be -
dienen pslegte .

Lebedame als
PrüfeKten-Mörderin.

Sin galantes Urteil des Pariser Schwurgerichts .
VI) . Paris , 26. März . Vor dem Schwurgericht von Paris spielte

sich am Montag und Dienstag ein seit Monaten mit Spannung
erwarteter Prozeß ab gegen Germaine Huot , die beschuldigt wird ,
den ehemaligen Präfekten des Departements Bauche du Rhone ,
Eauseret , ermordet zu haben .

Der Prozeß würde vielleicht wie jeder andere Mordprozeß un -
auffällig vorübergegangen sein , wenn nicht das Opfer eine in poli -
tischen Kreisen hoch angesehene Persönlichkeit gewesen wäre und die
Mörderin nicht zu jener Klaffe der großen Lebedamen gehört hätte ,
deren ganze Vergangenheit sich in den höchsten politischen Kreisen
abspielte . Germaine Huot — oder auch Germaine d '

Anglemont , wie
sie sich gern nennen ließ — war hintereinander die Geliebte von
Fürsten , Diplomaten und Politikern aller Länder , bis sie die Be -
tanntschaft des Präfekten Cau ^eret machte , mit dem sie jahrelang ein
^ iebesoerhälrnis unterhielt . In ihrer fürstlich eingerichteten Villa
in Paris gab sie Empfänge , von denen man heute noch spricht und
wo sich die höchsten Schichten des geistigen und politischen Lebens der
ranzösischen Hauptstadt einfanden .

Die Jahre gingen aber an der „schönen Germaine " nicht spurlos
vorüber und vor mehreren Jahren zog sie sich , von allen verlassen ,
vollkommen vom öffentlichen Leben zurück. 1332 las sie durch Zufall
in einer Zeitung , daß ihr ehemaliger Geliebter Eauseret zum Kom -
mandeur der Ehrenlegion ernannt worden war . Aus alter Freund -
schaft sandte sie ihm ein Glückwunschschreiben , und als der Präfekt
auf einer seiner Dienstreisen wieder einmal nach Paris kam, ließ er
es sich nicht nehmen , persönlich bei ihr vorzusprechen , um sich zu be-
danken . Bei dieser Gelegenheit bewahrheitete sich das Sprichwort
„Alte Liebe rostet nicht "

, und diese erste Begegnung nach Jahren
führte zur Wiederaufnahme der alten Beziehungen .

Das vorgeschrittene Alter von Germaine Huot hatte jedoch auch
zu einer früher nicht gekannten Eifersucht gesührt , die soweit ging ,
daß sie den Präfekten auf Schritt und Tritt von einem Prwat »
detektiv verfolgen ließ . Als dieser eines Tages nach der Rückkehr
von verschiedenen Besuchen vergaß , ihr mitzuteilen , daß er auch in
einem großen Warenhaus gewesen war , schoß sie ihn aus Eifersucht
kaltblütig nieder .

Das Schwurgericht nahm jedoch nur fahrlässige Tötung an und
verurteilte Germaine Huot zu zwei Jahren Gefängnis , wo -
bei ihr noch die einjährige Untersuchungshaft angerechnet wird . Die
Angeklagte erklärte , daß der Schuß nur aus Versehen losgegangen
sei , als sie den Präfekten , der sich in ihrem Badezimmer gerade
rasierte , zur Rede stellte , weil er ihr eine unwahre Auskunft über
seinen Aufenthalt gegeben hatte .

Wieder Doppeladler
in Oesterreich .

Die Verfassungsreform — 1. Mai als Staatsfeiertag
Wien , 27. März . Ueber das in der neuen Verfassung Oester »

reichs vorgesehene Notrecht des Bundespräsidenten und der Bundes »
regierung zum Erlaß von Gesetz und Abänderung der Verfassung
wird jetzt bekannt , daß die vorgesehenen Verfassungsartikel der Re -
gierung eine außerordentlich unabhängige Stellung gegenüber den
gesetzgebenden Körperschaften sichern . Die Regierung soll darin die
Ermächtigung erhalten , unter „außerordentlichen Umständen " be»
stimmte Grundrechte zeitweilig und örtlich aufzuheben .

Die Regierung beabsichtigt , wie verlautet , in der kommenden
Verfassung neben der Streichung der Bezeichnung Republik auch
das bisher von Karl Renner im Jahre 1313 eingeführte republika -
nische Wappen Oesterreichs , das bekanntlich einen Adler mit Hammer
und Sichel darstellt , abzuschaffen und den Doppeladler der Habs «
burgischen Monarchie wieder einzuführen . Ferner beabsichtigt die
Regierung , den 1 . Mai zum Staatsfeiertag zu erklären . Der dies -
jährige 1 . Mai soll zu einer großen vaterländischen Arbeitsfeier aus -
gestattet werden .
Die Kosten für die Aufrechterhaltung der Ordnung .

In « inem Kommentar zu der durch Ministerratsbeschluh einge¬
führten Sicherheitssteuer gibt die halbamtliche .Politische Korre¬
spondenz " zum ersten Male eine Angabe über die Kosten , die die
außerordentlichen staatlichen Aufwendungen zur Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung verursacht haben . Die Mehrkosten für
Einberufungen , Materialien und Ausrüstungsgegenstände sowie
Personalausgaben werden mit SO bis 60 Millionen Schil¬
ling angegeben .

Militärflugzeuge fiir Oesterreich ?
„Daily Expreß " wirft Oesterreich Vertragsbruch vor.

London , 28. März . Der Sonderberichterstatter des „Daily Ex-
preß " meldet aus Graz : Oesterreich bricht vorsätzlich den
Friedensvertrag , der ihm das Recht auf den Besitz von Mili -
tärflugzeugen verweigert . Ich habe festgestellt , daß auf dem Thaler -
Hof-Flugplatz bei Graz IS Militärflugzeuge italie¬
nischer Herkunft stationiert sind . Ueberdies haben Geschwader
italienischer Militärflugzeuge Graz auf dem Wege nach Ungarn
passiert . Die Flugzeuge in Thalerhof sind vor zwei Wochen einge -
troffen . Sie hatten kein Abzeichen und kamen aus einer Höhe von
annähernd SW0 Metern herunter . Zwölf sind Kam psflug -
zeuge und haben zwei Maschinengewehre , die durch den Propeller -
radius feuern , drei sind Bombenflugzeuge . Einer der italie -
Nischen Piloten ist in Graz geblieben , wo er jetzt als Lehrer an
der Militärschule wirkt .

Besuch Varthous in Wien ?
) : ( Wien , 27. März . Nach einer Pariser Meldung des

„Neuen Wiener Tagblattes " beabsichtigt der französische Außen -
minister gelegentlich der am 21. April beginnenden Reise nach
Osteuropa außer Warschau und Prag auch der Wiener Regie -
rnng einen Besuch abzustatten .

Pariser Einladung an Tilulescu .
DNB . Bukarest , 27 . März . Di « französische Regierung hat den

rumänischen Außenminister T i t u l e s c u zu einem offiziellen Be -
such nach Paris eingeladen . Der Besuch wird wahrscheinlich im
Laufe des April erfolgen . Der französische Außenminister B a r t h o u
wird diesen Besuch wahrscheinlich im Saufe des Mai er¬
widern .

Jüdische Geldfälscher in Polen verhaftet .
O . Warschau , 27. März . Die polnischen Sicherheitsbehörden haben

in Posen und Kielce mehrere jüdische Geldfälscher verhaftet .

Goldsucher erfand das Porzellan .
Ein Gedenktag.

Am 28. März jährt sich zum 22S. Male der Tag , an dem der
Thüringer Johann Friedrich B ö t t g e r dem Kurfürsten Friedrich
August l . von Sachsen die Erfindung des „weißen Porzellans " mel -
den konnte . Böttger wur5e am 4 . Februar 1682 in Schleiz geboren .
Schon früh hatte er Neigung zum Experimentieren und wurde des -
halb Apotheker . Nachdem er sich einige Zeit in Berlin aufgehalten
hatte , muhte er als Adept , d . h . als ein in die tiefsten Geheimnisse
seiner Wissenschaft eingeweihter Alchimist , nach Wittenberg fliehen .
Von dort holte ihn August der Starke an seinen Hof und verlangte
von ihm daß er Gold herstelle . Nun stand Böttger Tag für Tag
und Nacht für Nacht hinter jeinen Retorten und wußte doch , daß er
den Befehl seines Herrn nicht ausführen konnte . Friedrich August
aber war kein milder Herr : als sein Drängen und Drohen nichts
half , setzte er den Alchemiften gefangen . Dieser gab schließlich das
nutzlose Unterfangen , Gold zu machen , auf und versuchte , das Por -
zellan zu erfinden .

Schon viele hatten es erfolglos unternommen , den Chinesen
diese Kunst nachzutun . Erst Böttger war es vorbehalten , die Her «
stellung wirklichen Porzellans zu erfinden , das dem chinesischen
gleichkam . Der Kurfürst erkannte sofort , daß sein Gefangener etwas
erkunden hatte , das zwar nicht Gold , aber doch von allergrößtem
Wert war . Er gründete 1710 die Meißener Porzellan -
f a b r i k, übertrug dem Erfinder deren Leitung und überhäufte ihn
mit Ehren . Dieser tonnte sich jedoch seiner Freiheit und seines Ruh -
mes nicht lange erfreuen , bereits zehn Jahre später starb er in
Dresden am 13. März 1713, — also vor 215 Jahren .

Das Verfahren der Porzellanherstellung das erst geheim g« -
halten wurde , fand schnell Verbreitung , und seit 1720 entstanden in
aller Welt Porzellansabriken . Böttger ist durch seine geniale Er -
findunq zum Wohltäter der abendländischen Menschheit geworden .
Das Meigener Porzellan vollendete seinen Siegeszug um die ganze

Die Beilegung der Königin¬
mutter Emma.

Hilrttole ^ranun von den Bei -
«etzunsrsfeierlichkeiten in Delft
fiir die holländische Königin¬
mutter . In DeHt befindet sieh
- oit dem Jahre 1584 das Krh
ItfRTübnis des Hauses Oranien

Nana « .

Erde . Der Erfinder Böttger schuf sich selbst seinen Grabspruch , der
alle Mühsal und allen Erfolg >einer Arbeit in sich birgt : „Herr Gott ,
du bist ein großer und wunderbarer Schöpser . du machst aus einem
Goldmacher noch einen Töpfer " .

5 Tage gegen 1«.
Deutsche und französische Slldatlanlik -Flugpost .

* Berlin , 27. März . Aus einer Meldung der Deutschen Luft -
Hansa über den letzten deutschen Atlantik -Postflug entnehmen wir :

Während die deutsche Post erst am 22. März Rio de Janeiro
verließ , um am 27. März schon in Berlin ausgetragen zu werden ,
war der Postschluß für die französische Poststrecke der Air France
bereits am 17 . März in Rio de Janeiro . Auch diese Post , die dem-
nach fünf Tage länger unterwegs war , erreichte Berlin am 27. März .

Dieser außerordentliche Zeitgewinn , der durch Benutzung der
Lust - Hansa - Poststrecke erreicht wurde , zeigt am deutlichsten , mit wel -
cher Pünktlichkeit die kurze Laufzeit auf der deutschen Postjtrecte ein -
gehalten wird , obwohl der Dienst der Deutschen Lust -Hansa erst seit
Februar in Betrieb ist. Demgegenüber blicken die Franzosen auf
eine jahrelange Erfahrung zurück. Sie sind trotz alledem aber nicht
in der Lage , den größten Abschnitt dieser großen Verbindung zu
fliegen : denn bekanntlich wird die fran -ösische Atlantikstrecke mit
Schnellbooten befahren , so daß ein gemischter Flugzeug - und Schiffs -
dienst stattfindet , während die Lust -Hansa von Anfang an unter
Einschaltung des Flugstützpunktes „Westfalen " tatsächlich den Ozean
regelmäßig überfliegt .

Folgenschwerer Zusammenstoß .
Stuttgart , 28 . März . Ain Dienstag nachmittag ereignete sich auf

der Merceves -Straße ein schweres Unglück . Dort sollte ein Kraft -
wagen der Firma Daimler -Benz eingefahren und ausprobiert wer -
den . Ein Motorradfahrer , der ohne jegliches Zeichen zu geben , un -
vorschriftsmäßig plötzlich wenden wollte , stieß infolgedessen mit dem
Kraftwagen zusammen . Dabei wurde der Motorradfahrer in hohem
Bogen zur Seite geschleudert , wobei er noch einen auf der anderen
Seite der Straße fahrenden zweiten Motorradfahrer zu Fall brachte .
Der erste Motorradfahrer war sofort tot , der zweite wurde mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus verbracht

Familiendrama .
Nohfelden (Birkenfeld ) , 28. März . Der 52 -jährige Inhaber eines

Kaufhauses Karl Dingfelden hat in einem Anfall von Geistes -
gestörtheit seine im Bett liegende Frau mit einem Karabiner er¬
schossen und sich dann selbst getötet . Der 21 - jährige Sohn entging
dem Tode nur dadurch , daß er der Aufforderung des Vaters , aus
seinem im oberen Stockwerk gelegenen Zimmer herunter zu kommen ,
nicht nachkam .

Ueberschwemmungs -Opser .
Antofagasta lChile ) , 28. März . Die Cordillerenflüsse sind

infolge der zahllosen Wolkenbrüche drrart angeschwollen , daß zahl -
reiche Ortschaften von den Wassermassen ernstlich bedroht werde » . Di «
Stadt Baquedano ist überschwemmt. Die Einwohner flüchteten
in die Berge . Viele von ihnen ertranken unterwegs . Auch die
Stadt Copiado , die 20 IHN) Einwohner zählt , steht zum T >-il unter
Wasser . Die Brücken und Gleise der Antosagasta -Bolivia -Bahn find
an mehreren Stellen zerrissen. Infolge der Zerstörung der WosseZ»
leitungen herrscht überall großer Mangel an Trinkwosser .
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mächtiger Steinburgen und Felskasernen errichtet hat , die . mit
Minenwerfern , Maschinengewehren und sogar leichtem Geschütz
versehen , die Hauptstützpunkte des marokkanischen Aufruhr -
Herdes sind .

Eine andere interessante Einzelheit : verschiedene französische
Nachrichtenossiziere berichten , daß sie bei ihrer Tätigkeit unter
den Eingeborenen immer wieder auf das Gerücht von der bal »
digen Rückkehr Abd el Krims stoßen . In dem Augenblick , da
es einem Gegenagenten gelingt , dieses Gerücht in einem Berber -
stamm auszustreuen , in dem Augenblick ist auch jede Arbeit des
französischen Agenten vergebens .

Bisweilen gelingt es den französischen Offizieren , angesehene
Mitglieder der unbotmäßigen Stämme zu einer Erkundigungs »
reise in das von den sranzösischen Truppen gesicherte Territorium
unter Zusicherung freien Abzuges zu bewegen . Selbstverständ -
lich werden diese wertvollen und unfreiwilligen Propaganda »
agenten dann nach allen Regeln der Kunst im marokkanischen
Hinterland umworben . Alles steht ihnen zur Verfügung , um
recht anAaulich die paradiesischen Freuden erkennen zu lassen ,
die die Stämme zu erwarten haben , wenn sie zu braven Bür -
gern S . M . Sidi Mohammeds werben . Vielen dieser Eingebore -
nen ermöglicht man auch Reisen in die Metropole und ver »
schafft ihnen dort gut bezahlte Anstellungen . Sehr interessante
Einzelheiten hierüber sinden sich in einem Pariser Militärblatt .
Die Höhe der Postmandate , die in Frankreich aufgegeben und
von dem Postbüro in Tiznit an die Dissidentensamilien aus -
gezahlt werben , beläuft sich auf etwa 100 000 Franks im Monat .
Es mag zunächst erstaunlich erscheinen , daß man Geld an die «
jenigen zahlt , die sich bereithalten , morgen über die sranzösischen
Truppen herzufallen . Tatsache aber ist , baß diese Postmandate
nicht die schlechtesten Propagandamittel der französischen Marokko .
Politik sind .

Es ist ein eigenartiges Schauspiel , wenn an bestimmten
M onatstagen die Zeitchefs , deren Familien die Geldsender aus
Frankreich angehören , an die Festungsmauern von Tiznit kom-
men und vom französischen Offizier freies Geleite zum Post -
büro verlangen . Dieser Berber läßt dann sein Gewehr am
Festungseingang , erhält sein Geld an der Post , zahlt seine Ein -
kaufe bei den Handelsjuden und Arabern , beobachtet wachsamen
Auges das Straßenleben , trinkt ein Glas Tee , kehrt dann wieder
zum Festungsposten zurück , dessen Ossizier ihn selbstverständlich
auszufragen versuchte . Nachdem er auch hier noch ein Glas Tee
getrunken und gleichgültig über dieses und jenes gesprochen ha »,
brückt der „Rebell " die Hand desjenigen , den er zwei Kilometer
weiter unweigerlich über den Hausen schießen würde , und geht
befriedigt mit sich und der Welt mit elastischen , weitausholenden
Schritten wieder in seine Berge zurück .

Zahlreich , wie man sieht , sind die Wege , auf denen der
Offizier des „ Bureau des Affaires indigfcnes "

sich an den Feind
heranarbeitet . Er weiß genau , daß von seiner Tätigkeit das
Gelingen oder doch das möglichst unblutige Verlaufen der
militärischen Operationen in erster Linie abhängt . In dem
Augenblick , da aus den wichtigsten vorgeschobenen Posten über -
einstimmend die Nachricht von den Offizieren einlangt : „Gegner
mürbe "

, in diesem Augenblick erst setzt die eigentliche militärische
Operation ein . Die nächste Etappe vor Angrisferössnung ist
dann die Aufklärungsarbeit der Militärflieger . Ihre roman -
tische und gefährliche Tätigkeit soll in einem nächsten Aufsatz ge»
schildert werden .

(Weitere Artikel folgen.)

Unruhiges Marokko.
Bon unserem Pariser Vertreter D ? . PltUl © fttf SOQgCtlftUfQ .

• (Anzeige aller deutschen Schaumroeinkellereien ) •

Ii.
Zehn Jahre dauert nnn schon das Rinken des französischen

Generalstabs um die „ paeifieatiou et Penetration " / b. h . die
militärifdK Sicherung Jnner -Marokkos . Es ist kaum zu er -
messen , welch ungeheuere Widerstände politischer , moralischer
und wirtschaftlicher Natur , ganz abgesehen von dem ewigen
Unsicherheitskoeffizienten , den das afrikanische Klima stellt ,
jedesmal dann zu überwinden sind , wenn die hohen Militärs
in der Ecole Militaire die Markierungslinie ihrer besestigten
Vorposten auf der Generalstabskarte Südmarokkos wieder um
einige Millimeter vorwärts schieben und damit eine neue Aktion
einleiten . Wochen - nnd monatelange Vorbereitungen bis ins
kleinste Detail ausgearbeitet , müssen jeder dieser militärischen
Operationen vorausgehen , um ihr Gelingen einigermaßen zu
sichern . Diese sogenannten friedlichen , gewissermaßen diploma -
tischen Vorbereitungen bilden fast das wichtigste Moment in der
Marokko -Politik des sranzösischen Generalstabs . Ihre Leitung
untersteht der großen Nachrichtenabteilung im Generalstab , die
den Titel trägt „Bureau des Affaires indigenes "

. Ihre Aus¬
führung liegt in der Hand eines ausgewählten Stabes durch
Sprachkenntnisse . harte Gesundheit und Unerschrockenheit be -
sonders befähigter Offiziere . Der Dienst dieser Offiziere ist
eine Mischung von der Tätigkeit der Nachrichtenoffiziere , des
Spionagedienstes und einer diplomatischen Schulung .

Es ist nicht bekannt , wie viel aktive Mitglieder das
„ Bureau des Affaires indigönes " augenblicklich in Marokko
arbeiten läßt . Eingeweihte schätzen die Zahl dieser Militär -
Diplomaten auf mehrere Tausend . Ihre Arbeit beginnt in dem
Augenblick , da die oberste Heeresleitung einen neuen Truppen -
Vormarsch ins Auge faßt . An diesem Tage werden die Nach -
richten -Offiziere an die äußerste Grenze des militärisch geficher -
ten Terrains gebracht . Die Ossiziere , die selbstverständlich die
verschiedenen maurischen , Araber - nnd Berber - Dialekte be-
herrschen , suchen sich nun mit den Eingeborenen , jenseits der
Demarkierungslinie , in Verbindung zu setzen . Der Ossizier ,
dem einige zuverlässige Marokkaner als Leibgarde zugeteilt sind ,
wird nun gewissermaßen zur Antenne , die jede separatistische
Regung innerhalb der seinblicheu Stämme aufsäugt und nach
dem Hauptquartier weiterleitet . Der Ossizier wird versuchen ,
seine Agenten , meist Doppelspione , so weit als möglich vor -
zuschicken . Wehe , wenn ein solcher Agent entdeckt wird . Der
Offizier wird unweigerlich in der nächsten Nacht den blutigen
Kopf des armen Teufels vor seinem Zelte sinden . Der stärkste
Bundesgenosse des Offiziers ist der ungezügelte Selbständig -
keilsdrang der Berber , die kaum das Joch des Stammes dulden ,
geschweige denn eine nationale Zusammengehörigkeit kennen ,
sondern sich gegenseitig befehden und ausschließlich nnr die Bin -
dung ihrer Familie , ihres Zeltes , anerkennen . Der dauernde
Bruderkrieg wird früher oder später den Bemühungen des
Franzosen zuHilfe kommen . Ein Ehrenhandel fordert in einem
Dorfe ein Opser . Wenn der Mörder den Preis der Blutrache
verweigert , wird er meistens dem Offizier seine Dienste an -
bieten . Von diesem Augenblick an hat das „ Bureau des Affaires
indigenes

" festen Fuß gefaßt im Lager des Feindes , denn das
Zell des Flüchtlings steht zu dem Verräter , weil die Bindung
der Familie stärker ist als das Gefühl der StammeSzugehörig -
keit . Nun setzt die eigentliche Arbeit des Offiziers ein . Er
wird diese Zelle erweitern , seine Anhänger vermehren durch
Versprechen , Geschenke und Ausnützung der Rachsucht und
Familienstreitigkeiten der Berber . Es ist ein unrerirdifcher
Stellungskrieg , der jetzt beginnt . Er kann Monate , aber auch
ein Jahr dauern . Rückfälle sind unvermeidlich . Die Geheim¬
abkommen hindern die Berber nicht daran , ihrer üblichen Be -
schästigung nachzugehen , d . h. Ueberfälle aus die Herden des
Militärpostens zu unternehmen , wasser - und holzholende Sol -
daten aus dem Hinterhalt zu erschießen , Transportkolonnen zu
überfallen und die Wachposten der Militärstation als willkom -
mene Zielscheibe für ihre Schießübungen zu benützen . Auch
wenn schon der halbe Stamm „durchdrungen " ist , wird der Ossi -
zier noch immer ans seiner Hut sein müssen , denn jeder der
„Unterworfenen " wäre glücklich , den Kopf des Offiziers mit
dem goldbetreßten Köpi aufgespießt auf einer hohen Stange von
Dorf zu Dorf , von Markt zu Markt zu tragen . Welch Triumph
und welches Ansehen für den glücklichen Schützen nnd dessen
Zelt ! So ist der Offizier zugleich Jäger und Wild .

Um das Vertrauen der Eingeborenen zu gewinnen , sind die
meisten dieser Offiziere nicht nur ausgebildete Ingenieure ,
sondern anch Landwirte und Aerzte . Ein Leitwort des
„ Bureau des Affaires indigfenes " lautet : Eine Tablette Aspirin
kann strategisch wertvoller sein als drei Kisten Munition . Der
militärische Vertrauensmann muß aber auch ein gewandter
Redner sein , der bei passenden Gelegenheiten mit aller Neber -
zengungskunst orientalischer Sprachfertigkeit seine Propaganda
zu unterstützen weiß . Die Verherrlichung der Segnungen der
französischen Kultur , des sichern Lebens unter dem Schutz der
französiicheu Militärmacht und ähnliche Argumente spielen dabei
eine große Rolle . Selbstverständlich geschieht diese politische
Propaganda schon ans religions -politischen Erwägungen offiziell
immer im Namen SM . des großmächtigen Sultans von Ma -
rokko Sidi Mohammed . Meistens sind die Erfolge dieser „Pene¬
tration " deswegen sehr beachtlich , weil sehr viele marokkanische
Stämme , insbesonders soweit es sich um die weicheren Rassen
der Araber und Juden handelt , nur so lange Widerstand zeigen ,
als sie die Rache jener Berbereaids fürchten , die jeden Verrat
blutig rächen , fast immer mit der Ausrottung ganzer Sied -
lungen . Findet der französische Agent einen zur Nachgiebig -
keit bereiten Stamm , der sich aber wegen der Diktatur der

molino v. Klink f .

Überraschen Sie an Den feiertagen Ihre Familie
mit einer Flafche Schaumwein ! Schon das ent¬
fesseln Des Korks ist ein spannender Vorgang , an
dem alle Anteil nehmen, wenn dann die kleinen
perlchen übermütig im ßlase tanzen und der
erste kühle Schluck den öaumen umKost , wird
bald fröhliche Stimmung aufkommen. Sie selbst
werden allgemeinen Datik für Ihre schöne Osler»
gäbe ernten.

So preiswert ist deute Schaumwein , dast es alle
Volkskreise verantworten können , an Feier¬
tagen und Familienfesten dies 6elränk zu
wählen, welches dem Fleiß deutscher Winzer und
Facharbeiter alle Chie macht . In lveinhand »
lungen und Feinkostgefchäften ist Schaum¬
wein , je nach der Sorte , etwa zu oben genannten
Preisen erhältlich . Die preise in 6aft (tätten richten
sich je nach der flrt Der Darbietung.

Straße in einer marokkanischen Stadt. Das Holzgeflecht dient,
wenn es vollständig bewachsen ist , dem Schutz gegen die glühen¬
den Sonnenstrahlen , eigenartige Schattengebilde hervorralend .

dann dem Stamm die Belassung seiner Herden und Anpflan -
znngen sowie die militärische Sicherung gegen die Rache der
Berbereaids . Die vielen , zumeist unmittelbar nach Ossensiv -
erösfnung eintretenten Unterwerfungen , die beispielsweise in
den ersten 14 Tagen des augenblicklichen Bormarsches in Ma -
rokko mehrere 1000 Eingeborenen -Familien umfaßten , sind auf
diese vorbereitende Tätigkeit der Nachrichtenoffiziere zurück -
zuführen .

Der französische Agent hat einen -großen Gegner , der sehr
oft alles wieder zerstört , was der Offizier in Wochen - und
monatelanger Zermürbung erreicht hat : das sind die gesürch -
teten , überaus fanatischen Werberedner , die von den großen
Berbereaids ihrerseits zur Anspeitschnng der Eingeborenen los -
geschickt werden . Wie vernichtend die Arbeit dieser Agitatoren
ist, die oft anch mohammedanische Priester sind , hat ein Beispiel
im Vorjahre bewiesen . Damals lagen die sranzösischen Truppen
seit Monaten im bluiigsten aller marokkanischen Kleinkriege
um die Eroberung des Hohen Atlas . Schritt sür Schritt mnßte
hier jeder Felsbreit Boden mit Blut bezahlt werden . Nach
ltt Monaten war die französische Heeresleitung so weit , daß die
Aufständischen , in einem Bergmassiv eingekreist , Parlamentäre
anforderten . Der Sieg schien gewonnen . Da meldete ein Spion ,
daß es einem gefürchteten Berber -Agitatoreu gelungen ist , die
Absperrung zu durchbrechen und zu den Umzingelten zu stoßen .
Nach drei Tagen wurden die ausgesandten Parlamentäre mit
abgeschlagenen Händen zurückgeschickt und der Kampf flammte
von neuem anf . Damit nicht genug , gelang es trotz der an -
scheinend restlos geschlossenen Umzinglung sowohl den Haupt -
sächlichsten Führern und den besten Kriegern der Ausständigen
als auch dem Agitator zu entkommen , obwohl eine hohe Prämie
aus seinen Kops gesetzt war . Diese Wanderredner sind die
wütendsten Gegner des „Bureau des Affaires indigfenes "

. Jede
Arbeit der Nachrichtenoffizier ? ist mit einem Schlage zerstört ,
wenn diese Männer wieder auftauchen . Ein ganzer Sagen -
kreiS hat sich um ihre Person gebildet . Immer wieder stötzt
man dabei aus die Vermutung , daß es sich in manchen Fällen
Nicht um Eingeborene , sondern um Europäer im Solde der
ersten Kolonialmacht der Welt handelt . . . Allah ist groß und
die Wege des Intelligente Service unersorschlich . Es ist jeden -
Zalls sicher , daß der Hauptsührer dieser Vergstämme . der ge -
fürchtete Caid Belgassem , der dem blutigen Gemetzel im Tali -
feit , obwohl von den Franzosen umzingelt , entronnen ist, seine
Kenntnis der modernen Kriegskunst nicht nur seiner Dienstzeit
im marokkanischen Heer , sondern vor allem seinen wiederholten
Aufenthalten in den letzten Jahren in England verdankt .
Veleassem ist es . der im Atlas und Anti - Atläs eine Anzahl

Berbereaids noch nicht getraut , die französische Hoheit anzuerken -
nen , so wird ein Geheimabkommen geschlossen , das festsetzt : bis
zum Vorrücken der französischen Truppen verharrt der Stamm
dem Scheine nach im Kriegszustand , ist die sranzösische Offen -
sive aber mit Erfolg begleitet , so liesert der Stamm , um seinem
Ehrenkodex zu entsprechen , nur eine sogenannte Ehreu -Baroud ,
d . h . er ergibt sich nach dem von der Wassenehre verlangten
ersten Kugelwechsel . Die französischen Truppen garantieren

Ol « sympathische Filmschauspielerin und Enkelin des bekannteu
Heerführers aus dem Weltkriege , die bei einem Kraftwagen -

unfall in der Nähe von Bordeaux tödlich verunglückte .
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Außergewöhnliche Verkehrskontrolle.
847 Anzeigen gegen Verkehrssünder .

Wie bereits angekündigt . fanden in den letzten Tagen der ver-
aangenen Woche außergewöhnliche Verkehrsiontrollen statt .
Sie bezogen sich sowohl auf die Verkehrsdisziplin der Fußgänger
und der Wegebenützer nie auch aus die technische Beschaffenheit
der benutzten Fahrzeuge . Bedauerlicherweise mußte anläßlich
dieser Kontrollen im Bereiche des Polizeipräsidiums Karlsruhe gegeneine große Anzahl von Personen eingeschritten werden , die gegen
die bestehenden Verkehrsvorschriften verstießen.

Insgesamt wurden 847 Personen angezeigt, gebühren -
pflichtig oder in leichteren Fällen mündlich verwarnt.

Während die Zahl der beanstandeten Fußgänger und Fuhrwerks -
lenker verhältnismäßig gering blieb , ist die Zahl der sich über die
Verkehrsvorschriften zum Teil in direkt grober Weise hinwegsetzenden
Radfahrer außergewöhnlich hoch . So zogen sich 219 Radfahrer
durch ihr Verhalten ein strafbares Einschreiten zu , wobei die hohe
Zahl der mündlich verwarnten Radfahrer bei der Angabe dieser
Ziffer unberücksichtigt blieb . Auch die Zahl der beanstandeten
Kraftfahrzeugsührer ist verhältnismäßig hoch ! doch be-

ziehen sich diese Beanstandungen in überwiegender Weise auf die
Beschaffenheit und Ausrüstung der von diesen Personen geführten
Kraftfahrzeuge . Da aber für den Zustand der beanstandeten Kraft -
fahrzeuge nicht nur der Führer , sondern auch der Halter eines
solchen Fahrzeuges verantwortlich ist, da er die Inbetriebnahme
eines nach der Kraftfahrzeugverordnung nicht vorschriftsmäßigen
Kraftfahrzeuges weder anordnen noch zulassen darf , haben auch dl«
Halter der bei der Kontrolle beanstandeten Kraftfahrzeuge ein nach-
trägliches Einschreiten zu erwarten .

Im Interesse einer reibungslosen Abwicklung des sich immer
mehr verstärkenden Sttraßenverkehrs ist es unbeding notwendig , das;
nicht nur die erlassenen Verkehrsvorschriften genau beachtet werden,
sondern auch , daß die im Verkehr befindlichen Fahrzeuge in einem
einwandfrei vorschriftsmäßigen und verkehrssicheren Zustand gehalten
werden . An alle Fußgänger und Wegebenutzer ergeht deshalb er«
neut die eindringliche Mahnung , die erlassenen Verkehrsbe »
stimmungen genau zu beachten und durch persönlich ein»
wandfreies Verhalten zur Erleichterung des Verkehrs und der Un-
fallverhütung beizutragen .

Lotterie-Gewinne sind vermehrt.
Der neue „ Spiel -Plan *

Der Präsident der Generaldirektion der Preußifch -Süd -
deutschen Staatslotterie . Dr . Schlange , machte in einem Ar -
tikel aufschlußreiche Angaben über den neuen Spielplan .
Einleitend führte er aus , daß die Einführung einer Reichslotterie
nicht unmittelbar bevorsteht . Ihre Schaffung ist vielmehr erst
für später beabsichtigt. Vorläufig bleibt es also dabei , daß die
Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie weiter -
geführt wird .

Im Hinblick auf die am 20. und 21. April stattfindende Zie¬
hung weist Dr . Schlange darauf hin , daß der Gewinnplan
weiter verbessert werden könne . Die Tagesprämien ,
mit denen man bereits für die letzte Lotterie die Gewinnchancen
der Spieler erhöht hatte , haben sich bewährt und bleiben daher
bestehen.

Hinzu kommt jedoch noch , daß durch den Fortfall von 1010
Einsatzgewinnen die Möglichkeit geschaffen wird , die Mittel -
gewinne zu vermehren . Es werden statt 40 nunmehr
50 Gewinne zu je 10 000 Mark , statt 600 nunmehr 1000 zu
2000 Mark , statt 1000 nunmehr 2000 zu 1000 Mark , statt 3000
nunmehr 5000 Gewinne zu 500 Mark in der fünften Klasse zur
Ausspielung vorgesehen .

Dr . Schlange fährt dann wörtlich fort : „Hiermit hofse ich ,
den Wünschen derjenigen Spieler , die Anstoß an der Höhe des
großen Loses nehmen zu sollen glaubten , und das große Los

in mittlere nnd kleine Gewinne zerschlagen sehen wollten , damit
Rechnung getragen zu haben . Das große Los lasse ich trotz-
dem bestehen, und zwar in der Höhe von zwei Mil »
lionen aus ein Doppellos ."

Es besteht, wie weiter ausgeführt wird , sogar die Absicht ,den Hauptgewinn noch weiter zu vergrößern .
Dr . Schlange schwebt bei der von ihm vorgeschlagenen Er »

höhung die spanische Staatslotterie vor . die als Höchstgewinn
einen Betrag von zehn Millionen Pesetas ausspielt . Dies«
außerordentliche Gewinnmöglichkeit hat dazu geführt , daß die
Lose der spanischen Lotterie zu einem großen Teile auch im nicht-
spanischen Ausland gekauft werden . Der Ziehungstag des gro -
ßen Loses bedeutet für ganz Spanien und ganz Lateinamerika
ein Volksfest . Dr . Schlange sragt durchaus zu Recht : „Warum
sollen wir hieraus nicht lernen ? Einfacher als auf diese Weise
können wir ganz bestimmt keine Devisen nach Deutschland
hereinbekommen ."

Die Preußisch -Süddeutsche Staatslotterie hat im übrige »
weiterhin eine gute Entwicklung auszuweisen . In der jetzt
lausenden Lotterie waren bereits zu Beginn 77,1 Prozent aller
Lose verkauft . Die Generaldirektion hofft , daß die noch weiter
vermehrten Gewinnchancen das Interesse an der Lotterie ver »
mehren werden . Sie empfiehlt deshalb einen rechtzeitigen Los »
ankauf , da diesmal die Losanzahl nicht erhöht wird .

Aus 0er Lanoesyauplflaol .
Karlsruhe , den 28. März 15)34.

Der Aschen-Wagen .
Woche kommt er an zwei bestimmten Tagen durch die stille

Vorortstraße . Küsten und Kübel stehen dann schon auf dem Bürger -
steig bereit , um mit raschem Griff von den Arbeitern in den Wagen-
« inwurs gekippt zu werden. Unermüdlich schraubt die metallene
Schnecke Asche und Abfall ins Innere des mächtigen Wagenkastens.Die leeren Behälter klirren wieder auf die Bordsteine und !chon
schluckt das gefräßige Maul des Aschenwagens den Inhalt neuer
Kübel und Kästen in sich hinein .

Die Männer , die dem gierigen Maul des Wagens die Aschen-
behält « hinreichen, um seinen unersättlichen Heißhunger zu stillen,
müssen rasch sein , und ihre Arbeit fordert manchen Tropfen Schweiß.In gleichmäßigem Tempo fährt der Wagen weiter und keiner der
drei Leute darf sich verweilen , wenn nicht die ganze kleine Koloine
ins Stocken kommen soll.

Unlängst geschah es aber doch, daß der Wagen halten und sich
verweilen mußte :

Schon hatten die Arbeiter hie Kübel und Kästen von sechs oder
sieben Häusern eingangs der Straße geleert , als ihnen rufend und
winkend ein altes weißhaariges Mütterchen nacheilte — in der
einen Hand mühsam einen vollen Aschenkübel schleppend , mit der
anderen das in der Eile um die Schultern geschlagene Wolltuch fest -
haltend Behende nahm ihr der eine der Arbeiter die schwere Last
ab , rasch den nachgebrachten Kübel in den Wagen leerend Dann
aber ließ er sich? nicht nehmen, Ihr den leeren Kasten bis zur
Haustür zurückzutragen.

Seitdem fäbrt der Aschenwagen stets an jenem Hanse etwas
langsamer vorüber . Und immer aeht einer der Arbeiter in das
Haus hinein , bringt einen vollen Aschenkübel heraus und trägt dann
den leeren Kasten wieder ins Haus Zurück Dann aber grüßt -;r mit
erhobener Hand nach dem Fester hinauf ' Jenes alte Mütterchen—, das 1916 ihren einzigen Sohn in Flandern verlor .

Vom Kreuzer „Karlsruhe " .
Der Bürgermeister von B r i s b a n e , der Hauptstadt des Str .ites

Queensland in Australien . Stadtrat I . W. Greene , hat dem Ober¬
bürgermeister durch den Kommandanten des Kreuzers
. .Karlsruhe "

, Frsgattenkavitän Freiherrn Harsdorf von
Enderndorf , eine reichhaltige Sammlung hübscher Ansichten von
Brisbane und Umgebung als Erinnerungsgabe übersenden lassen .
Der Kapitän teilte dabei dem Oberbürgermeister mit . daß lein Schiff
und seine Besatzung während des siebentägigen Aufenthaltes in
Brisbane . vom 18 . bis 25 . Januar d . I . von der dortigen Stadtver -
waltung besonders entgegenkommend aufgenommen worden seien .
Die Reise der „Karlsruhe " habe bis fetzt einen auten . erfolgreichen
Verlauf genommen. Ueberall hätten Schiff und Besatzung den Aus¬
landsdeutschen und dem Auslände ein richtiges Bild des neuen
Deutschland? vermitteln können .

Der Oberbürgermeister hat dem Bürgermeister von
Brisbane für seine Aufmerksamkeit herzlich gedankt und gleichzeitig
dem Antwortschrelben eine Reihe Schriften und Bilder von
Karlsruhe und dem Badener Land als Gegengabe beigefügt.

„Volk und Land an der Saar " .
Der Herr Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Wacker

besuchte in Begleitung des Direktors Professor H . A . Bühler die
Ausstellung der Hochschule der bildenden Künste , VoIk und Land
an der Saar " . D ^r Herr Minister äußerte sich sehr befriedigend und
anerkennend über die Art . wie die einzelnen Abteilungen der neuen
Kunsthochschule sich in den Dienst der lebendigen Aufgaben des
deutschen Volkes gestellt haben.

Aufruf an alle Deutschen !
In dem „Aufruf an alle Deutschen !" , in welchem der Führerdes Bundes der Saarvereine , Herr Gauleiter und Staatsrat Gustav

Simon - Koblenz, kürzlich durch die Presse hat veröffentlichen
lassen , heißt es am Schlüsse wie folgt : „Jeder Deutsche kann hierzu
Mitarbeiter und Mitkämpser werden als Mitglied des Bundes der
Saarvereine , Lessen Ortsgruppen sich in allen Teilen Deutschlands
befinden . Anmeldungen sind weiter zu richten an den Führer des
Bundes der Saarvereine , Koblenz, Schloßstraße 45, oder an die
Geschäftsstelle „Saar -Verein , Berlin SW . 11 , Stresemannstraße 42 .

"
Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird hierauf nochmals ganz
besonders hingewiesen, daß die beiden angegebenen Stellen für Reu-
anmeldungen usw . allein zuständig sind .

*
Kundgebungen für den Reichsberufswettkampf . Die Hitler-

Jugend veranstaltet gemeinsam mit dem Jugendamt der Deutschen
Arbeitsfront anläßlich des Reichsberufswettkampfes folgende Kund¬
gebungen im Lande : 29. März in Durlach , 3. April in Kon -
stanz , 4 . April in Lörrach , S . April in Freiburg , 6. April
in K e h l , 7 . April in Mannheim .

DienstjubUäum . Herr E . Frh . v . Waltershaufen feiert
am Samsiag , den 31 . März , sein 25jähriges Jubiläum als Bezirks-
Direktor ver Aachener und Münchener Feuer -Versicherungs- Gesell -
schast. Seit dem Jahre 1902 in Diensten dieser alten und hoch -
angesehenen Firma wurde Herr v . Waltershausen mit mancher ver -
antwortungsvollen Arbeit betraut , so u . a . mit der Einführung
seiner Gesellschaft in der Schweiz , bis er dann vor 25 Jahren zu der
verantwortungsvollen Führung der Karlsruher Geschäftsstelle be -
rufen wurde.

Seinen 80. Geburtstag feiert m diesen Tagen Baurat Eugen
Bischoff , der lange Jahre an der Kunstgcwerbeschule Karlsruhe
tätig war . Als Lehrer wie als Erbauer monumentaler Bauwerke
hat sich Baurat Bischofs große Verdienste erworben .

März - Tkilurs des S . C .S . Am 17. März ist der diesjährige
März -Skikurs des Skiklubs Schwarzwald , Ortsgruppe Karlsruhe ,
unter Leitung von Fritz M a y s a ck aus dem herrlichen Davoser
Skigebiet zurückgekehrt . Die Kursteilnehmer wurden von vier er-
fahrenen D.S .V .-Lehrwarten betreut , die die Anfänger sowie Fort -
geschrittenen und Tourenläufer in die weiße Kunst des SkUaufens
mit vollem Erfolg einführten . Infolge der starken Schneefälle
mußten leider die großen Touren , wie Kefch, Dukangletfcher wegen
Lawinengefahr unterbleiben : dafür wurde aber die internationale
Parsennstrecke bis Küblis , mit einem Höhenunterschied von 2000 Me-
ter , 4—5 Mal durchfahren. Außerdem wurde mehrere Male der
Strelapaß , 2400 Meter , ausgeführt . Jakobshorn mit Querzug nach
dem schönen Sertigdörfle , Weißfluh , Seehorn und Körbshorn reih-
ten sich würdig an . Das sportliche Ergebnis kann als sehr gut be-
zeichnet werden . Ende der ersten Woche wurden die Teilnehmer
von der Davoser Ortsgruppe der NSDAP zu einem gemütlichen
Abend in das Klublokal , das ebenfalls einem Reichsdeutschen gehört,
eingeladen . Die Kursteilnehmer nahmen diese Einladung vollzählig
an , was bei den Davoser Auslandsdeutschen ein starkes Echo und
freudige Genugtuung ausgelöst hat . Ein dreifaches Sieg -Heil auf
unfern Führer , das Horst - Wessel - und das Deutschlandlied beschlossen
den wirklich nett verlaufenen Abend.

Äiiumuugsfristen für Wohnungen.
Durch Gesetz vom 23. März 1934 wurde der Minister des Innern

ermächtigt . Fristen zu bestimmen, bis zu deren Ablauf gemietete
Räume bei Beendigung des Mietverhältnisses zu räumen sind.

Konzerte der Badischen Sochschule für Musik.
Zehnter und elfter Abend .

Das zehnte Konzert war ein besonders reizvoller, glück-
lich angelegrer und durchgeführter Abend mit deutscher Sing -
und Spielmusik aus alter und neuer Zeit , ein ein-
Hdtlicher Chorabend , ein erlesenes Programm von Professor Hein-
rich Eassimir , überraschen!» gut vor allem die ;i capella -cätze,
zumal die Chorstimmen einwandfrei rein und von ihren Trägern
freudig und teilnehmend eingesetzt wurden . Hierher gehören die
mittelalterlichen Gesänge für vierstimmigen gemischten Chor , die
Lieder von Hans Leo Haßler , die Volkslieder für Chor mit und
ohne Instrumenten , besonders ansprechend wirkten die Volkslieder
in dreistimmigen Sätzen von H . Cassimir, die Kanon und der
Schlußgesang für alle Anwesenden. Als Dirigenten bewährten sich
Anton Böllings r . Werner Maurer , Erich Sefried ,
Wtlmar Zipf , Heiner Laub , Evelyn Timm und Paul Arn s-
perger ; tnejer Letztgenannte trat auch als Komponist mit einem
Menuett für Streichorchester hervor und zeigte damit eine entwick¬
lungsfähige Begabung . Sein Werk erinnert etwas an Richard
Straußschen Jnstrumentalklang . Das Orchester brachte weiter -
bin einige alte Tänze mit bestem Gelingen . Den strengen und
herben Stil einiger alter Lieder wußte Berthold St ob er fein
zu fassen und seinen Tenor wunderschön einem ausdrucksvollen Vor-
trag einzugliedern . Dabei wirkte als Bratscher gewandt Alfred
Thomas .

Im elften Konzert war die schönste , in den Ausmaßen
auch größte Programmnummer das „Deutsche L i e d e r s p i e l"
von H . Z i l ch e r , 16 Volkslieder für vier Singstimmen und Kla -
vier , ein Werk, das nahezu eine Stunde dauert und fein ausgear -
beitet ist mit Kontrapunktik und mit Effekten der Fuge . Die
Vortragenden , vor allem Paula B a u m a n n und Karl G r u -
mann , dann Anne Heidt und Berthold Stober , am Klavier
Franz Hirtler , fanden für diese Musik den richtigen Ausdruck
und die ansprechende Klangform . Aus der Reihe der weiteren
Vortragenden seien zunächst genannt die Pianistin Hella Fischer ,
d ' e mit geschlissener Technik und viel Musikalität zwei Werke von
Richard Strauß interpretierte , und die Sänger Berrhold Stob er
und Fritz Hill , die zwei Duette von Lortzing hervorragend wie-
vergeben konnten. Der Letztgenannte brachte im weiteren Verlaus
eine Arie aus dem „Wildschütz " bei glücklicher Entfaltung seiner
klangvollen und ruhig ansprechenden Stimme . Sehr musikalisch an-
geregi und fein charakterisiert war auch eine Arie von Kreutzer
durch Eva Walz ; einen ganz besonderen Erfolg hatte diese junge
Sängerin mit einem Duett von Humperdinck , das sie mit Waldtraut
Ackermann ganz entzückend wiedergab . Einen hellen, leichten
und sicher geleiteten Sopran konnte Hilde R a h n e r für eine
Mozartarie einsetzen . Sehr ansprechend und ,orgsam ausgearbeitet
waren auch die gesanglichen Darbietungen von der bereits genann -
ten Waldtraut Ackermann und von Paul Nikolaus . Die Be-
gleitungen hatten Werner Maurer , Roland B u e b . Mechtilde
Hätz und Franz H i r t l e r übernommen . In diese vokalen Dar -
bietungen war ein Konzertstück für Oboe und Klavier von Rietz
eingefügt , vortrefflich gespielt durch Alfons Kirsch und Trudel
D u m m e l.

Bedarsdeckuugsscheine zum Erwerb
von Fahrrädern .

Mit einem Erlaß vom 13 . März hat sich der Herr Reichsminister
der Finanzen damit einverstanden erklärt , daß die Bedarssdeckungs»
icheine der Ehestandshilfe zum Erwerb von Fahrrädern
( nicht Krafträder ) Verwendung finden . Die Gemeindebehörden sind
angewiesen worden , künftig auch Fahrradgeschäste als Verkaufsstellen
zuzulassen .
Abtretung oder Verpfändung von Postscheckguthabeu

verdolen .
Der Reichspostminister Freiherr v . Eitz hat bedeutsame Aende-

rungen der Postscheckorönung verfügt . Gestützt auf das Gesetz zur
Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung ergänzt der Mi -
nister die Postscheckordnung durch die Bestimmung , daß die Abtre -
tung oder Verpfändung des Guthabens durch den Postscheckkunden
nicht zulässig sei . Gleichzeitig wird eine Neusormulierung der Be»
stimmungen über die „Auszahlung durch Scheck " vorgenommen . Di»
Vorlegungsfristen für Schecks betragen acht Tage . Der Minister
hat nun die Auszahlung durch Scheck durch folgenden Wortlaut ge»
geregelt : „Der Scheck ist bei dem Postscheckamt , das das Konto des
Ausstellers führt , zur Einlösung vorzulegen . Das Postscheckamt
kann die Einlösung von Schecks, die nach Ablaus der gesetzlichen
Vorlegungssrist eingereicht werden , ablehnen ." Die ganze Reu-
regelung tritt am 1 . April 1934 in Krast .

Unterstützungen für Kriegerwaisen .
Der Reichsarbeitsmiuister hatte im Oktober v. I . die Ver -

forgungsämter ermächtigt , begabten und fleißigen Krieger »
w a i f e n , die nach Vollendung des 21. Lebensjahres und dem
Wegfall der Waisenrente im Wintersemester 1933/34 noch eine
Hoch- und Fachschule besuchen , eine einmalige Unterstützung biS
zur Höhe von 100 RM . zu gewähren . Es wird nochmals ' darauf
hingewiesen , daß er kürzlich weitere Mittel sür diesen Zweck zur
Verfügung gestellt und die Versorgungsämter angewiesen hat ,allen Waisen , die seinerzeit eine Unterstützung erhalten haben ,eine weitere Unterstützung von SO RM . zu zahlen .

Ermäßigung der Hundesteuer .
Uebergang auf das Reich geplant.

In einer Versammlung der Hundezüchter in Magdeburg
wurde sür alle Hundebesitzer mitgeieilt , daß die Reichsregierung
eine Reichs - Hunde [teuer plane , die bei einer Staffelung
weit geringere Steuersätze , als die Großstädte bislang er-
hoben haben, vorsehe . Dieser Regicrungsmaßnahme Rechnung tra -
gend, haben eine große Anzahl Städte im Reich jetzt schon die Hunde-
steuer wesentlich gesenkt , so wird Berlin hinfort nur noch 40 Mark,Dortmund 30 Mark und Hannover 36 Mark erheben. In Sachsen
sind als Höchstsätze ebenfalls 36 Mark festgesetzt worden, und Mün -
chen und Nürnberg lassen eine Ermäßigung von 25 Prozent eintreten .

4. Ringsendung des Südwestfuuks .
Im Nahmen der Ringsendungen des Südwestfunks wird am

Gründonnerstag , den 2 9 . März , von 20.40—21 .25 Uhr ,
eine Folge bodenständiger Volkslieder geistlicher und weltlicher
Herkunft aus den verschiedenen Gegenden Südwestbeutschlands
zu Gehör gebracht werden . Trier , Freiburg , Kassel und Frank »
surt sollen das Programm bestreiten und den seelischen Raum
umschreiben , in dem das Leben unserer Städter , Bauern , Ar -
beiter und Fischer sich seit Jahrhunderten abspielt in gleicher
Landschaft und unter gleichem Himmel .

— , J
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Was ist ein Thing ?
Die Pläne , auf deutschem Boden den uralten germanisch -

stämmigen Begrifs des „Thijtß " wieder erstehen und im Volke
verankern zu lassen , indem man an bevorzugter Stelle „Thing -
statten " errichtet , bringen einen alten deutschen Begriff mit
einem Schlag in den Vordergrund des Interesses , einen Be °
griss , unter dem sich Tausende kaum mehr etwas Rechtes vor -
stellen können . Das Wort und mit ihm die Vorstellung ist säst
verloren gegangen , jedenfalls so selten geworden , daß die
Wenigsten noch klar umreißen könnten , um was es sich handelt ,
wenn es heute plötzlich von ihnen verlangt würde . Dabei liegt
in dem „Thing " uraltes und angestammtes Volkstum und Volks -
gut verborgen .

Immerhin gibt es Länder und Staaten germanischen
Stammeshintergrundes , wo sich sowohl das Wort als Ganzes
oder in Zusammensetzungen und auch ein verwandter Brauch
im Volk im Anklang an früher noch erhalten hat . In den Nord -
staaten Europas vor allem stößt man auf den Begriff Thing
noch . In Dänemark führt die erste Kammer die Bezeich -
nnng „L a n d s t h i n g"

, die zweite Kammer die Bezeichnung
„ Folkething " . In Norwegen ist die Reichsversammlung
das „Stört hing " und der engere Rat daraus der „Lag -
t h i n g" und aus der Insel Island hat sich die Bezeichnung
Thing vollkommen rein erhalten in ihrer alten Bedeutung
und ist so viel wie Gerichtssprengel . Und damit steht man an
einem wichtigen ursprünglichen Teil des Begrisfs Thing .

Eigentlich will das Thing nichts anderes sein als Volks -
Versammlung , vielfach in Verbindung mit rechtlichen Funktionen .
In germanischer Zeit ist das Thing einmal eine Versammlung
der Völkerschaft , ausgerüstet mit Funktionen wichtiger Art , die
wir politische nennen , also zum Beispiel Entscheidung über Krieg
und Frieden , Wahlen oder Anerkennung von Fürsten und
Königen , weiter aber auch eine Versammlung von Hundert -
schaften , in der die Rechtspflege ordentlicher Art verkörpert war .
In späteren Zeiten , etwa seit den Franken , wird das Thing
zur reinen Gerichtsversammlung . Bemerkenswert ist , daß das
Thing unter sreiem Himmel , oft an besonderen Stätten , wie
Hügeln oder unter Bäumen , in Hainen und dergleichen ab -
gehalten wurde , eine Formgebung , in der deutlich der Wille
zum stärkeren Eindruck , zur Feierlichkeit , zur Betonung der
Bedeutung dieses Vorganges erkennbar wird . In gleicher Weise
gehen die heutigen Bestrebungen der Wiederbelebung diesen
Weg , und gerade Stätten , wie sie in Baden zum Beispiel vor -
gesehen sind , haben diese betonende Eigenschaft für sich. Der
Heiligenberg bei Heidelberg , tief unter sich das Menetekel
des von Franzosen verwüsteten Heidelberger Schlosses , der ge-
waltige F o r st des Hardtwaldes bei Karlsruhe mit seinen
alten Eichen - und Buchenbeständen in Hainform , ein Platz
bei Titisee inmitten schönster Formung der Heimatberge
angesichts des Feldbergs , das sind Stätten , die altgermanifch im
Sinne der Thingstätten genannt werden dürfen , Stätten , wie sie
übrigens viele begeisterte Schwarzwaldwanderer im Sommer
wie im Winter kennen und schätzen und — sorgsam hüten als
ein schönes Naturgeheimnis .

Für den kulturell tiefen , völkisch echten Gehalt des Things
spricht auch die seierliche Erössnung mit Erklärungen und Fra -
gen , die Weihe des Things , die Verkündung des Thingsriedens
und die Abgrenzung der Thingstätte . In der Ursprungsform
war die Teilnahme am Thing das Recht und die Pflicht aller
wehrhaften und freien Männer des Volkes . In späteren Zeiten
kam man dann mit fortschreitender Entwicklung zu Teilungen
und Abarten des Things mit verschiedenartigen Formen und
Zwecken aus dem Gebiete des Rechtswesens . Formen gewisser
Art haben sich übrigens auch noch in den deutschen Kantonen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft erhalten . W . R .

Gemeinsame ZielrichtungvonParkeiund Staat.
Auf Dienstag nachmittag hatte der badisch« Gauleiter und

Reichsstatthalter Robert Wagner die Kreisleiter und Landräte zu
einer Besprechung in die Reichsstatthalterei nach Karlsruhe ein -
berufen . Dabei war die bad . Regierung durch sämtliche Minister
und andere hohe Beamte vertreten . Die Tagung hat wesentlich dazu
beigetragen , eine engere Zusammenarbeit zwischen Partei und Staat
in der Praxis herbeizuführen . Der Reichsstatthalter stellte in großen
Linien die Hauptaufgaben für die Zukunft heraus , so wie sie der
Führer in der Tagung der Reichsstatthalter kürzlich bezeichnet hat .

Ein bedeutsames Kirchenkonzert .
Keine Grenzpfähle zwischen den Konsessionen .

Ettlingen , 28 . März . Zu Gunsten des Winterhilfswerks wurde
am Palmsonntag abend in der Festhalle ein geistiges Konzert
abgehalten . Zum erstenmale traten der katholische und evangelische
Kirchenchor gemeinsam auf , zum Zeichen , dag die konfessionellen
Grenzpfähle im Dritten Reiche gefallen sind. Die Vertreter beider
Konfessionen , die Stadtpsarrer Rüger und Huf ?, priesen in ihren
prächtigen Ansprachen den hohen Wert des Kirchengesangs Bei dem
Konzert wirkten nur einheimische Kräft mit ; unsere Stadt hat be-
kanntlich deren eine stattliche Anzahl auszuweisen , Als Solisten tra -
ten auf : Konzertsänger Meßbecher ( Bariton ) . Robert Haas
IVioline ) , Albert Scherer lHorn ) und Pianist Gleißl ? am
Klavier . Sie alle boten das Beste . Dasselbe kann von den beiden
Kirchenchören und deren Dirigenten Waßmer und Zumstein gesagt
werden .

Die musikalische Veranstaltung , die auf sehr beachtlich -r Höhe
stand , hinterlieh bii den zahlreich erschienenen Zuhörern einen tiefen ,
nachhaltigen Eindruck .

Eine „ Lebensordnung " in der era ig . Kirche.
Seit der badischen Union 1821 ist in der evangelischen Kirche so

viel neue Kirchensitte ausgekommen , daß es notwendig erscheint , sie
in einer „Lebensordnung " festzuhalten . Da diese nur in engstem Ein -
vernehmen mit Pfarrer und Gemeinde von der Kirchenbehörde er -
lasten werden kann , hat der Evang . Oberkirchenrat die Geistlichen der
Landeskirche um Mitarbeit ersucht . Die zu schaffende Kirchenord -
nung soll im ersten Teil die Voraussetzungen und Wirkungen der
kultischen Handlungen zusammenstellen und in einem zweiten seel-
sorgerlichen Teil den religiös -kirchlichen Wert einer jeden kultischen
Handlung darlegen .

Mannheimer Miniaturen.
Der Stadlhaushallplan . — PlanKendurchbrnch. — Gesunder Optimismus . — Wehr Eheschließungen .

Mannheim , 27. März .
Wenn wir heute durch die Stadt gehen , so sehen wir viele

leuchtende Gesichter und hell glänzende Augen , und einer sagts dem
andern : es wird wieder eingestellt , es geht aufwärts , und ein froh
plappernder Kindermund kündet es allerorts : Vater hat wieder
Arbeit . Es klingt im ersten Augenblick märchenhaft und zu schön , um
wirklich wahr zu sein , denn die unendlich vielen bitteren Erfah -
rungen der letzten Jahre haben einen mißtrauisch gemacht . Aber
es ist doch so, und unsere großen Betriebe und Fabriken suchen
wieder Arbeitskräfte . Die Fabriktore öffnen sich also wieder , um
neue Menschen hinein zu lassen .

Run wurde uns auch in den letzten Tagen der Haushaltplan
unserer Stadt vorgelegt , und wir durften uns überzeugen angesichts
von Zahlen und Ziffern , daß feit dem Regierungsantritt Adolf
Hitlers und seitdem Oberbürgermeister Renninger die Zügel der
Stadt Mannheim in der Hand hält , es ein gut Stück aufwärts und
vorwärts ging . Die Hauptaufgabe war natürlich gewesen , die Ar -
beitslosigkeit zu beheben , und da wurden im vergangenen Jahr
13 500 Erwerbslose untergebracht . 2000 sind davon an der Reichs -
autobahn Frankfurt —Mannheim —Heidelberg beschäftigt . 1300 junge
Leute sind von der Straße weg und arbeiten im Arbeitsdienst , und
der für Mannheim bestimmte Volksdienst beschäftigt 3400 Männer .
Sie verrichten hauptsächlich Meliorationsarbeiten und sind glücklich
darüber , statt Almosen zu empfangen , in frischer Luft und guter
Kost , sich ihren Tagelohn zu verdienen . Die Freude und das Glück
über die endlich ersehnte Beschäftigung sind bei fast allen so stark ,
daß sie mit Feuereifer an die Sache gehen und die mangelnde
Hebung durch guten Willen ersetzen.

Die Finanzen der Stadt selbst zeigen , daß der Fehlbetrag um
3V< Millionen Mark gesunken ist. Der Zuschußbedarf für das Wohl -
fahrtswefen betrug für das Jahr 1933 19.8 Millionen Mark , wäh -
rend er für 1934 im Voranschlag mit 1 (5,8 Millionen geschätzt wird .
Begreiflicherweise ist auch der Zuschuß bei den Krankenhäusern be¬

deutend geringer . Hier wurde ja manchmal mit Tausenden um sich
geworfen , als ob es Pfennige wären . Man denke nur an das
Mütter - und Säuglingsheim , das zusammen mit dem Kinderheim
Sandtorf für die Stadt eine Entlastung von rund 17 500 Mark be-
deutet . Aus diesen Zahlen läßt sich ohne weiteres die Besserung in
den wirtschaftlichen Verhältnissen Mannheims erkennen .

Nach dem bereits früher erwähnten Theaterumbau im Rosen -
garten wird ein alter Wunsch der Mannheimer in die Tat umge -
setzt . Der „Plankendurchbruch " . Diese Planken , die jedenfalls
von dem ökonomischsten Kurfürsten , der seinen Untertanen Zeit
sparen wollte , angelegt worden , sind ein kategorischer Imperativ
für den Straßenbummler , denen sie sagen : Halte dich nicht auf ,
störe niemand am Weitergehen , geh ' keine krummen Wege , eile zu
deiner Arbeit , die Straße ist nicht da zum Vergnügen , sie flitfiS
vorwärts und nimmt dich mit , darum ist sie so eng gebaut worden .
Nie fährt dort ein Kraftwagen durch , und wenn sich einmal ein
Fremder dorthin verirrt , bleibt alles stehen und der Fahrer sieht
sich zu einem Interview mit zahlendem Ausgang von einem Ver¬
kehrspolizisten veranlaßt . Dieser wunde und enge Punkt wird jetzt
aus der Welt geschafft und am 1 . Oktober soll damit begonnen
werden , die Häuser niederzureißen und Platz für einen neuen groß -
artigen Bau zu schaffen . Da es eine alte Erfahrungstatsache ist, daß
gerade durch das Baugewerbe fast alle Handwerkszweige . Schreiner ,
Elaser , Schlosser , Maler , Installateure , Klempner Beschäftigung fin -
den , so sieht das Handwerk mit frischem Mut in die Zukunft .

Mit der Einführung des Ehestandsdarlehens hat die Regie -
rung den heiratslustigen jungen Leuten Mut gemacht und im letzten
Vierteljahr ist hier eine Erhöhung von 56 % der Ehen eingetreten .
Im letzten Monat sogar eine um 95 % . Die jungen Menschen glauben
wieder an eine bessere Zukunft , mehr noch , sie sind überzeugt davon .
Viele haben wieder Arbeit und eine Existenz gefunden , sie leben
nicht mehr in den ewigen Abbausorgen und der Angst vor dem
Morgen und wagen wieder an die Gründung eines Haushalts zu
denken . H . Linz .

Werkstaktenbrand in Sandern.
f . Kandern , 28. März . In der Nacht vom Montag zum Diens -

tag ist die Werkstätte des Zimmermeisters Funk bis auf die
Grundmauern niedergebrannt , obgleich die Feuerwehr schon bald
nach Entdeckung des Brandherdes zur Stelle war . Das Feuer fand
reichliche Nahrung in den vorhandenen Vorräten an Holz aller Art .
Auch die maschinelle Einrichtung ist dem Feuer zum Opfer gefallen .
Der Schaden wird auf etwa 10 000 RM . geschätzt, leider ist der
Geschädigte nicht versichert .

Ueber die Ursache des Brandes ist noch nichts genaues be-
tonnt , man nimmt aber an , daß das Feuer seinen Ausgang von der
Räucherkammer aus genommen hat , die sich im Dachstock be-
fand . Unter großem Aufwand an Wasser konnten die benachbarten
Gebäulichkeiten unversehrt gehalten werden : es ist als großes
Glück zu bezeichnen , daß völlige Windstille herrschte , wodurch ein
weiteres Umsichgreifen des Feuers verhindert blieb .

Heitersheim , 28. März . (Brand in einer Ziegelei .) In der
Ziegelei Müller brach im Trockenraum Feuer aus , die anwesenden
Arbeiter bemerkten den Brand und machten sich sofort an seine Be -
kämpfung . Mit Hilfe der sofort eingetroffenen Feuerwehr konnte
das Feuer in kurzer Zeit auf seinen Herd beschränkt werden , ehe
größerer Schaden angerichtet wurde .

Brandgeschädigter freiwillig in den Tod.
Seppenhosen , Amt Neustadt , 27. März . Polizeidiener Albert

Hader ließ sich am vergangenen Samstag abend auf der Bahnlinie
Neustadt —Donaueschingen vom Zug überfahren . Er war sofort tot '.
Hader war Eigentümer eines der drei Häuser , die in der vergange -
nen Woche einem Großfeuer zum Opfer fielen . Der Verlust seines
Eigentums ist ihm so zu Herzen gegangen , daß er freiwillig in den
Tod ging .

Rauschgifthandel bei Lörrach.
A Lörrach , 28. März . Nachdem Zuckerschmuggel , Schmuggel

von Rauchwaren und dergleichen , di^ eine Zeitlang ein einbr ng -
liches Nebengeschäft verschiedenster Einwohner der Grenzecke waren ,
durch die schärferen Kontrollmaßnahmen zu einem großen Teil
unterbunden wurden , mehrt sich der Rauschgifthandel . Die
Bestrafungen sind zwar streng , doch ist der Gewinn groß . So wurden
in der letzten Woche nicht weniger als drei Personen wegen Ver -
dachts des Rauschgifthandels festgenommen .

Ein falscher SS -Mann .
— Mannheim , 28. März . Mit einem nicht alltäglichen Fall

beschäftigte sich heute das Bad . Sondergericht . Der 18 mal vorbe -
strafte Hans Schell aus München , der fast zwei Jahre in der
Irrenanstalt untergebracht war , teuft sich im Dezember v. I . eine
SS . -Uniform , ohne natürlich dieser oder einer anderen Unterglie -
derung der NSDAP , anzugehören . Zweimal verhaftete er Per -
fönen , von denen er glaubte , angerempelt worden zu sein und brachte
sie zur nächsten Polizeiwache . Beim zweiten Mal fühlte ihm der
Polizeibeamte auf den Zahn und so kam der Schwindel heraus .
Während der Untersuchungshaft schrieb Sch . dem Untersuchung ?-
richter die unflätigsten Briefe . Er bezeichnete sich als „Der Nero
aus Amerika "

, dem alle Macht in Europa und Amerika zur Ver -
fügung stünde , er habe den Untersuchungsrichter zum Tode ver -
urteilt usw . Heute will der Angeklagte sich an nichts mehr erinnern
können . Der ärztliche Sachverständige hielt den Angeklagten für
seine Köpenickiade durchaus verantwortliche wenn auch eine gewisse
Verminderung der Zurechnungsfähigkeit vorhanden sei . Tits Sonder¬
gericht verurteilte Schell zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängnis . Der Oberstaatsanwalt hatte ein Jahr Gefängnis
und Sicherungsverwahrung beantragt .

Kraichgaubahn erhält kleine Beschleunigungen.
Aber der Fernverkehr bleibt unberührt .

Auf der Kraichgaubahnlinie Karlsruhe — Eppingen — Heil¬
bronn mit den anschließenden Fernverbindungen weiter östlich nach
Nürnberg — Leipzig sowie ins Taubertal nach Rothenburg usw . ,eine Verbindung , für die seit Iahren grundlegende Verbesserungenin Form von Beschleunigungen und besseren Zügen im Fernverkehr
angestrebt werden , die aber nur schrittweise eingerichtet wurden ,
bringt der kommende neue Fahrplan eine Anzahl von Verbesserun »
gen durch kürzere Fahrzeiten , die sich auf beide Richtungen
Karlsruhe — He lbronn und umgekehrt erstrecken . Leider bleiben
aber die Fernverbindungen von diesen Zeitgewinnen unberührt , so-
dafl sich also im Gesamtverkehr Karlsruhe — Nürnberg über diesen
Reijeweg Aenderungen kaum ergeben .

Im engeren und regionalen Verkehr aber werden die erzielten
Verbesserungen sicher angenehm empfunden werden . Belaufen sich
doch d ;e eingesparten Zeitaufwendungen für Fahrtdauer in der Rich -
tung nach Heilbronn marimal auf 17 Minuten , in der umgekehrten
Richtung auf 18 Minuten .

Der Anbau von Zichorie
soll gefördert werden .

Die Anpflanzung der zur Kaffeewürze verwendeten Zichorie
spielte in einigen Landesteilen Badens bis vor 30— 40 Jahren eine
bedeutende Rolle . Allmählich ging der Anbau zurück, da er zu einem
unrentablen Betriebszweig der Landwirtschaft wurde . Die einheimi -
ichen Zichoriefabriken bezogen in der Folgezeit ihren Bedarf an Roh -
Produkten vielfach aus Belgien und Holland . Die Bestrebungen der
heutigen Regierung zielen darauf ab , auch dieses Gebiet nicht brach
liegen zu lassen ; es wird geplant , den Zichorienanbau in jenen Ge-
genden zu fördern , wo er früher betrieben wurde . Es ist vorgesehen ,Anbau - Bereinigungen ins Leben zu rufen und durch vertragliche Ab -
schlösse mit den Verarbeitungsfabriken Erzeugung und Absatz sicher -
zustellen . Zichorie wurde früher hauptsächlich in den westlich von
Freiburg gelegenen Marchgemeinden angepflanzt , sodann auch am öst -
lichen Kaiserstuhl und Tuniberg , sowie im unteren Breisgau bis un -
terhalb Lahr .

Derfuchsgrabnngen nach Erz .
Blomberg , Amt Bonndorf , 27. März . Die Röchling ' ichen Eisen -

und Stahlwerke in Völklingen ( Saar ) und die Neunkircher Eisen¬
werke A .-G . lassen zur Zeit an den Bergen der Umgebung nach Eisen »
erzen graben . Bei den in das Erdinnere vorgenommenen Bohrunzen
wurde eine abbaufähige , erzhaltige Schicht festgestellt . Die Untere
suchungen und Versuche , die zur Zeit im Gange sind werden ergeben ,od sich ein Abbau lohnt .

Drei rüstige Brüder .
Zusammen 243 Jahre alt .

Freiste « , Am Kehl . 28. März . Der Fischer Benjamin Ulrichkonnte seinen 85. Geburtstag in voller Rüstigkeit begehen . Ver -
gaugene Woche konnte einer seiner Brüder , der Fischer Karl Ulrich ,ebenso rüstig seinen 80. Geburtstag feiern und ein weiterer Bruder ,der Schiffer David Ulrich , vor wenigen Wochen seinen 78. Eeburts -
tag . Die drei Brüder sind also zusammen 243 Jahre alt .

In die Transmission geraten .
Kehl , 28. März . Auf seiner Arbeitsstelle in einem hiesigenWerkbelrieb geriet der 35 Jahre alte Friedrich Heidt aus Auen -

heim mit dem linken Arm in die Transmissionswelle . Bevor die
Maschine abgestellt werden konnte , hatte Heidt derart erhebliche
Quetschungen und Verletzungen am Arm erlitten , daß er ins
Krankenbaus übergeführt werden mußte .
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Die badische Forellenzucht.
Interessanke Ergebnisse einer amtlichen Erhebung .

Ueber die Ergebnisse einer genaueren Erhebung teilt Regie-
ryngsrat Dr . W. K o ch- Karlsruhe in der Badischen ,Zischereizeitung
u. a. mit , daß es in Baden augenblicklich 51 Fischzuchtbemebs gibt ,die sich mit der Forellenbrütung cder auch Forellen - und Lachszucht
abgeben. Nicht eingerechnet sind die Fischzuchtanstalten, die sich
mit der Erbrütung oder Aufzucht anderer Fischarten abgeben, so
z. B . die teils sehr großzügig und in jeder Beziehung modern ein-
gerichteten Brutanstalten des Bodensees, des llntersees und des
Rheins , die Felchen- , Aeschen- und Hechrbrutanstalten . Bon diesen
51 Forellen -Zuchtbetrieben find 18 Betriebe lediglich Brutanstalten
ohne Zuchtteiche . Sie erbrüten in erster Linie Bachforellen zur Be-
setzung eigener Pachtwässer. Bisweilen sind es aber auch genossen -
schaftlich geführte Brutbetriebe , die in recht bedeutenden Mengen
und in teils sehr stattlichen Brutanstalten Eier erbrüten , um die
Jungfische den badischen Forellengewässern zuzuführen. Zu dieser
Art gehört auch die große badische Forellen - und Lachs -
brutanstalt Tiengen (staatliche Anstalt ) , die über 119 Brut¬
apparate verfügt und seit Jahren durchschnittlich über -ine Million
Lachsbrut dem Hochrhein oberhalb Basel und seinen Nebenzewäisern
üZiergab .

Als Nebenbetrieb der Landwirtschaft oder eines anderen Ge¬
werbes ist die Forellenzucht in Baden in 25 Anstalten zu finden,die bis zu 20 Teich« besitzen. Ausschließliche Forellenzucht-Vollbetriebe

sind acht selbständige vorhanden . Die Jahresproduktion steigt bis zu
100— 200 Zentner Speiseforellen ,

Haupt >orgen für unsere badischen Eroßzüchter bilden Futter -
und Absatzfrage . Der Absatz ist im Erenzland ^hne Zweifel
am schwersten . Von den 33 Forellenzuchtanstalten (ausgenommen
also die 18 Brutbetriebe ) bewirtschaften 407 Forellenteiche, die Ge¬
samtfläche beträgt 090 Ar . Die Gesamt-Speisefdschproduition ivech -
selt bedeutend von Jahr zu Jahr . Angegeben wurve sie oe° der
Erhebung mit 1080 Zentner und mit einem Vertauss -vert von
274110 RM . Mit der Setzlingsaufzucht befassen sich in Baven 17
Betriebe . Das Jahresergebnis wird mit rund 500 000 Setzlingen
im Wert von 01000 RM . angegeben. Als Mittel der in t>!n basi¬
schen Brutbetrieben eingelegten Forelleneier kommt etwa die '.' te ^ ge
von 4 Millionen Eier in Betracht . Die Erbrütung oon Lachseiern
in den staatlich zugelassenen 7 Anstalten bringt jährlich nochmals
eine durchschnittliche Lachseier- Einlage von 3 Mill . in vie Betriebe ,
aus denen in jedem Frühjahr etwa 2 Mill . Junglachse dem basischen
Hochrheingebiet übergeben werden . Der Ankaufswert beträgt zirka
3200 RM

Der Wertder Gesamtjahresproduktion unserer ba-
dischen Fischzuchtanstalten dürfte etwa 355 000 RM ausmachen.
Hierbei sind die Forellen -, Aeschen- , Lachsverkäufe aus den badischen
Flüssen, Bächen und Seen nicht inbegriffen . Der Jahresumsatz an
Edelfischen in Baden ist mit 4—500 000 RM . wohl nicht zu hoch
gegriffen.

Nachrichten aus dem Lande.
h . Söllingen (Amt Karlsruhe) , 25. März. (Hitlerlinde.) Am

24. März wurde in Söllingen unter reger Teilnahme der Bevölke -
rung und in Anwesenheit von Bürgermeister Wenz eine Adolf-
Hitler -Linde in einer schlichten Feier angepflanzt .

i. Forchheim , 26 . März . ( Forchheimer Allerlei .) Am Sam ».
tag fand in der hiesigen Volksschule die S .chulentlas -
suugsseier statt in Anwesenheit der BeHürden und Geist -
lichkeit. Für Forchheiins Oberlehrer Stenzel war dies die letzte
Schulentlassungsfeier , die er mitfeierte , und bei dieser war die
Klasse, die zur Entlastung kam, seine eigene . Es kam daher
dieser Feier besondere Bedeutung zu. In Würdigung seiner
Verdienste , die sich Oberlehrer Stenzel für die Schule im all-
gemeinen und für Forchheim im besonderen erworben hat , be-
schloß der Bürgermeister , die Sofienftraße , in welcher das neue
Schulhaus unseres Ortes liegt , in Ottv -Stenzel -Ttraße nmzu -
benennen . Am Sonntag abend veranstaltete die katholische
Pfarrei im Saal des katholischen Bereinshauses einen Licht¬
bildervortrag über „Don Bosco "

, sein Leben und sein Werk.140 Lichtbilder gaben ein anschauliches Bild von seinem Werden
und Schaffen . Don Bosco , dessen Fest am 26. April gefeiert wird ,
ist der Begründer des weltumfassenden Oratoriums Franz
v . Sales , eine christliche Erziehungs - und Kulturanstalt . Nach-
mittags war Kindervorstellung , da „Don Bosco " als „Buben -
könig" und „Freund der Jugend " genannt wurde . Der Erlös
der Veranstaltung wurde dem katholischen Bereinshaus zuge-
führt . — Zum ersten Mal seit Bestehen der Ortsgruppe derN .S .- Frau e n s cha f t wandte sich diese an die breite Oeffent -
lichkeit, um allen klar und deutlich die Ziele dieser Organisation
zu zeigen , und man muß sagen : Es war ein schöner Erfolg .Die bisher von der NS .-Franenfchaft hier geleistete Arbeit im
Dienste der Linderung vo » Not und Elend , im Dienste der
Jugend , der Zukunft unseres Volkes und die stete Hilfsbereit -
schast der SA . und entsprechenden Formationen gegenüber hattebereits dem Großteil der Bevölkerung gezeigt , daß es nicht
nationalsozialistische Art ist, Worte zu machen, sondern durchTaten zu beweisen . Die Aufgabe der NS .-Frauenschaft ist es ,Not zu lindern , wo diese vorbanden ist . Gerade die bisher ge-
leistete stille und aufopferungsvolle Arbeit der NS .-Frauen -
schast hier war sicherlich die Anziehungskraft für viele , den
Werbeabend zu besuchen. Der große Saal zum „Schwanen " war
averfüllt . Nach kurzen Begrüßungsworten von Frl . S ch r ö -
dersecker begann die Abwicklung deS großen und reichhal¬
tigen Programms . Theaterstücke und Couplets führten uns hin -
ein in das Reich der Frau und zeigten wie es war und wie es
sein muß . Der Strickstrumps und der Kochlöffel müsien wieder
bei jeder deutschen Frau und jedem deutschen Mädel mehr wie
bisher zur Geltung kommen .

m, Mörsch , 28 . März . Die hiesige Volksschule entließ am
Samstag mit einer sehr eindrucksvollen Feier die Schuler der
8. Klasse . Die Veranstaltung stand unter dem Leitspruch „Jugend ,du bist die Flamme des Dritten Reiches" . Ein Weihe- und Festspiel
gab dem ganzen Abend Sinn und lebenswahren Inhalt .

h . Ittersbach , 27 . März . ( Beendigung der Ardeitsiofigkrit .) Der
Kamps, den die hiesige Gemeindeverwaltung schon jahrelang gegendie Arbeitslosigkeit geführt hat . konnte ietzt mit doppeltem Zweckund Erfolg beendet werden. Sämtliche Arbeitslose üoer 25 Jahre
sind nun durch die Maßnahmen , welche die Gemeinde durchführt , in
das Arbeitsverhältnis eingereiht worden Aber nicht nur Besei¬
tigung der Arbeitslosigkeit , sondern auch Sicherung der Ernährung
auf eigener Gemarkung war das Ziel . Durch die darniederlieqende
örtliche Steinindustrie wurde die Gemeinde in den letzten Jahren
am stärksten im Psorzheimer Amtsbezirk von der Arbeitslosigkeit
betroffen und hatte allein nahezu 200 Unterstützungsempfänger

'
, da

ja ohnehin die Pforzheimer Goldindustrie , in der sehr viel Kräfte
oon hier beschäftigt waren , sehr unter der Weltwirtschaftskrise litt .Bei der Gemeinde hatten jetzt Beschäftigung : 16 Mann beim Stra -
ßenbau , über 35 bei Waldarbeiter ! und 50 Mann bei Entwäfserungs -
arbeiten . Bei Eintritt des Wachstums muß allerdings mit der
Maßnahme aufgehört werden , jedoch ist Vorsorge getroffen, daß
durch Waldausstockungen und sonstigen Arbeiten den Bürgern Ar-
beit und Verdienst bis Herbst gesichert ist . Inzwischen dürfte durch
Belobung der örtlichen Steinindustrie mancher Erwerbslose Unter -
kunft finden. o

Lohrbach, Amt Mosbach , 28. März . ( Ertrunken .) Wie bereits ge-
meldet, galt etwa seit 4 Wochen der in den 50er Jahren stehende ,leoige Ludwig Krämer als vermißt . Alle Nachforschungen waren
erfolglos . Nun kommt aus Dossenheim die traurige Nachricht , daß
dorh die Leiche des Unglücklichen aus dem Neckar gelandet wurde.

X Bietigheim , Amt Rastatt , 26. März . Aus der Suche nach
Oel .) Wie Kommissar M o ck e r t kürzlich ankündigte ^ soll der Ver -
such gemacht werden , die im vorigen Jahre entdecken Oelspuren einer
Untersuchung zu unterziehen . Nach den vorliegenden Begutachtungen
steht zweifellos ein Oelvorkommen auf der hiesigen Gemarkung fest

Illingen ( Amt Rastatt ) , 24. März . (Versetzt .) Die Haupt -
lehrerin Stefani Kreutzer , welche 4 Jahre lang in unsererGemeinde tätig war , wird mit Wirkung vom 1. April nach
Hügelsheim versetzt. Wir verlieren in ihr eine überaus tüchtigeund allseits sehr geschätzte Lehrkraft .

o . Appenweier , 27. März . ( Gefährliches Pferd .) Dem hiesigenLandwirt Zgnaz Spring wurde gestern abend in der Stallung
von seinem erst in den letzten Tagen gekauften Pferd die Hand so
schwer durchbissen , daß er in das «städtische Krankenhaus Offenburg

gebracht werden mußte. Es besteht die Gefahr , daß der Verunglückte
durch die Verletzung feine Hand verliert .

Kehl , 27. März . (Ein junger Idealist .) Der zwölfjährige Quarr
taner Hansjörg Wolf feriigte aus eigenem Antrieb ein Schild an,welches er von Freunden und Bekannten benageln ließ. Den dadurcherhaltenen Betrag von 5 RM . lieferte er zu Gunsten der armen
Volksgenossen an die Kreisleitung der NS -Volkswohlfahrt ab.

Kehl , 28. März . (Ein verdienter Schulmann .) Mit Ablauf
dieses Schuljahres kann Studienrat Otto Rusch , der bekannte Hei -
matforscher Kehls und des Hanauerlandes , auf eine 25jährige Zu«
geHörigkeit zum Lehrkörper der Oberrealschule Kehl zurückblicken.

Helmlingen , 28. März . Kürzlich fand hier die Schlußfeier der
Landhelfer des unleren Hanauerlandes vom Arbeitsamt Kehl statt .Zur Feier hatten sich die Bürgermeifter -Stellvertreter der ver >chie -
denen Gemeinden und Ortsbauernsührer eingesunden. Bürgermeister -
Stellvertreter Z i m p s e r , Helmlingen , eröfnete die Feier mit Be-
grüßungsworten . Dipl .-Landwttt Bär schritt alsdann zur Prüfung ,

r
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Wer sich
zu Ostern
verlobt

zeigt das in der Gster - Ausgabe der Badischen
Presse an . Das ist der beste Weg um alle freunde j
und Bekannte zu verständigen.

§§ Familien -Anzeigen werden Z11ermäßigten Preisen berechnet

Irmgard Adler
Karl Müller

grüßen als Verlobte
Ostern 1934

=5 Diese Anzeige (30 '60 mm ) kostet RM, 4 .80

--- Hornberg , 27. März . ( Das alte Spiel mit der Schußwaffe . )Das trotz aller Warnungen immer wieder zu Unglücksfällen führende
Ucberlassen von Schußwasen an Kinder führte heute hier zu einem
bedauerlichen Unfall . Ein Schüler traf oeim Spiel mir seinem Te-
sching einen Mitschüler so unglücklich in den Unterleib , daß dessen
Einlieserung in das Krankenhaus notwendig wurde . Dieser Vor-
fall beweist wieder, daß diese Unsitte anscheinend nicht aus -
zurotten ist.

s . Bnchholz. 26. März . ( 50 Jahre Gastwirtin . ) Ein seltenes
Jubiläum kann ain 27. März d. I . Frau Luise G e h r i Wwe ., die
Wirtin des allbekannten Gasthauses Hirfchen - Ttube hier in
Buchholz feiern . Als junge Ehefrau des Gastwirts Imhof hielt
sie am 27. März 1884 ihren Einzug in die Stubenwirlschasl . Nachdem frühen Tode ihres Mannes schloß sie eine zweite Ehe mit
Herrn Joses Gehri aus Ossnadingen , mit dem sie Freud und
Leid bis zu seinem im Jahr 1924 erfolgten Ableben teilte . In
stets vorbildlichem Arbeitseifer waltete sie , unterstützt von ihren
Kindern , bis zum heutigen Tag als Wirtin in dem Stuben -
gafthans , das sich weithin eines guten Rufes erfreut .

Zell i. W . , 27. März . (Masern .,) In Zell ist eine Masern .
Epidemie ausgebrochen, die sich in den letzten Tagen derart aus -
breitete , daß die evangelische Kleinkinderschule bis auf weiteres ge-
schlössen werden mußte. Ebenso mußte die Impfung der Kinder aus -
fallen.

ü. Fahrnau , Amt Schopfheim. 27. März , (Verhaftung . ) Nach -
dem bereits vor 14 Tagen zwei Männer von hier wegen Sittlichkeit «-
Verbrechens verhaftet wuroen, wurden gestern wegen ähnlicher De-
likte wieder zwei Verhaftungen vorgenommen . Es bandelt sich bei
den Verhafteten um einen älteren Fabrikarbeiter und dessen in
der. zwanziger Jahren stehenden Sohn . Sie wurden ins Amtsgejäng -
nis Schovkheim eingeliesert .

Binzen (Bezirk Lörrach) , 28. Mär .̂ (Radsahreri » ver-
unglückt.) Ein schwerer Lastkraftwagen mit Anhänger überholte
zwischen Binzen und Hattingen eine Radfahrerin . Diese hatte an-
scheinend nicht auf den Anhänger geachtet und wurde von diesem ,als der Motorwagen bereis vorbei war , überrannt . Die Ver-
unglückte, eine Frau von Binzen , mußte in bewußtlosem Zustande
nach Hause verbracht werden.

Hehler Umschau.
Werbetätigkeit der NS .-Frauenschaft.

md. Kehl, 26. März .
Der März stand für die NS . - Frauenschaft und für die

Hitler - Jugend im Zeichen der Werbetätigkeit . Dem er»
folgreichen Abend der HJ . in der Stadthalle folgte der Werbeabendder Frauenschaft im Hospiz „Blume " . Die Ortsgruppenleiterin FrauStiba hatte den Abend wohl vorbereitet , der Frauenchor fangunter Herrn Weireters Leitung , Gedichte wurden gesprochen .
Nach der Begrüßungsansprache durch Bürgermeister Held hielt dieKreisleiterin , Frau Berta Geiger , einen Vortrag : „Die Frau im
neuen Staat ". Frau Geiger betonte besonders die Einsetzung der
Frauenkraft in den Dienst der Fürsorge und der Hilfsbereitschaftauch im Zusammenhang mit dem weiblichen Arbeitsjahr . Nach ihr
sprach Lehramtsassessor Henkelmann - Rheinbischofsheim überdas Geheimnis des Sieges . Er schilderte in begeisterten Worten
Führerpersönlichkeiten aus der deutschen Geschichte bis zu AdolfHitler . Ihm galt der wundervolle Schluß der Rede und das Deutsch -
landlied .

Die Ortsgruppe der NS .-Frauenschaft erhielt zahlreiche neu «
Mitglieder , sie hat nun die Hundert schon weit überschritten.
Auch die Werbeaoende in den Ortsgruppen des Hanauerlandes wie-
sen einen schönen Erfolg auf . In dem Dorf H o h n h u r st, das nuraus 46 Familien besteht, gründete Frau Geiger eine neue Ortsgruppe ,die sofort 20 Mitglieder auswies . Frau Kammerer übernahm die
Leitung , Frau B e i n e r t das Amt der Schriftführerin , die Orts -
gruppen aus Hesselhurst und Eckartsweier waren zur Neugründung
erschienen .

Die Schlußfeiern der Schulen in Kehl standen im Zeichen dernationalen Erhebung . Prokeßor Hördt , der stellvertretende Leiterder Oberrealschule, faßte die gewaltigen Erlebnisse des vergangenenJahres in seiner Ansprache zusammen, und das Schulorchester undder Schülerchor standen unter der befeuernden Leitung ihres Musik -
lehrers Maierheufer ganz im Dienste der Feier der nationalen
Erhebung . Schuberts heroischer Marsch erklang zu Beginn , ihm folg¬ten Lieder der nationalen Erhebung , Marschlieder und Volksweisena cappella und mit Orchester . Ein Gedicht Dietrich E k a r t s undMaria Kahles gliederte den ersten Teil . Nach dem Schlageterliedfolgte die Ansprache des Abiturienten M e tz l e r , sie feierte Horst
Wessel als Vorbild der Jugend und sand mit dem Horst -Wesselliedihren feierlichen Abschluß . Nun folgte ein Sprechchor „Heim ins
Reichs

' von Hermine Maierheufer .Studienrat Otto N u f ch, der nun 28 Jahre an der Oberreal -
schule Kehl wirkt , hatte diesen Saarchor mit einer Knabengruppeeingeübt , und machtvoll und in zuchtvoller Rede, erklang er durchden Saal , die Klänge des Saarliedes wurden ihm wirksamer
Abschluß . Nach der Abiturientenentlassung einte Chor , Orchester und
Hörerschaft das mächtige Schutz- und Trüylied Martin Luthers nachdem Chorsatz I . S . Bachs und das Deutschlandlied.Dies Lied erklang auch bei der Schlußfeier der Volksschule
nach dem Musikzug des Jungvolks . Die Schüler boten entzückendeReigen mit Gesängen, oon E . Hacker eingeübt , und nach dem
Vauerntrutzlied , das , wie alle Chöre , unter Leitung Herrn Wei -r e t e r s stand, wurde auch mit Gedicht und Gesang der Saar gedacht .Vor der Entlassungsrede rizitierten die Herren Ratz und BichelSchillers Lied von der Glocke, und nach der Entlassungsrede des
Herrn I . L u tz sagte eine Schülerin Worte des Dankes an hie Schule.
Hrl . Hedwig Schön ha lg , die heimische Pianistin , begleitete amtflügel die musikalischen Darbietungen . Die Feier schloß mit dem
Horst -Wessellied.

Bruchfaler Voranschlag für 1834 .
»o . Bruchsal, 27. März . Der Stadtrat hat in vorbildlicherEinmütigkeit den Voranschlag für das Haushaltsjahr 1934

festgestellt . Zum erstenmal liegt feit Jahrzehnten der Haushalts -
plan rechtzeitig vor Beginn des neuen Rechnungsjahres vor . DieBemühungen , einen in Einnahmen und Ausgaben vollständig aus «
geglichenen Voranschlag aufzustellen, führten leider noch nicht zun»Ziele . Der Voranschlag weist an Einnahmen 1501 060 Mark aufdie Ausgaben betragen 2 135 580 Mark ! durch Umlage sind634 520 Mark zu decken . Die Tatsache, daß der im Stadthauptvor¬
anschlag restlich urmedeckte Betrag zwar nicht vollständig beseitigt,aber von 419 570 Mark im Voranschlag 1932 auf 175 570 Mark im
Voranschlag 1933 und nach dem Voranschlag 1934 um rund 100 000Mark auf 75 700 Mark gesenkt werden tonnte , darf als Fortschrittauf dem Wege zu gesunden Verhältnissen der Stadt Bruchsal ver-merkt werden.

Bessere Wegmarkierung am Kaiserstuhl .
s. Vom Kaiserstuhl . 26. März . Nicht mehr lange und dievielen Kirschbäume des Kaiserstuhls stehen im Blütenflor , eineAugenweide für jeden Naturfreund . Was aber die Freude derFußwanderer am Kaiserstuhl manchmal dämpft , war und istdie da und dort anzutreffende mangelhafte Markierung derTouristeupsade oder das gänzliche Fehlen von Weatafeln . Die .

, er Znitand soll und wird geändert werden . Die Sektion Kaiser -itnhl des Schwarzwaldvereins hat umfassende Borbereitungenzu einer gründlichen Wegekennzeichnung an allen wichtigenPunkten der Wald - und Höhenwege getroffen . Dankbar würdees der Kaiserstuhlwanderer auch begrüßen , wenn an schönenAnssichtspnnkten Ruhebänke ausgestellt würden . Davon sindeigentlich im Vergleich zum Schwarzwald wenig vorhanden .Bor ein paar Jahren stand noch eine primitive Bank am Kreuz ,buck auf halbem Wege zwischen Jhringen und Bickensohl. Könntedieser dein Zahn der Zeit zum Opfer gefallene Sitzplatz nichtwieder erneuert werden ? Die von Jhringen ans steilem Weg-abschnitt herauskommenden Spaziergänger wären darüber rechtsroh. '

Fortdauer der trockenen Witterung .
Immer noch erstreckt sich ein flaches Hochdruckgebiet quer durchden Kontinent , doch ist über Mitteleuropa die Luftzufuhr infolge derauf seiner Nord- und Südseite vorhandenen Tieffelder nicht einheit-lich. Es ist deshalb zeitweise das Aufkommen von Bewölkung mög -

lich , doch dauert im ganzen die trockene Witterung an.
Meldungen vom Mittwoch , den 28. März , 7.30 Uhr.
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Wetteranssichten für Donnerstag , den 2g . März . Fortdauer
dertrockenenWitterung , zeitweise jcdoch Aufkommen oon
Bewölkung möglich .

Wasserstand des Rheins.
Rhcinfelden : l «4 Ztm . . gest 3 Ztm .SUciiod »: 89 Z m . . sc st 0 Ztm .
Sehl : 220 Ztm . . ges . 3 Ztni
Maxau : ;» ! ,'Ulli . aest , 2 Ztw
Mannheim : 250 Ztm . . gcf . 5 Ztm
t5aut>: 170 Ztm . . ges . 5 Ztm .

Schönste Höhenlage , Nähe Straßenbahn
Staub - und lärrrifret , zeitgemäße Preise

Wieder eröffnei unter bisheriger Leitung ,
ffirau v . vischoff . Telefon 145.

<ßaden - <Baden

0Curhaus ^Gatrnenhof
Behagliches Restaurant

Bekannt gute K ü che

Gern besuchtes Kaffee , eigene Konditorei
Terrasse mit herrlicher Aussicht.
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Barcelona rüstet iiir Schmeling—Paolino .
Wenn nicht alle Vorzeichen trügen , verspricht der am 8. April

im riesigen McmljuichSladion zu Barcelona stattfindende Kamps
zwischen Max Schmeling und P a o l ? n o Uczudun das grötztc
boxsportliche Ereignis zu werden , das man je in Europa erlebt hat .
Allerdings ist aber auch ein Propagandaapparat von gewaltigen
Ausmagen in Bewegung gesetzt worden . Schon in den internatio -
nalen Eisenbahnzügen , die nach Spanien fahren , sieht man Plakate ,
die aus den Kamps hinweisen und zur Kartenbestellung beim Schaff -
ner auffordern . Dem Stadtbild von Barcelona geben die in Taufen -
den von Exemplaren angebrachten , grellbunten Werbeplakate unv
über die Straßen gespannte Transparente ein eigenartiges Gepräge .
„ Uczudun — Schmeling , die bedeutendste Boxveranstaltung ,
die je in der Welt ausgezogen wurde , 3 Ringe , 35 Kämpfe , 70 Boxer '

,
verkünden in riesigen Lettern die Anschläge . 72 000 Zuschauer , die
rund 700 000 Peseten an Eintrittsgeldern bezahlten , wohnten 1930
trotz der Unruhen dem Kampf Paolino —Earnera bei . Diesmal
rechnet man mit einer Besucherzahl von 90—100 000 Personen und
mehr als einer Million Peseten Einnahme , cm der sowohl Schmeling
als auch Paolino prozentual beteiligt sind . Es versteht sich von
selbst , dag auch in der spanischen Presse gehörig die Werbetrommel
gerührt wird . In spaltenlangen Artikeln werden alle möglichen
ünd unmöglichen Dinge von den beiden Gegnern des Hauptkampfes
derichtet . Extrazüge aus allen Teilen des Landes , ja sogar aus
Frankreich , sollen die Schaulustigen nach Barcelona bringen . Drei
Boxringe werden im Monjuich - Stadion aufgebaut ! der mittlere
Häuptling ist nur für die ganz großen Kämpfe bestimmt , an denen
die Landesmeister wie Echevarria , Martinez de Alfara , Jgnacio
Ära , Jofö Eirones usw . beteiligt sind , in den beiden Seitenringen
wird ab 11 Uhr vormittags geboxt , und nicht weniger als 35 Kämpfe
sind im Programm vorgesehen .

Fernab vom Getriebe der Erogstadt hat Schmeling in dem etwa
eine Stunde von Barcelona entfernten Seebad S i t g e s sein Trai -
ningsquartier ausgeschlagen . Ganze Autokarawanen fahren täglich
hinaus nach Sitges , und dem Training des Deutschen wohnen stets
zahlreiche Neugierige bei . Die Augenverletzung , sie sich Schmeling

W . W > . W
vorgesorgt hat . 3m Lager der Deutschen ist man recht zuversichtlich
wenn man auch weitz, dag die Besetzung des Schiedsgerichts mit zwei
Spaniern und nur einem Deutschen ein gewisses Risiko für Schmeling
bedeutet .

MisvoklllkaWs Deutschland — Frankreich .
Bom 8 . bis 10. Juni in Paris .

Wie wir erfaHren , findet der Davispokalkampf Deutschland
»— Frankreich nicht in Berlin , sondern an den Tagen vom 8 . bis
10. Juni im Tennisstadion Roland Garros in Paris statt . Vor -
aussetzung ist natürlich , daß Frankreich in der ersten Runde — in
der Deutschland spielfrei bleibt — Oesterreich schlägt , doch dürften
daran wohl kaum Zweifel bestehen - Termin und Austragsort sind
von den beiderseitigen Tennis -Verbänden bereits fest vereinbart
worden .

*
Dr . Bug -Mannheim schied in der VorMuhrunde des Herren «

einjels beim Tennisturnier in San Remo durch eine S :4, 1 :6 , 3 :6
Niederlage gegen den Franzosen Lesueur aus .

lag der Langstreckler am 13 . Mit 1934.
Der Herr Reichssportführer hat angeordnet , daß an bestimmten

Sonntagen im Laufe des Jahres in allen Gauen des Deutschen
Reiches Olympia -Prüfungskämpfe unter der Bezeichnung : ,^Lag
des unbekannten Sportsmannes " durchgeführt werden
müssen . Als erste der Veranstaltungen geht der „Tag der Lang -
streckler" am Sonntag , den 15 . April 1934 , vor sich . — Es
werden folgende Wettkämpfe durchgeführt : Gruppe I : 10 Klm .-
Lauf für Männer ; Gruppe II : 25 Klm, -Gepäckmarsch (25 Pfd -
Belastung ) für Männer, - Gruppe in ; 25 Klm, - Gehen für Männer ;
Gruppe iv ; 25 Klm .- Gchen für Frauen ; Gruppe v : 100 Klm .
Radsahren sStraßenwettbewerb ) für Männer . Die Veranstaltungen
sind offen für alle Deutsche - Meldungen sind zn richten an den
Ortsausschuß für Leibesübungen Pforzheim , Westl . 79.

Die Gruppe V — 100 Klm .- Radsahren des Gaues 14 ist dem
R, -V . Germania Durlach übertragen worden . — Start : 8 Uhr , Obere
Mühle in Durlach . Ziel : Durlach . Ettlingerstrahe . — Klasse A . für
Fahrer mit Rennrädern ; Klasse B , für Fahrräder . Strecke : Durlach
— Bruchsal — Graben — Mühlburg — Forchheim — Durmersheim
— Rastatt — Kuppenheim — Muggensturm — Bruchhausen — Ett -
lingen — Durlach . Offen für alle über 18 Jahre alte Radfahrer ,
die bisher noch keinen öffentlichen Wettbewerb bestritten haben . —
Kein Nenngeld . — Auszeichnungen : Für die drei Ersten jeder Klasse
Erinnerungsmedaillen , gegeben vom Reichssportführer , ferner kosten-
lose Aufnahme in den D .R -V . (Gruppe Hl ) . H .

Internationale Alpenkahrt 1934.
Eine Vorbesprechung in Berlin .

Die Internationale Alpenfahrt 1934 wird in diesem Jahre von
Deutschland aufgezogen . Die Oberste Nationale Sportbehörde für
die deutsche Krastfahrt hielt am Montag in Berlin eine Vorbe -
spreckiung ab , der als Vertreter Englands Colone ! Lindsay Lloyd
und als Vertreter Frankreichs Präsident Rousset vom AE Marseille
(AEP von Frankreich ) beiwohnten . Der Führer des deutschen
Kraftsportes . Obergruppenführer H ü h n l e i n , begrüßte die Gäste
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die gemeinsame Durchführung
kraftfahrfportlicher Wettbewerbe die Nationen einander näherbrin -
gen möchten

Im Verlaufe der Besprechungen wurde vorbehaltlich der Zu -
stimmung der beteiligten Automobilklubs folgende Streckenführung
vorgesehen : 6. und 7. August : Abnahme der Fahrzeuge in Nizza ;
8 . Ät . gust : 1 . Etappe Nizza —Aix les Bains ; 9. August : 2. Etappe
Aix les Bains —Jnterlaken (Schweiz ) ; 10. August : 3. Etappe : In -
terlaken —St . Moritz ; 11. August : Ruhetag in St . Moritz ; 12 . Aug . :
4. Etappe St . Moritz —Venedig ; 13. August : 5. Etappe Venedig —
Agram ; 14. August : 6 . Etappe Agram über den Katschberg nach
München ; 15. August : Schlußkontrolle und Preisverteilung in
München .

Die Flachprüfung soll wahrscheinlich auf der Strecke Venedig —
Troviso , die Bergprüfung am Col du Galibier und am Stilffser
Joch abgehalten werden . •

Vinzenz Horner, der deutsche Box-Schwergewichtsmeister , wird
bestimmt am 16 . April in Leicester gegen Larry Gains boxen , da
sich der für den 12 . April geplante Kampf des Deutschen gegen
Ben Foord -Südafrika zerschlagen hat .

Mannschastsgewichtheben des Eanes 14 im deutschen
kchiver-Mletikverlianl! von 1891 .

Kraftsportoerein Oggersheim Eaumeister .
Am letzten Sonntag wurden im Gau 14 des Deutschen Schwer -

athletikoerbandes die Mannschaftsmeisterschaften des
Gaues im Gewichtheben der Ligaklasse ausgetragen . Zu den Ent -
scheidungskämpfen waren die vor einiger Zeit ermittelten Bezirks -
meister zugelassen . Die zur Austragung gekommenen llebungen waren
in einem Fünskampf vorgeschrieben , und zwar einarmig reißen , ein -
armig stoßen , beidarmig reißen , beidarmig drücken und beidarmig
stoßen .

Die schon seit einigen Jahren im Besitz des Meistertitels befind -
liche Karlsruher Sportvereinigung Germania
mußte diesen an den Kraftsportverein Oggersheim abgeben .
In Karlsruhe trafen sich die Mannschaften von Oggersheim , vom
I . Athletenklub Pforzheim und der Sportvereinigung Germania
Karlsruhe . In Lörrach war als Bezirksmeister Kraftsportverein
Lörrach an den Kämpfen beteiligt . Der Bezirksmeister des 4 . Bezirks
Konstanz , der Kraftsportoerein Schiltach ist nicht angetreten . Der
neue Meister Oggersheim hat eine gut ausgeglichene Mannschaft , in
der besonders der Bantamgewichtler E i d ganz hervorragende Lei -
stungen brachte . Er konnte in seiner Klasse die deutschen H ö ch st -
l e i st u n g e n im einarmigen reißen links auf 129,100 Pfund ver -
bessern , weiter im einarmigen stoßen rechts die Höchstleistung auf
144,200 Pfund stellen . Sehr gute Leistungen stellten in der Oggers -
heimer Mannschaft Fahrenbach und Tremmel auf .

Bei den Karlsruhern übertraf der Schwergewichtler Neu -
bauer alle Erwartungen ; mit 1015 Pfund brachte er die höchste
Pfundzahl zusammen . Sehr gut ist die Leistung des Karlsruher
Federgewichtlers Ebner , der mit 750 Pfund wohl zurzeit der
beste Mann in dieser Klasse innerhalb des Gaues sein dürste . Bei
den Karlsruhern sind noch Mühlig und Wieland hervorzuheben , die
im beidarmigen Drücken hervorragendes zeigten . Mühlig gelangen
175 Pfund und Wieland 170 Pfund . In der Karlsruher Mannschaft
fehlt der Polizeisportler Bührer , mit dessen Leistungen die Mann -
schaft überlegener Sieger geworden wäre ,

Lörrach hatte mit einer Gefamtpfundzahl von 4705 Pfund
seine Leistungen von den Bezirkskämpfen her stark verbessert , konnte
aber trotzdem nur den dritten Platz einnehmen . Gut sind bei Lörrach
der Federgewichtler Kern mit 725 Pfund , dann der Mittelgewichtler
Vüchin mit 870 Pfund , ebenso der Halbschwergewichtler Deiser mit
885 Pfund .

Bei der Pforzheimer Mannschaft muß besonders der
Halbschwergewichtler Rupp mit 920 Pfund hervorgehoben werden ,
weiter waren der als Mittelgewichtler im Schwergewicht startende
Hecht , der auch 815 Pfund brachte , gut .

Der erste Sieger Kraftsportverein Oggersheim und der zweite
Germania Karlsruhe werden nunmehr die Endkämpfe um die
Deutsche Meisterschaft weiter mitmachen , und zwar zuerst in der
Gruppe Süddeutschland .

Heusers erster Start in Deutschland nach seiner Amerikareis « war
von Erfolg begleitet . Der Bonner Ex - Halbschwergewichts - Europa -
meister fertigte den Breslauer Josef Ezichos überlegen nach Punk -
ten ab , zeigte dabei jedoch keine überragenden Leistungen .

« -

Die Dreitage -Fahrt für Autos und Motorräder , Deutschlands
klassische Zuverlässigkeits -Prüfung , findet auch in diesem Jahre
wieder im Harz statt . Termin 9. bis 11 . Mai .

Neben Deutschland werden auch Frankreich und Spanien die
neue Renn - Saison mit Neukonstruktionen bestreiten . Frank -
reich stellt in den Werkstätten von Brault einen neuen Auto -Renn -
wagen her , der zum ersten Mal beim Großen Preis von Frankreich
herauskommen soll, und Spanien meldet die ersten Versuchsfahrten
auf einem 16-Zylinder „National Pescara " .

ewschSner ^uhboSen
» er mit ganz wenig Mühe

immer in Drönung ist .
. Mi « geringen Kosten können Sie Ihr

ganzes Zimmer mit Balatum auslegen
> und erhalten dadurch einen schönen fugen -

losen Zußboden . der sich so leicht reinigen
läßt wie - ine Spiegelscheibe .
Dabei finden Sie Balatum «

! Muster und - Farbtöne zu
i jeder Art Möbel passend.

Warum quälen Sie sich mit
einem Holzdielen -Zubbodens
Balatum wird wie ein Tep >

pich ausgebreitet und liegt
flachofrneKleben und Nageln .
Bedenken Sie . wieviel Zeit
und Mühe Sie dann sparenj
und wie manche Stunde Sie
für andere Betätigung frei
wären . Sehen Sie sich im
Geschäft einmal die schönen
Muster an . verlangen Sie
aber stet»

Balatum
« II

Bequeme
elegante
Frühjahrs-
Modelle

Schuhhaus SIMON
Kaiserstrasse Nr . 201

Achtung !
Transport . Unternehmer suchtKonzession
zum genehmigten Güterfernverkehr zu er«
werben.

Angebote von Veräußcrern sind zu richt .
unter Nr . <£26125a an die Bad . Presse.

Riesdogen
In neuzritl . Aus -
sührung , zweck-
mäkig und schön

F.Thiergarten
Buch - und

Kunttdrnckcrci .
Karlsruhe i. B .

Berichtigung!
In der Lebensmittel -Anzeige
der Fa Knopf in der Mittwoch-
Morgenausgabe muß es in der
Rubrik „Weine " richtig beißen :
1932erMaikammererVi Fl . .# 1.10
1932er Hainfelder,,Weißes

Kreuz" »/i Fl . Jl 1.25

Beobachtungen
Geheime Auskünfte jeder Art , Nach¬
forschungen etc .

A. Hansel. Detektiv, Duriacti l. B.
GrOtzIngaratraaaa 44 , Talafon 288

Konditorei und Kaffee
9riedrid)9lagel
Waldstr.41-45 EckeKaiserstr.
empfiehlt für Ostern:

Schokoladehasen
Krokanthasen
Krokanteier
Marzipaneier
Nougateier
Desserteier
Pralineneier
eigener Anfertigung

Telefon tWf

Für Ostern
kaufen SieEier

In bekannter OUte billigst und
frisch bei

0 . Kallenba
Kaiserstr . 14 b ♦ Tel . 6348
Gleichzeitig empfehle ich für die

Karwoche :
Frische Butter und
sämtliche Sorten Käse

Auch Tie « im. Ihre

Sinnet
selbst anfertigen .

Anleitung \ M . Zu»
schneid , v Kleidern ,
Mänteln o. Kinder -
Neider 1.60. Na » m.
ab 2 U. Auch abds .

Bähringrr ,
Stefanie »!» . 17 , II .
ab 1. 4 . Kaiserstr .
229. Ecke Hirschftr.

Kleine
Anzeigen

halben grötzt. Er »
folg in der
Nadifcheu Prelle .

MesMt o. 29. liin
Evangelische Ltadigemeinde .

Ludwig .vZilhctni-Krankenhcim. Abdt . 8 :
Pfarrer Ulzhöfer, mit Feier de» hl.
AbendmahK

Kaufgesuche

»der Einzelteile zu
faufen gesucht . Off .
mit Preisaug . unt .
HM 7320 an d . Bd.
Presse Sil . Hauptp .

(Keramik
das schönste
Ostergeschenk

Größte Auswahl der besten
Fabrikate u. Schöpfungen

Alleinverkauf
dereinheimifchen Rüppurr*
Fayencefabriku . derenbest¬
gelungener Hitler -Plakette

oao Bonner
^

!aileiltr
^

S8
^
Lcke0ouAlas !tr

^

Moderner Lieg.
Sportwagen

gut erhalten , zu
lauf , gesucht . Prs .-
Angeb . unt . H 2S95
an die Bad . Presse.

Gut erhaltene

Runinnalchine
für Blechnerei zu
kauf, gesucht. Preis -
angebote u . 34388
an die Bah . Presse.

Ledemalze
gebraucht , gesucht.

Ang . u . Nr . 3002
an die Bad . Presse.

Gesuch »
Wickelkommode

mittel »», elf . Bett ,
evtl . lompl . Preis «
offert . unter LLW8
an die Bad . Presse .

S « » li
Schreib¬
maschine

geg. Abnahme einer

Radioanlage
Off . mit Angabe

des Fabrifates u .
Preis u . K4M2 an
die Badische Presse.

Verloren

Angorakaterle
verlauf ., weib -grau ,
Rücken dunlel . Geg.
Belohng . abzugeben
» arl -Zriedrichstr . 16
itfurtfrtier. #

Heirats -
Gesuche

Heirat.
Jg . Witwe , 34 I, ,
kath, , mit 1 Kind
( 7 I .) mit lomßl .
Einrichtg . u . spül .
Vermögen , wünscht
Herrn in gut . Stei -
lung bis zu 40 I .
kennen zu lernen .
Gefl . Zuschrift . mit
Bild , doch nicht Be-
dingung , unt . Nr .
91. B . 2526 Bruchsal
postlagernd , erbet .
Anouvm zwecklos .

tFW6ö ! S)

21-j . blond . Mäd -
chen ( ev . ) , gesund,
iitcht. in all . hüusl .
Arbeiten , z. Zt . be-
ruflich tätig , u . gl .
Vergangenheit , mit
Ausft ., sofortig , u .
spät . Verm . wünscht
mit nett . , charafler -
voll ., evgl . Herrn
mit ebens. gt . Ver-
gang ., I. sich. Stell ,
zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden .
Beamter od. Beam -
tenanw . bevorzugt .
Nur ernstgem . Zu-
schriften, inögl . mit
Bild , unt . HL 7321
an die Bad . Presse
erb . Unterschristlos
zweckl. Verschw. w.
zuges. u . verlangt .

Geb . Frl ., 25 I .,
evgl., o. gut . !5atn .,
häuSl . erz. , wünscht

Neigungsehe
mit solid . Herrn in
sicherer Stellung .

Frdl . Ruschristen
u . 320111a an die
Badische Presse.

Fe'"hdbar
wie Sie ihn wünschen ,

finden Sie den

STRUMPF
bei unsl

Neue Farben
zu den

neuen Kleidern
passend I .

Paar - .95 1 .25 1 .65 1 .95

Gebr . Ettlinger

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt
und entglänztt — In Drogerien 75-6

Neue Lehensgestaltung
suche ich durch harmonlsch -schöne E h e. —
Von männlich starkem vharafier , gütig « .
gemütitief , gebildet und katholisch denle
ich mir dazu meinen Leben «Iameraden .
Zelbsiindigen Kaufmann bevorzuge ich die
blonde , blauäugige , faufmännisch tätige
Enddreißigerin . — Zuschriften unter Nr .
326129a aa die Badische Presse

Das führende Spezialhaus

CarlPfefterie
Erbprinzenstr . 2S Telefon 1415
empfiehlt für die KarwOCh ?
v. großen Zufuhren in lebendfr . Ware :
Island -Cabiiau 90 ^
ohne Kopf , im Ganzen Pfd . M » Mo

ferner feinsten Holländer u . Nordfee
Cabliau , Angelschellfische , Steindutt ,
Heildutt , Rotzungen , Merlans , Stock -
fische, Cabliau u . Goldbarschfilet usw .

Rheinsalm , gefr . Salm
Backfische piunü 40 ?
lebende Forellen , Karpfen , Schlehe »,

lebst . Hechte u . Zander ,
ferner für das OstSPfest !

Feinft . Milchmastaeflücjel
Poularden , Poulets , Jungbahn . ,Puter ,
1934et Gänse , Suppen - u . Fril .-Hühner
Fri8dt geschlachtete Z . ckel

ganz und zerlegt
gr . Auswahl in Fifchmarinaden .

Täglich ab 5 Uhr , sowie Donnerstag
den ganzen Tag frisch gebatfene

Rheinfisch-, Merlan - , Filet .
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WandersefäHrte
ntdii unter 30 Jahre all . für Fuß. und
Radtouren gesucht. Bllbzuschristen, die
zurückgegeben werden , unt. Nr. W 2987
an die Bad. Presse erbeten .

Lohnbücher
« ach Muster der Südwestlichen

Baugewerks -Berufsgenossenschaft
schnellstens erhältlich bei

Druckerei F . Tbieraarte«. Karlsruhe .

Amiliche Anzeigen

SüterrechtsregiftereintrSge.
1. Zu Band IT Seite 404 : Roller Ernst ,

Schreiner, Karlsruh« und Katharina geb .
Dittiis . Vertrag vom 7. März 1934.

(Gütertrennung. 21. III . 34.
2. Seite 405 : Weftcnselber Adolf. Bäcker,

Eigenstem und Gertrud geb . Schenipp .
Vertrag vom 20. Februar 1934. Güter,
trcnnung. 24. III 34.

« mlsgericht Karlsruhe.

Wir fahren in das Land des

frühesten Frühlings , die

(Pfalz am tfthein
Auskunft und Prospekte durch ;
Landesverkehrsverband Rheinpfalz Neustadt an der Haardt .

Karfreitags -Konzert
Bachverein Karlsruhe

Karfreitag, 30 . fflärz, ahends 20 Uhr.
FESTHALLE 1

DerJiingfieTag
Grosses Oratorium , mit dem 1 . Staatspreis ausge - 1

zeichnet, von
OTTO JOCHUM

Mitwirkende : Bachverein , Hitglieder der Liederhalle , des
Kammerchors und Theater - Sonderchora . Knabenchor ,
das verstärkte S-taatstheater -Orohester .

Solisten :
Else Blank . Hein « Achgtelia . München , Fritz Harlan ,
Adolf Sohöpflin . Anne Heidt . Paula Baumann , Michael

| Schuster , Hermann Rein .
Karten zu 1 >—, 1 . 50 2 .—. 2 . 50 . 8 . —.

Karfreitag Tageskasse 11—1 Uhr Festhalle n. Abendkasse .
Studierende u . Mitglieder mitwix-kender Vereine Preisennäß .

Vorverkauf bei Musikhaus , Kaiserstraße 96,

FRITZ HÜLLER

Durlach
Laden

mittlere Größe , tn
allerbester Lage in
der Adolf-Hitierstr .,
für jede Branche
Vassend , sehr preis¬
wert zu vermieten .

Angeb . u . 54393
an die Bad . Presse.

I iermarkt

Wunderhübsche,
schneeweiße

I . Stamm » ., preis¬
wert zu vl . Ofs. u .
lüiooi an Bd . Pr .

Zu verkauten

Ladenthele u. Regal,
?l»shängelasten u.
2tllr . Schrank , Nuß¬
baum, zu verlaus.
Werderplatz 33 , II .

Erst » . Klavier
Marlensabrilat ,

preisw . zu Verlauf .
Zu erfragen bei

j»ich. Flohr ,
Karlstr . 30. ( 9169

> Radio
l/olKsempfönger
letzt n it . auswärts
Monatsrate 4 .20 M
Piasecki,Schützens ! .17

(9253 )
Weiß . gr . Köhlen»

Herd zu Verlaufen.
TuUastr. S0, pt.. t .

ScniaUimmer
Speisezimmer , Httchen

liefern sehr preiswert

Karl fnome Cie.
Karlsruh « , Herrenstrasse 23

gegenüber der Reichsbank
Ehestandsdarlehen

Gebrauchte

Mlenherde
Fabrikat „Weber
Ettlingen "

, neuwer -
tig , m . Kuvserschiff
und Kohlenwagen ,

Wärmeschrank,
Größe :
« 0X60 , 80x58 cm
87X58 , 82X67 cm
74X58 , 83X53 cm
94X07 , 100x70 cm
1 Grudeherd
emailliert ,
MustMosen
Weber, gebraucht,
für 8 Laib Brot ,
IMbucklierd
gebraucht , emailliert
ca. ö— 8 Laib Brot

2 kombin . Herde
mit emaill . Platte ,
Größe S0X60 cm ,
billig zu verkaufen ,
billig zu verlaufen.

G . Dürr
Wilhelmstrahe 63.

( 92C4 )
Sieise -Schreibmasch .

Asherd Ä«
verlauft Miller ,
Weintrennerftr. 29.

( FH3520 )

öchreibmM.
neu u . gebraucht , ab
SM monatl . zu vl .
A . Ströble , « arls >
ruhe , Dammerstock ,
Tanziger Str . 8,

Tel . IUI . (8517)

Lstttgescheiikt
Korallschmuck , Ziga¬
rettenetui, Tosen
800 Siib . . Bandi -
lolen , Brill .-Ringe,
Lammstr . 11 , 1 Tr.
Feger.

Holen. Soppen
gebr . u . neu, äuß .
bill ., auch f. Korv.
u . Swrke . Zährin -
gerftr 53a . II .

Heu u . 6ttoö
zu verkuusen .
Anfrag . unt . £.2983
an bi " Bad . Presse.

Karlsruher Tu. 1846

iter
Sonntag u . Montag
Freudenstadt —

Kälberbronn —
Altensteig - öemeck
Abfahrt : Sonntag
5.06 Uhr Hptbhf .

Dem Kinde
zum Feste :
Puopen

Teddy -Bü ' en
Mech. Spiel -

waren , Spiele
Bälle

zeltl . angepaßt
28 ? 50 V 95 .#
Puppenklinik

Frida Schmidt
Jetzt Katser -

str . 207, b. UT.

unser . Verkäufe
erfolgte a .Grund
V.Empfehlungen
unserer Kunden .
Sicherlich ein

Beweis für die
Zufriedenheit

derselben u . un¬
sere Leistungs¬
fähigkeit . Wir
bitten deshalb ,
bei Bedarf in
Möbeln jed . Art
um Besichtigung
unserer reich -
tialtig . Auswahl .
Wir bieten in
jeder Hinsicht

Günstiges .

Krämer
^ ^aiserstraKe ^ O^

Schulmappen
Aktenmappen
EinKautstaichen
Damentasciien

Geschw.Lümmle
Kronensir . 91

SM -Anziige
m . 2 Hosen , lieber-
Westen n . Joppen,

UeHergang- und
Lederol -Mäntel

ungew . billig .
Aähringerst.53a , II .

Gr. Büro
und Lagerräume

m. Wohn , auf 1 .
April zu vm. Erfr .
Putlitzstr. 10 , pari.

( FH3528 )

Ganz geheimnisvoll

geht er zu Werke . Eine U b e r-
raschung soll es geben ,
Lange hat er nach etwas
Passendem gesucht und zu¬
letzt ist er zum Sport -
Müller gegangen und hat
dort preiswerte und form¬
vollendete Wettermäntel ge¬
kauft , denn man kann ja nicht
wissen , ob es beim Oster -

spaziergang regnet
Gummibatisi - mantei
unbedingt dicht und 10 CR
federleicht Ic .uU

Loden mantei 9r
moderne Farben . . lU . LU

Kinderlederol mantei 8.75

Sport -Müller
Kaiserstrasse 221 b . d . Post )

Gartenstr . 44 b II .
schöne 6 Zimmer - Wohnung

mit Bab, Erker unb Loggia, auf 1. Juli
zu vermieten. (9-206)
Karl-Hosfmannftr . Nr. 7, Part . , recht« ,

Xelefon Nr. 5732.

Zu vermieten

Laden
Südstadt

m . 2 Z .-Wohnungen
f. Friseur -Salon p .
1. Juli zu ver-
mieten . Neil . An-
geböte u . C4390 an
bie Badische Presse .

1 Z .-Wohng .
großes Zimmer m.
Küche u . Keller , a .
1 . Mai zu vermiet .
Hummel , Werder -

straße 13 . ( 9089)

Bismarckftraße 77
schöne

7 Zimmer -
Wohnung

2. Stock , Bad , Be-
ranba . gub ., Etag .-
Heizg. auf l . Juli
ob. früher zu verm .
Anzus . l0 —12 Uhr .

Telefon 5642 .
Wtesenlal A . Bruch -
sal , schönes, 2-stöck.

Wohnhans
( Neubau ) mit le 3
Zim . u . Kiiche , gr .
Gart . ( 3,5 Ar ) m.
Oekonomiegeb., sof .
billig zu verm . Zu-
fchrlft. unt . 3 2988
an bie Bab . Presse.

Kloleltrahe 1
2 . Stock ,
43 .°MhN !Mg
reichl. Zubeh ., Eta¬
genheizung , auf 1.
Juli 1934 zu ver-
mieten . Näheres
Angartensirahe 32,
Büro . Teies . 1636.

43 .-WohNUN
Welsenstr . 1
3 . St ., auf 1 . Juli
l934 zu vermieten
Räh.Augartenslr. 32 ,
Büro , Teleson 16%

Leer . Birnrnet
zu verm . Zu erfr .
« aiseralleelil , II . I.

(FH3523 )
Großes , gut möbl.
Limmer zu verm .
Kaiserallee 52, II . l .

Möbl. Zimmer
elltr . L . , fep. , an
H. ob. Frl . z. vm.
Luisenstr . 51 , III .

Nähe Bahnhof
Ballon -Limmer

gul möbl ., Zentr .
Heiz. , auf 1. Mai
billig zu vermieten .
Pofiftrasje , 2. III .
Herren - und

Schlafzimm .
best, möbl ., Zentral >
heiz., Telef . . Nähe
Mühlb . Tor . evtl
einz. zu vermieten
Zu erfrag . Tel . 25

ob. u . H7287 an B
Pr . Fii . Hauptpost .
Möbl. Jim . , 2 Bett,
zu verm . ? ngelharb,
Gartenstr . ll , H.III

<?!S3-.17)
Leere», kl. heizbar .

Zimmer
et. L. , fof . zu verm .
Kaiserallee 7g , II .

(gH3522)

Mietgesuche

ZZ .-Mlinung
mit Mans . n . Bab ,
tn ruh . Hause unb
sonn . Lage, aus 1 .
Juli von Pens. Be-
amten ( 2 Personen )
gesucht . Angeb . unt .
H . F .7329 an Bab .
Pr . Fil . Hauptpost .

MM
gesucht : nur
ganz ruhige ,
3—5 Zimmer
Angebote erbet ,
unter Nr . S43S7
an Bab. Presse .

Freistehende

Werkstatt
ca . 100—150 qm , mit Lagerraum

zu mieten , evtl. zu lause» gesucht .
Offerten u . Nr . L43S8 an die Bab . Presse .

Gelegenheit»-
Kauf!

Schlafzimmer
(Eiche) , hoch-
mobern , Ouali -
tätsarbeit,wenig
gebraucht , weit
unter Preis I
Amalienftr. 79,
Hth .. II . (9210

Damen- unb
Herrenfahrrad

sow. weiß. Herb , t.
A . ganz bill z. vls.
Menbelsfohnplatz 3 ,
Lab ., Eing . Kriegtsi.

(SH3528)

Vorsicht
frisch

irrtunjlqebohnert

ist überflüssig .
wenn Sic Perwachs nehmen . Perwach»
bohnert glättefrei . Ein mit Perwachs
gebohnerter Boden ist sogar weniger
glatt als ein nicht gebohnerter Boden.
Das haben wissenschaftliche Glätte¬
messungen bewiesen .Perwachs-Glanz
ist überragend, je dünner Sie Perwachs
auftragen,desto höher wird der Glanz.

» « Auch zur Möbel- und Leder-Pflege

ferwadif -färwadu
Perwadu jetzt audi farbig zu haben

4 -5 Z .-Mhll .
sucht all . Ehepaar
tn gutem Hause u .
ruhiger Wohnlage
für 1. Juli . Ange-
hole m . Preis unt .
D 2991 an Bb . Pr .

Moberne
3- 4 Z .-MU
reichl. Zubeh ., von
kinberl . Ehep . (Be
amter ) , auf 1 . Juli
od . 1. Okt. 34 ges .

Ang . m . Preisang
u . HC7326 an Bab
Pr . Fil . Hauptpost
3—4 Zim.-Wohng.
m. Mans., ans i
7. 34 von Beamten
a. D . ges . Ang . u .
L 2938 an Bd . Pr .

2 ältere Leute
suchen saubere

23 .-Wohnung
auf 1 . Juli 1934.

Ofsert . u . M2SSS
an die Bad . Presse.
Berufst . Herr sucht
gut möbliertes

Zimmer
mit flietzb. Wasser
o . Badbenütz ., möa-
lichsi separat , mit
Frühstück, per sof .
Angeb . unt . R2984
an bie Bab. Presse .

Tfefl -Strümpje
Gute Strümpfe
» II» für

Sam
« WWW

Feinfäd . Bembergkunstseide
mit unmerklich . Schönheitsfehlern ^ qj »
in allen Farben . . w »7J

Kunstseide platt, mit Flor-Fuß
Stopfgarnkärtchen , sehr elastisch , *\ f \
und gut haltbar . I. Wahl . . . . I . m* w

Unser bekannterHertie -Strumpf
aus Bembergkunstseide mit platt .
Sohle , gute Passtorm , in allen
Frühjahrsfarben .

Bembergkunstseide elegant
in Ausführung und Material . . . .

Unsere Spezialmarke
„Hertie Luxus" beste Bemberg¬
kunstseide , ausgestattet mit allen m ^
existierenden Neuerungen . .
Reine Seide 5fach , den ver¬
wöhntest . Ansprüchen gewachsen o ne
in hellen Frühlingsfarben

1 .45
1 .95

Schwerkrtegö-
beschäbigter

v . Beruf Kaufmann ,
sucht Hansverwal -
tungsfleUe in ber
Stadl od. auf dem
Lande . Beding , ge -
funde 4—5 Z .-W.
Sonst . Nebens., ev .
kann Kaution gest .
werden . Offert , n .
M26132 » a . B . Pr .

.Weidlich

Küjäftr. Mäbch . sucht

Putzstelle
2—3 mal wöchenti.

Zuschriften unter
H.E .7328 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Bezirks-
leitet

im Ziiiltn-
Dicnft gesucht.

Es handelt sich um
den Alleinverkauf
einer hervorragend .

Welterfindung .
Großpropagand » bis
in kleinsten Winkel
wird geboten . Vor-
bildliche Organi -
sation bietet sichere

Grundlage für
Dauerexistenz . Auch
ohne Kapital !
Bewerbungen an :

H . Autenriet ,
Machtolsheim

(Wttbg . ) . ( 20404a )

Zahlungserinnerung.
Am 3. April 1934 wirb der

Hypothekenzins
für das 1. Vierteljahr 1934 fällig.

Bei nicht pünktlicher Zahlung besteht für die Schuldner bie
Gefahr , ben vertraglich festgesetzten erhöhten Zinssatz und
schließlich auch die Kosten des gerichtlichen Mahnverfahrens
zahlen zu müssen.

Schulbner , bie uns durch Daueraustrag angewiesen haben ,
ihre Zinsen vom Girokonto abzubuchen, habe» selbst dafür zu
sorgen, baß rechtzeitig volle Deckung für ben ganzen Zinsbetrag
vorbanden ist.

Eine besondere schrtstliche Mahnung ergeht nicht . (9184)

Slit . Spart JHe SorUe .

Am ostersamstag , 3 ). mirz 1934
bleiben unsere sämtlichen Seschäftsraume

geichionen
Jieichs &anksteMe. JiacCscuPie und
JiadscuhedBatikena . Siankiecs
der Mittelbadischen Bankenvereinigung .

Ehrlicher, sauberer

Ausläufer
16— 17 Jahre alt ,
in Geschäftshaus
sofort gesucht . Vom
Lande bevorzugt .

Angeb . n . H4395
an bie Bab . Presse.

Dcttrettrinnen
gewandt u . rühr . , s. b . Pertrieb v . Maß -
korseiis u . Leibbinden bei höchst. Provis .
gesucht . Ang . unt . it 2997 an Bd . Presse.

Tüchtiges
Halbtags -MSdchen

i . größ . l' ansb . ges .
Han^ Zachsftr. 33 ,
b. Mühlburg . Tor .

(SS3527)

Ziing . Bäcker
m . Konditoreilennt-
utfien, ev ., tn. Füh¬
rerschein , auf 1 .
April ges . Ang . u.
E2973 an Bb . Pr .

Für die Karwoche Hassenzufuhren

irische Silftsäje
in Spezial - Fisch -Waggons in schwerster
Eispackung Direkt ab See :

Feiler isiandKabliau , . sr22 *
Kabliau - Fiiet S^ K :r en,lnf« 38 ^
Bratschelltische ^ 30 ^
Schelltische ^ 0« p«und Z2 ^
Fritch gemalt . StocHtische 25 »

Paniermehl , Kapern , Citronen

. . und In den Spezial - Abteilungen
Adolf -Hitlerplatz und Weltzienstr .
Schleien , Hechte , Karpfen , Rotzungen ,

Seelachs , Goldbarsch , Schollen
Mnnrfoalm ohne Kopf und ausgenommen AK ~norosaim im ^nsctiniu 1-lund

Geflügel aus der Rüppurrer Farm :
Poularden , Suppen • Hühner , junge

Hahnen , Frikassee -Hühner y

(

. . In allen Filialen :
Junge Hahnen entdarmt - > <
Sti, Suppenhühner entdarmt

Pfund

Pfund (

ptmmmi
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Die Iran im neuen Volksstaat / Don Paula Siber

Referentin für Fraucnfragen
im Reichsministerium des Innern

Im Geist des Nationalsozialismus ist das Wort ^Volksgemein¬
schaft" zu einem verantwortlichen Begriff geworden. Jedes einzelne
Glied des Volksganzen, einerlei , ob Mann oder Frau , ob arm oder
reich , ist in diese Volksgemeinschaft hineingestellt und in ihr zum
Diener dieses Pflichtbegriffes geworden.

Im Nationalsozialismus ist der einzelne Mensch nicht mehr nur
Einzelwesen, sondern er ist ein Teil eines Ganzen und als solcher
dem Ganzen untergeordnet und verantwortlich . Jeder hat von dem
Platz : aus , auf dem er steht, Dienst am Volksganzen zu leisten :
Männer auf Männerart , Frauen auf Frauenart .

Die Verpflichtung und Verankerung der Frau im Volk aber
wurzelt in ihrem Muttersein und ihrer Muttersendung . Und von
diesem Muttersein her bindet erstmalig der Nationalsozialismus
die Frau in die ihr von Gott gesetzte, eigenwertige Ausgabe ihres
Frauendlenstes an Leben und Volk

Das Bekenntnis des Nationalsozialismus zur Frau aber sagt ,
das? im Cchohe der Frau die Zukunft des Volkes ruht und in ihrer
Seele das Herz eines Volkes Eine tiefere Verwurzelung von Frau
und Volkstum , eine grögere, aber auch verantwortungsvollere An-
erkennung und Verpflichtung dieser tiefen Verwurzelung kann es
nicht geben .

Wie keine andere Weltanschauung baut der Nationalsozialismus
den Begriff Volk und Volksgemeinschaft auf der Familie auf als
der Keimzelle des Volkes und folgert aus den hier von der Natur
geschaffenen ewigen Gesetzen seine Erkenntnisse für das Volk und die
Volksgemeinschaft. Darum , wie in der Familie Mann und Frau
den andersartigen , aber gleichwertigen Gesetzen des Lebens dienen
und nur durch ihre artgemätze Ergänzung beide zusammen am
Werke Gottes und der Familie arbeiten können , verlangt die innere
Gesetzmäßigkeit in der Gestaltung des Volks- und Staatslebens die
Arte '

rgänzung von Mann und Frau , zu der beide als schaffende
und tragende Kräfte berufen sind .

Aus den Jahrtausenden der Menschheitsgeschichte ist es unmög-
Üch , eine Wertung dieser beiden großen Lebenskräfte Mann und
Frau abzuschätzen . Ein Männer st aat , der das hohe Ge -
fetz der Achtung vor dem Muttersein vergißt , wird
an seinen beiseite geschobenen und unterwerteten
Müttern sich innerlich zersetzen und daraus fol -
gernd an seinen ungeborenen Kindern st erben . An-
dererseits aber wird ein Staat , der die U-berwertung der Frau
lebt , an seinen verweichlichten Männern zugrunde gehen, weil er
das Lebensgesetz der Kraft das der Lebensschöpfung vorausgeht ,
jcrtreten hat . Heute leben wir den Sieg des Nationalsozialismus über
>as verweichlichte Zerbrechen der letzten Jahrzehnte in einem star-

^en Mannesringen um neuen Ausbau und neue Volksgestaltung .
In diesem Mannesringen um neue Volksgestaltung ist aber bereits
klar und deutlich das Bekenntnis zum Lebenswillen und Lebenmüssen
des Volkes ausgesprochen, d. h . aber nicht mehr und nichts weniger
als das Bekenntnis zum Muttersein der Frau .

Alle tragenden , helfenden und pflegenden Kräfte , die in der
Volkserhaltung , Volkserziehung . Volkshilfe und Volkswirtschaft ver-
langt werden , sind Kräfte fraulicher Art . die organisch zur Lösung
der

'
großen Aufgaben der Volksgemeinschaft die Mitarbeit der

'^
Den

^
Dienst der Volkserhaltung lebt die Frau in ihrer leiblichen

Mutterschaft und heute , da wir aus der unnatürlichen Entwicklung
!>er hinter uns liegenden Versallsjahre in Gefahr sind , ein sterbendes
Volk zu werden , ist die Erkenntnis dieser naturgesetzten, leiblichen
Mutterschaftsverpflichtung erstes Gebot der nationalsozialistischen
Frau als Dienst an ihrem Volke .

Aber die höchste Berufung der Frau ist nicht die. Kinder nur zu
aebären , sondern die, bewußt und aus der ganzen Hingabe ihres
Muttecseins und ihrer Mutterpflicht heraus ihrem Volke Kinder
zu erziehen. Und hier beginnt der große Aufgabenkreis der seelischen
Gütersendung , zu der nicht nur die verheiratete Frau berufen ist ,
ondern die jeder Frau , einerlei ob verheiratet oder unverheiratet ,

-ur Erfüllung ihrer naturgesetzten Ausgabe am Lebens - und Volks-
öienst ermöglicht.

Die weitaus größte pädagogische Arbeit tn
einem Volke leistet die Mutter als erste Er -
! ieherin des Menschengeschlechtes . Das ist grund -
Leaende Erkenntnis und von ausschlaggebender und verpflichtender
Bedeutung für alle Gesichtspunkte der Heranbildung eines geistig
reifen sowie seelisch und körperlich gesunden und starken Frauen -

geschlechtes
Die Mutter ist auch die Vermittlerin zu Volk

ind Volkstum , dem sie und ihr Kind angehören . Denn sie ist
zie Bewahrerin seiner Kultur , die sie in Märchen. Sagen , Spielen
und Gebräuchen ihrem Kinder bestimmend sür sein ganzes spateres
Verhältnis zu seinem Volke mit aus den Weg gibt.

Auf dem Gebiete der Volkserziehung und Volkskulwr arbeiten
neben der Mutter Scharen von unverheirateten Frauen als Lehre-
rinnen in allen Schulen weiblicher Jugendbildunq und Jugend -
ertüchtiqung sowie der Kinderbetreuung ', in Kindergarten , Horten,
X. ,Ti>_ : r .. .. ux . . r .. „ x „ ff hon <<rufe ™ 9Iitrrmhet1 na -

Not des Leibes und in der Not der Seele , in wirtschaftlicher und
seelischer Bedrängnis und Verirrung , in Verlassensein und Fa -
miliennot .

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist die Aufgabe der
Frau in der Volkswirtschaft als Sachwalterin
von 75 Prozent des gesamten Volkseinkommens
und die Aufaabe der Frau in der Landwirtschaft , denn eine gesunde
bäuerliche Wirtschaft ohne eine gesunde und tüchtige Bäuerin ist
ebenso undenkbar wie eine gesunde Siedlungspolitik ohne verant -
wortungsbewußte Mitarbeit der Frau .

Alles das ist im Rahmen der nationalsozialistischen Volksgemein,
schaft eigenwertiges Frauenaufgabengebiet , das der Nationalsozia -
lismus der Frau nicht nach Laune und Zeitvertreib überläßt , fon -
dern ihr zu verantwortlicher Pflichtaufgabe und Berufung über -
iragen Hai

Ob wir vollen oder- nicht , wir sind alle hineingestellt in eine
unendlich große Zeit der Neuwerdung . Wir müssen die Kämpfe und
Opfer der grcßen neuen Volkswerdung mit gläubigem Herzen leben
lnd sie aus diesem gläubigen Herzen bejahen . Dann werden wir aus

der Opferkrafi deutscher Frauenherzen heraus den rechten Weg fin-
den. aus dem wir uns nacb Aufgabe und Eigenberufung das neue
Frauenleben bauen , das ein Leben heiligen Mutterdienstes ist in
d-r kleinen Zell- de : eigenen Familie sowohl wie in der großen
Verpflichtung und den großen der Frau zugewiesenen Volksausgaben
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft,

Bonn miili ein Slklö zellge« nnö MM?
Von

Edith« Redlich .
Will man einein Kleid — auch dem Vorjährigen — die modi¬

sche Linie geben , so sorgt man vor allem dafür , daß irgendwelche
übergreifend « Motive den Gesamteindruck beleben. Der
Verschluß der Kostümjacke — natürlich mit Holzknöpsen besetzt —
knöpft einmal nach links , einmal mit einer Lasche hinüber nach
rechts. Das Oberteil einer Bluse oder Kalak tut so , als wolle es
durch eine Knopfreihe nach links hinübergehen , besinnt sich plötzlich
eines Besseren und schwenkt mit lustiger Ecke nach rechts über.
Das gleiche gilt für die Aermel und den Halsverschluß : llbergrei -
sende Motive ! Darauf kommt es an !

Die neuen Stoffe , sehr wirkungsvoll für Kasaks und
Kleiderbesätze am Nachmittag und Abend, nicht geeignet für ganze
Kleider , sind die neuartigen Lam^s . die auf Seidengrund metallische
Lamellen zeigen. Es gibt auch metallische Moir ^muster in Taft in
Flächen, wie in Bordürenanordnung . Tast -Lamk ist ein sehr steifes,
sehr anspruchsvolles Material . Weißer Krepp mit Silberstreifen ist
ein entzückendes Materiol für Abendkleider der jugendlichen Dame.
Stichelartige Wollstoffe, die ost sehr praktisch und beliebt sind , steht
man jetzt nicht nur einfarbig sondern auch gestreift und kariert .
Auch hier empfiehl es sich, sie nicht zu ganzen Kleidern zu ver-
arbeiten , sondern als Kafakblusen oder Besätze zu verwenden-
Schwar ' weiß gestreifter Diagonal -Velourchisfon ist das Material
des schicken THeater ' leides , schottisch-karierter Taft sieht reizend als
jugendliches Tanzkleid aus und brauner Wollstoff mit feinem
Metallkorlo ist das vornehme Material des winterlichen Komplets
oder Kostüms.

Was man von Puppen lernen kann / «7*«°
Du klagst über den Realismus der Zeit und über die Hetze

deiner Tage und das graue , graue Einerlei deines Daseins .
Weißt du . . du . . und auch ich . . wir haben verlernt , nach

den Sternen zu schauen , nach den Sternen , die Licht in die graue
Atmosphäre bringen - Wir gucken auf un'ern Weq und ein bisse!
geradeaus zuweilen , aber immer winkt für uns dort hinten am
Ziel die Devise in Riesenlettern : Ehre . Ruhm , Reichtum. Wie selten
aber : Glücklichsein !

Ich wollte aber einmal wieder ganz glücklich sein, ich wollte
wieder Sterne sehen , leuchtende , strahlende Sterne -

Und so ging ich in ein Puppentheater .
Jetzt lächelst du unmerklich, aber deine Augen sind doch warm

geworden, das ist fein. Paß auf jetzt schwinden alle Kummerfalten
aus deinem Gesicht, wenn du hörst, wie es war . . .

Ich faß auf einem schmalen Bän ' chen , auf einer braunen , zet-
kritzelte » Schpllank , in der die Tintenfaßchen ordentlich blitzblank
geputzt waren , ich saß da miiten zwischen kleinen Buben und Mädels ,
und meine Gedanken flogen weite Wege zurück. Ich war wieder
ein Kind wie sie und wollte nichts anderes fein.

Ein Wispern und Raunen ging über die hellen und dunklen
Köpfchen hinweg durch den Raum , ein Hauch aus einer längstver-
gessenen , fremden , ach so schönen Welt wehte mir durchs Herz.

Die Frifor einer Braut .

Jugendheimen , Waisenhäusern und in all den großen Aufgaben na-

tionalsozialistischer Wohlfahrtspflege die nicht nur an die äugen-

Micklich? Befriedigung bestehender Notzustande denkt sondern zu
den Ursachen der Not vordringt , wo jede wahre Hilfe zur Volks-

^
In den großen Aufgabenbereichen des neu gestalteten Frauen »

irbeitsdienstes und dem vor seinem endgültigen Ausbau stehenden
Ikütterdienst berühren sich bereits die kulturellen Frauenausgaben
nit den sozialen Aufgaben der Frau im Volksdienst.

Das Aufgabengebiet ver Volkshilfe ist fast unbegrei^ t . Und hier
sind gerade der unverheirateten Frau die wenn auch oft bitter

schweren , so doch schönsten Ausgaben des seelischen Mutte ^ eins ge-

geben. Denn hi?r ist ein ganzes Volk , das die Frau braucht in der

Beim 25. Internationalen Preisfrisieren in den
Festsälen des Berliner Zoologisehen Gartens war
n . a . aueh diese Ilaarfrisur einer Braut zu sehen .

Im Hintergrund des Raumes stand eine Bühne , ein kleines,
lustigbuntes Puppentheater , dessen Vorhang sich geheimnisvoll
bauschte .

Pole Poppenspäler , dachte ich freudig Pole Poppenspäler . .
unid orehte mich um. Und da sah ich . . die Sterne ! Wirklich!

Eine ganze Menge glitzernde funkelnde, strahlende Kinderau -gen »
steine flimmerten warm uin mich, sie huschten um den roten Vor -
hanq . neugierig , sehnsüchtig, in blanker , spannender Erwartung .

In die bebende Erwartung hinein stolperte plötzlich irgendwo
aus der geheimnisvollen Tiefe des Theaterchens , unerwartet , der
Kasper, der PAppenkaspar- Brausender Jubel scholl ihm entgegen,
dem ewiglächelnden, immer freundlichen, rotnasigen Gullen .

Sofort sah auch ich zur Bühne hin . Der Kleine schnarrte und
gestikulierte und fing die Zurufe der munteren Zuschauermenge aus
wie bunte Bälle , sie scherzend wieder zurückwerfend, hin und her.
unter jubelnden Lachsalven.

Ihr Ansager und Eonserenciers aller Bühnen der großen Welt ,
wie armselig find eure Triumphe gemessen an den Bombenerfolgen
dieses ewtgjunqen Flitterlrambarlekins — mit . Kinderlachen ist seine
Laufbahn bekränzt . . . von Kinderjubel umhangen . Gibt es etwas
Kostbareres ?

Ich sitze ganz still wie unter einem Zauber .
Ein Märchenspiel begann zwischen niedlichen Kulissen.

Unmerklich wurden vor meinen Augen die leblosen Puppen zu
Menschen . Zu Menschen , die sich im Dienst der Arbeit quälen , stän¬
dig nach einem besseren Los Ausschau haltend , und die . vom
Schicksal freigebig mit Glücksmöglichkeiten bedacht , sich diese doch
durch Unvernun ' i verscherzen .

Das Gaukelspiel tanzt wehmütig lächelnd über die Kinder -
köpfe hinweg.

Schon längst war der Spaßmacher wieder , belacht, beklatscht ,
bejubelt auf der Holzrampe , ich saß immer noch, in einer isolierten
Stille , in mich hineinhorchend, auf der kleinen braunen , zerkritzelten
Holzbank.

Stillstand ist Rückgang? So tönt es uns überall entgegen auf
unserm Lebensweg . Vorwärts ! Nur immer hastend vorwärts einem
Ziel zu , schreit die Menge der Menschen . Und wir , wir hasten mit .
wir rennen mit . . .

Und müßten doch zurück?
Wir müßten zurück in das hoffende, glaubende , vertrauensvolle ,

genügsame Kinderparadies , das wir so drängend verließen . . .
wenn wir — wieder — ganz glücklich — werden wollen . . . .

Ich habe mir ein paar leuchtende Sterne in meinen grauen
Alltag geholt , als ich im Puppentheater auf der kleinen, braunen ,
zerkritzelten Schulbank faß .

Auf jede achte Ehefrau ein Alnö !
Diese sehr eindringliche Gegenüberstellung kann man zumeit in

einer Ausstellung sehen , die eine Berliner Schule zu dem Thema
„Vererbung und Rassenkunde" veranstaltet hat . Während noch im
Jahre 1890 aus jede verheiratete Frau eine Lebendgeburt kam . war
es im Jahre 1930 nur noch auf 8 Frauen eine. In diesen Zahlen
offenbart sich die ganze große Gefahr , die den Bestand des deutschen
Volkes bedroht und die nur durch unermüdliche Aufklärung abge-
wandt werden kann.

*
Hauswirtschaftspriifung für Kindergärtnerinnen . Die Hauswirt -

schaftlich« Aufnahmeprüfung für einen zweijährigen Kindergärtner -
innen » und Hortnerinnen -Lehrgang stellt folgende Aufgaben : Zube-
Leitung eines einfachen Mittagessens , das Verrichten einer Haus ^ und
Plättarbeit und eine Flick- , Stops - und Näharbeit , falls »i

'
. cht « in

Zeugnis über die Vorbildung in Nadelarbeit vorliegt . Der Erwerb
der bauswirtschaftlichen Kenntnisse kann im fremden , aber >iuch im
elterlichen Hause erfolgt sein .

ZUM UMZUG ZU OSTERN

DEUTSCHE lEFPICHE
in allen Größen und Preislagen

Bettvorlagen,Tisch - und Diwandecken
Bettumrandungen . Läuferstoffe

"-5M KAUFMANN
KARLSRUHE , RITTERSTRASSE 5
Beachten Sie bitte unsere 8 Schaufenster Sport

MjWciieWime
sportlich aufgemacht » wer 'en für 's
Frühjahr bevorzugt . Die neuesten Mo¬
delle in unseren bekannten Qualitäten
und Verarbeitung -n sind jetzt resilos

am Lager . Hauptpreislagen :

49 s 4350 3975
Dazu natürlich die

SPORT - BLUSE
in beide oder Dirndl -Stoff

12 75 6 S0 240

FrGlinCi liGb Karlsruhe .

cöst -6 fsf & tfift '

Burcnards ßGarantie Sirumple !
„ Girl " künstliche Waschseide ■ • > 1 » 65

„Reklame" JÄ a,
PÄ ! 1 .90

lAAli / Gold -Matt , kunstliche 1 QC
„ IUUI Maitseide . . .

Garantie för fedes Paar .

Tesyra , rene Seide - 2 .95
Das

große
Spezial -
Geschält ^ ucckacd
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AN REGENTAGEN
Neben den eigentlichen Regenmänteln

stehen viele flotte Laufmäntel aus neuzeit -
lichen Wollstoffen von jener modischen Ein «
fachheit zur Auswahl , die wir bei schlechtem
Wetter als den richtigen Stil empfinden .
Gegürtet oder gürtellos , in interessanten
Schnitten , mit großen spitzen Aufschlägen
und meistens mit Taschen . Denn man steckt
die Hände an naßkalten Tagen besonders
gern hinein l Jeder zierliche , auf Weiblich¬
keit eingestellte Aufputz wäre hier fehl am
Platz . Solche Mäntel verlangen eine linien -
strenge Sachlichkeit , und will man sie
schmücken, kommen nur fchneidermähige
Stepplinien in Frage . Für die fröhliche
Note muß der Schal sorgen . Das tut er denn
auch reichlich. Manche Damen sammeln
geradezu Schals , wie man früher Mokka-
tafsen sammelte . Sie haben ganze Kästen
voll und tragen doch immer nur den zu

Regen u . Wind
ein weiter , loser,

hochgeschlossener
Mantel .

Die vassische Form des Ka¬
melhaarmantels bat Gürtel
und Talchen.

2u
Hanse bleiben , weil das Wetter schlecht

ist — nein , so etwas Rückständiges gibt es
heute nicht mehr . Aber ebensowenig wollen die
Damen bei Regen und Frühlingsstürmen sich
in gebirglerisch anmutenden Wandermänteln
auf den Straßen der Stadt zeigen . Das alleinige
Bewußtfein , praktisch angezogen zu sein , ge-
nügt ihnen bei weitem nicht . Sie legen außer -
dem noch berechtigten Wert darauf , ebenso ge-
pflegt und hübsch auszusehen wie im hellen
Jackenkostüm bei strahlendem Sonnenschein .
Aus diesen Forderungen heraus ist eine große

Fraulicher Regenmantel mit
neuartig geteilten Ärmeln .

Große spitze Aufschläge'
unter denen man den Schal
durchzieht , lind hier da»
Neue .

Sportlicher Mantel
tn loser Ulsterform

mit verdecktem
Schluß .

und vielseitige Regenmode entstanden . Sie
wechselt , wie jeder andere Zweig am üppig
blühenden Baum der Mode , von Zeit zu
Zeit ihr Aussehen . In diesem Frühjahr
kommen uns die Regenmäntel nicht so un »
schuldsweiß wie im vergangenen Sommer .
Man hat sich mehr für die champagnerfar »
benen Töne entfchieden , für die Sahnen »
färben , für Beige und für Mode . Und für
das Blau ! Die Mäntel sind imprägniert
oder gummiert , aus Gabardine , Satin ,
Batist , Regenschirmseide und allerneuestens
sogar aus geripptem Cordsamt . Für kühlere
Tage werden prächtige Allwettermäntel
aus dem sturmerprobten Kamelhaarstoff ge»
macht . In klassischer Gürtelform mit großen
Taschen beweisen sie , wie nützlich das hoch»
geschätzte Haustier südlicherer Zonen noch
bei uns im Norden sich bewähren kann.

Zu obigen Modellen llljtein - Sdiiiiftnriuj ^ er nur

allerletzt gckiuften . Ein bißchen
Buntheit ist wirklich recht hübsch
in der Nüchternheit eines grauen
Regentages . Um so mehr , als der
Hut sich dem Mantel in seiner
neutralen Zweckdienlichkeit an »
passen muß . Denn nicht jede
Dame geht vorsorglich mit einem
Regenschirm von Hause fort . Da
hat der Hut denn den von oben
kommenden Segen über sich
ergehen zu lassen . Neuerdings
gibt es wieder zusammengerollte
Schirme , kurze kleine Dinger , die
fast gar nicht auffallen . Jeden »
falls weniger als ein ungerollt
getragener Schirm , der einen
holzqefchnitzten Hundekopf zum
Griff hat . Maria Clorer

Marine -
blauer

Mantel mit
(Buttel und

Schulter -
verbreiie -

rung .

Gürtelloser
Zweireiher ,
strenglinig
abgesteppt .

Ew Mantel mft ftv
teressantem Schnitt
der Ausschläge und
Ärmel .

Alleinvertrieb
für Karlsruhebei HERMANN UETZ & Co

Lteseles Osterhase .
Eine Kindergeschichte.

Von Tilly Berber .
Großmutter ? Karten war der schönste Garten der ganzen Welt .

Man mutz sich vorstellen , wieviele Schlupfwinkel es dort gab . Lauben
und Hecken , einen kleinen Teich mit einem Rosengang und sogar
einem richtigen Hügel , auf dessen Hängen man im Winter die
schönsten Rodelbahnen fand . Und groß war der Garten , riejen -
groß — bis ans Ende kam man kaum einmal — dabei war nichts
verboten , weder das Blumenpflücken auf den Wiesen , noch das

terumtollen
in den Büschen , das Fangen und Verstecken, noch das

irschen - und Pslaumennaschen . Kurzum — es war ein wirkliches
Paradies für alle Kinder .

Aber nicht nur für die Kinder allein . Es verhielt stch nämlich
ganz seltsam , sobald der Schnee verging und die ersten grünen Gräser
schüchtern aus der Erde lugten , sobald schon hier und dort einmal
eine Frau Osterglocken zum Kauf anbot , erzählte Großmutter so
nebenbei , daß sie nun wiederHoll einen Hasen durch den Garten
habe hüpfe » sehen . Ob das wohl etwas zu bedeuten habe ? Den
Kindern allen war es natürlich ganz klar , daß der Osterhase sich
in diesem Garten ganz besonders wohl fühlen mußte . Es war ja .
wie gesagt , ein wahres Paradies . Und die Vermutung der Kin »
der bestätigte sich jedes Jahr aufs Neue , *

Es war darum jedesmal ein ungeheurer Jubel , wenn am
Ostersonntag früh die Großmutter mit ihren vielen Enkelkindern
und deren Eltern und noch einer ganzen Reihe von Freunde » und
Freundinnen in den Garten ging , um nachzuschauen , ob der Oster -
Hase auch fleißig gewesen war . Und die Großen lachten und freu -
ten sich , die Binder jauchzten und zelten einander , was sie Köst-
liches entdeckt hatten , und nur zu verständlich scheint es , daß alle ,
alle sich immer sehr auf das Osterfest freuten . Und Liesel , die
kleine , sechsjährige Licsel freute sich wohl fast am meisten , obwohl
es ihr niemand so recht anmerkte . Sie war immer ein bißchen
still und wurde leicht von den lebhaften Geschwistern in den Hin -
tergrund gedrängt . Nicht aber , als ob die Liesel nun traurig
gewesen wäre ; im Gegenteil , sie war immer still für sich vergnügt

und hatte soviel zu denken , daß die Eltern oft ausriefen : „Liesel -
che» , du träumst schon wieder .

" Dann lackte die Liesel und konnte
doH niemandem sagen , daß sie das Gefühl hätte , ihr müjje immer
im Leben etwas ganz Wunderbares begegnen , obwohl ihr manches
andere weggeschnappt wurde , weil sie nicht rasch genug zugrisf .

In einem Jahr nun hatte Liesel sich wieder ganz schrecklich
ans Ostern gefreut . Und als es dann so weit war , daß die Groß -
multer mit der ganzen Kinderschar in den Garten ging und alle
mit ihren Körbchen lachend und eifrig nach allen Seiten auseinan -
dcrliefen da stand die kleine Liesel plötzl . ch ganz allein vor dem
Haus . Sie war wieder einmal nicht rasch genug gewesen . Hatte
sie sich zu sehr gefreut oder war das alles , die oSnne , die Blumen
und die v .elen Ueberraschungen , war das alles zu schön — kurz¬
um , das Lieselchen stand allein . In der Ferne hörte sie lachende
Stimmen der Geschwister und Vettern und Basen und sah sie eilig
hin - und herlaufen — und sie meinte mit ihren kle . nen , dicken
Beinen niemals mehr die andern einholen zu können . Und da
wären in all der großen Freude fast der Liesel die Tränen her -
untergelaufen . Wenn nicht etwas geschehen wäre , das die Tränen
erst gar nicht zustande kommen ließ . —

Ein paar Schritte neben der Liesel , ganz nahe am Haus in
einem Gebüsch leuch: eie etwas Buntes hinter einem Strauch , viel -
leicht ein Rest ? oSfort hatte die Liesel Herzklopfen und schliech sich
vorsichtig näher . Es war wirklich ein Rest , ein ganz großes noch
dazu . Grüne , blaue und rote Eier lagen darin , und gerade als sich
die Liesel bücken wollte , da — bewegte sich etwas » eben dem
Strauch . Und das war — ein Hase , der richtige , lebendige Oster -
Hase . Die Liesel und der Hase sahen stch ein paar Augenblicke stau -
nend in die Augen . Dann hoppelte der Hase ein paar Schritte ,blieb im Grase sitzen , schloß die Äugen und legte die Ohren zurück.
Das Hüpfen wurde ihm schwer.

Noch nie hatten die kleinen , dicken Beinchen die Liesel so rasch
durch den Garten getragen wie an diesem Morgen . Hochrot und
ganz außer Atem oersuchte sie den Eltern zu erklären , was sich
Wunderbares zugetragen hatte . Die Geschwister , die neugierig
herbei kamen , neckten die Liesel „du träumst ja schon wieder "

. sAls
ob der Osterhase nichts anderes zu tun hätte , nicht wahr ?) Aber

dann gingen doch alle mit , als der Vater die Liesel an der Hand
nahm und sich das Osterwunder zeigen ließ .

Noch ehe Liesel recht begriffen hatte , was vor stch ging , hatte
der große Bruder Fritz schon den Hasen mit seiner Mütze gefangen
und trug ihn in beiden Händen herbei . Der arme Osterhase ! Der
Grasfleck , au fdem er gesessen hatte , war dunkel und naß , und Fritz »
chens Hand färbte sich rot . „Sein Pfötchen . . ." sagte Liesel .
„Lauf hfcißt das "

, verbesserte der große Bruder . Und dann trug
man den Osterhasen ins Haus und der Vater legte ihm einen
richtigen Verband an . Jedes der Kinder wollte den Osterhasen
sehen und haben , aber der Vater sagte kurz '

.Das ist Liesels Oster¬
hase" und damit war der Streit beendet . Liesel , die stille , kleine
Liesel stand im Mittelpunkt , bestaunt , weil der Osterhase selber ihr
die Eier gebracht hatte .

Dann saß Liesel ganz allein vor dem kleinen Hol,käfig . de»
man dem Hasen eingeräumt und weich mit Heu ausgepolstert hatte .
Die Kinder spielten schon wieder im Garten . Liesel aber saß vor
ihrem Osterhasen . Was die beiden miteinander sprachen , wird nie -
mand je erfahren , aber die Liesel hatte drei Tage lang strahlende
Augen . Am dritten Tage nahm der Vater den Verband ab von
dem kranken Lauf und zeigte Liesel , daß alles schön verheilt war .
Vorsichtig fuhr Liesel mit dem Finger über das weiche, graue Fell
und die langen Ohren . Dabei fühlte die Liesel etwas — ja was
nur ? " Sein Herz klopft so sehr "

, erklärte der Vater , „er hat Heim »
weh und möchte hino ie '

Die Liesel war nachdenklich . „Osterhase , du mußt doch keine
Angst haben "

, sagte sie leise . „Ich habe dich doch lieb . . .
" Dabei

sah sie ihm prüsend in das bewegliche Hasenschnauzchen . Die dunk»
len Augen des Tierchens blickten starr und unbeweglich . . .

Stach einiger Zeit sah man Liesel einen Ueinen Holzkäfig in
den Garten tragen , dorthin , wo die Wiesen schon am grünsten
waren — Dann geschah eine Weile gar nichts , bis plötzlich ein
grauer Strich wie der Blitz heraus — und davon huschte. —

Es war wohl ncht nur Kummer über den Abschied, der Liesel »
chen in Tränen ausbrechen ließ , denn etwas später gestand sie ihrem
Vater : „Er hat mir doch versprochen , er kommt wieder , nächste»
Jahr . . ."

Osfer -An geböte !
! Obernemden 2 .75 3.75 4.75

SeiDstDintier .75 1 .25 1 .75
Neu aufgenommen :

Damen -Strümpfe
3 .- onderposten , Matt -Kunstseide ,
z . T . U. Wahl _ . 75 1 . - 1 . 25

JCamntsfr . 6 JSnfcpfstr .

Flotte

groBe Auswahl
zeitgemäße Preise

Fr . Hanselmann
Kriegsslrasse 3 a

llmfaiman - Harren - und
DamenhUta

Zur modernen Kleidans das ricutfse Korset
Reca - Leibbinde

Ideale , schlanke Figur erzielen Sie durch raein SeitenschluB Rera
Reforimiletts in neuestein Schnitten . - Kalasiris jetzt v . Jl 10 .50 an .
Ferner empfehle als d . Beste f . Ilfinge -
leib . oper . Leih , Umstandsiwecke nieine
Solist großeAuswah ) nur bestsitzender Reformleibohen . Büstenilalter .

Hüft - und Strumpfhaltergürtel .
Ratenkaufabkommen der Beamten - Bank angeschlossen .

Reformhaus Neubert , Kar:sirasse29a.

nicht färben will , benutze das
\0 bewährte Maarstärkungswasser
ENTRUPAL ges . gesch,
das den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt . Fehlfarben ausgeschloss .
Stärkt den Maarwuchs . Beseitigt Kopf *

schuppen und Kopfjucken .
Fl. 4.80 Mk. Prospekt kostenlos durch :
Apotheken , Drogerien . Parfümerlen .
Bestimmt vorrätig :

PanumerieCarl Roth . Herrenstr . 26-28

' OjifHMf >
ein

Greift - Sdiirm
von

SdiirmWefnfg
Karl - Friedrichstraße 21

Kaiserstr . 40 und 201 .

Zur Oster - Bäckerei alle Backartikel
in bester Qualität zu billigsten Preisen

Lebensbedürfnisverein
Abgabe nur an Mitglieder
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Wertpapiermärkte .

—

Barlin : Freundlich .
Berlin . 28 . Mär « . focttcö . > Annesichts der sortschrettendrn Er »

der ftarbetwfHe . Me % Köder einfette , mar die Börse wieder
jiderwieaend sreu «di,cher . wenn sich auch d« s (iVefönift infolge der bevor -
licbcndcn mebrtägiaen Unterbre » una durch die !^cicrta »e in kleinem
Ralimen hielt Rente « waren allaemein vekcltigt , Neubesiv könnt «» lö und
Altbcsib 10 Psa . gewinnen . Neichsichuldbucl ' sorderunaen wurden V. hölxr
ve,ablt . Dagegen eröffneten Per . Statilobligationen % niedriger . Am
Aktienmarkt konnten Mein . Stabl aus die Aaibensteigerung IV» ge¬
winnen . Riitgers waren auf die Wiederaufnalime der D !v «denden ?ablu -ig
lYt befestigt . Daimler gewannen % . Hemberg waren SV* niedriger , da
laut Erklärung der Verwaltung an dem jtavitallchnitt nichts geändert
vird .
Stiller Verlauf .

Im Verlauf gaben die bevorstehen »« , Fei «r !<ige der Tennen , das
<̂ vräge . Kordon konnten weiter aus 189 , d . h ttm insgesamt 1% an¬
ziehen . von Montanwerten waren Maxhiitte Z Höker Braunkohlenaktien
waren eher angebogen Rheinelek <ra gaben »m 2 nach . Brem «r Wöllkam »
merci konnten unter Berücksichtigung des Dividentenadsch âgs 4K fl<*
Winnen . Berger st eg« n um 2>4 . Dagegen waren Metallgeselllcha -ft 8M»
gedrückt Die ttbriflcn Veränderungen waren meist belanalo » Neubesit »
kon -nten ihren Ansang ! <rewinn nich ! gam behauten Der Kaflarcn «?» -
markt lag überwiegend freundlicher . Pfandbriefe und Kommunalobliga -
tionen wurden me st 14— % höher bezahlt Staötanleihen lagen ebenfalls
freundlicher . Länderanleihen befestigten >ich um etrva Vl.

Schluss still und teilweise schwächer .
D 'e Börse ftfilofc mangels Geschäfts still und bei Glattstellnngen der

Kulisse teilweise etwas schwächer . Rhein Stahl . Mannesmann und
Bnderus waren 1 gegenüber dem Ansang gedrücki . Siemens verloren
1%, Karben schlössen mit 138H , Riitgers waren mit 01 nach 62*« angeboten .

Der Lassamarkt war überwiegend befestigt . Miag und Sarotti ge-
wannen je 4 , « turnt auf bessere Beschäftigung S . Dt . « p ' eaelgla ! - 194 und
Chem Milch VA . Maschinenfabrik Buckau waren schwächer Hemmoor
Zement gaben um 2k nach . Banken waren heute crHolt . Bayerische
$>MM>tI>efeii befestigten sich » m 2Mi.

Ztenerimtscheine blieben unverändert Bon Reichsfchnldbuchforderniigen
notierten n . a Emission I 1934er — , 1940er 96 .12—96,87 . 1945—48er 93 »2
b s 94,76 , Emission II 1934er 99 .02 G . 1940er 9:>,:)7 . 194öet — 1946
bis 47er 93,87 G , 1948er 94,12 G Wiederaufbau 1944—45 und 1940— 48er
57. 12—57 .87

Frankfurt : Ruhig , aber fest .
Frankfurt . 28 März . IDrahtbericht . » Zum Beginn der heutigen Börse

wai d>is Geschäst im allgemeinen recht ruhig . Die bevorstehenden Feier -
tage liehen , nachdem der Ultimo im arohen und ganzen Überwunden ist,
eilte gröbere Unternehmungslust nicht am kommen . Trovdem konnte sich
dao îuriNiveau nach den leben Rückschlägen weiter erholen . Offenbar
daben die letzten Pressestimmen eine Klärung der strittigen Fragen ge-
bracht so das, das Publikum und die Kulisse wieder Vertrauen und Zuver -
sich » zu neuen kleinen Engagements dekommen hat .

Auch der Rentenmarkt hatte nur kleinstes Geschäft , dabei nolierten
Altbesiv >4 höher , späte Schuldbiicher und Neubefidanleibc waren gut be -
bauvtet . Von Jnduftrieobligationen waren Ztablvereinsbonds % leichter .

Im weiteren Verlauf blieb das Geschäft an allen Märkten recht ruhig .
Die ansiii glich ieftc Grun >lt mmung erhielt sich auch in der zweiten
Börjenstunde und vereinzelt » aren noch geringprozentige KurS -besserungen
feftzuuellen — Tagesgeld notierte 8% Prozent .

Anfechtungsklage gegen die GV .-Beschlüsse der Engelhardt -Brauerei .
Die Borussia A .-G . für Brauereiinteressen in Berlin hat gegen die Be -
fchlüfse der GV . vom 28. Februar 1934 der Engelharöd - Brauerei A .- G . ,
Berlin , die Ansechtungsklaae erhoben . Der Termin zur mündlichen Ver -
Handlung ist auf den 4. Mai 1934 festgesebt . Bekanntlich erfolgten die
Genehmigung der Bilan , sowie die Erteiluvg der Entlastung der Ber -
waltnng mit nur geringen Mehrheiten . Obwohl der sür das Geschäfts -
jähr 19.'12/38 ausgewiesene Reingewinn die Ausschüttung einer Dividende
«» gelassen hätte , beschlos, die GL . gemäh dem Antrage der Verwaltung ,
den Ueberschnh zum Zwecke der Stärkung ui ^d Festigung des Unter -
nehmen « zurückzustellen .

CdentoSldct Hartsteinindnstrte AG . Darmstadt Wie der SW . erfährt ,
war das Ge chäitsjahr 19SS bei der L -denivälder Hartstein Industrie AG .
besonders infolge der Ärbeitsbeschasfungsmabnabinen der Reichi -regie -
runa wesentlich besser als das vorangegangene . Die Aufträge in der

Ga ^altininslrie waren infolge zusävlicher Anilragscr ' eilung der Behörden
günstiger Für das abgelansene Geschästsjahr kann nach den tibi chen
Abschreibungen und Rückstellungen die Geielllchast auf t>a £' AÄ . von
1L2 Mill RM die Dividendenzahlung von einigen Prozent wieder
aufnehmen . Die Höhe der Dwidende wird in der Sibung in der ersten
Slprilkäl te beistimmt .

Verlängerung des Vanelfa -LeiwngsdrahtverbaudeS . Die Verbands -
Versammlung ha ' am Mittwoch die Verlängerung des Verbandes auf der
bisherigen (Grundlage bis zum 31 . Marz 1937 beschlossen . Der neue Name
bw Verbandes lautet : „Deutscher Le ^ ungsdrablverband " .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 28 . März . Funkspruch .) Im Berliner Getreidevertehr nmchten

sich heute bereits öie Vevorsteben den Keierta -ge bemerkbar . DaL ' Geschäft
kam nur schleppend in Göns , zumal auch der Markt bereits schwächer
besucht war Das Angebot war nicht sonderlich grok jedoch lieh anderer -
sei : s auch öie Nachfrage zu wünschen übrig . Die Mühlen bekunden fast
völl se Zurückhaltung un ^ auch der Handel nahm nur in geringem Aus -
mak Anschaffungen vor . Für Brotgetreide haben sich keine Preisver -
änderungeu ergobeu . Hafer lag weiter freundlich und wurde relativ leb-
Haft umgesetzt . Gerste blieb fast geschäftslos . Mehle unverändert .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaoten je Tonne , alle
Übrigen je 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopoiabtfabe :

28 . 3. 28 . 3.
176 - 183
167 - 174

Weizen
märk 7̂H-77kg
frei Berlin

Erz . -Pr W II
llandelspr .

Erz .-Pr Will
liandelspr .

Erz .-Pr W IV
llandelspr

Roggen
mörk .72-73 kg

frei Berlin
Erz . -Pr R II
Handelspr

Erz .-Pr . R III
Handelspr

Erz . Pr R IV
Handelspr .

Gerste
Brau,fste .neu

frei Berlin
abmärk .Stat .

196 - 191
184

187

189

164
- IWVsuO

152

155

157

gut . JreiBerl
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .j

Wintern .. 2zl
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z. fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Haler

märk . lr .Berl
ab Station
l iefer März

Mai
Weizenmehl

Ausz (0,40 ">A.)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A

Roggenmehl
(0.82 A >

164 - 171
155 - 162

147 - 154
138 - 145

32 .25 - 33 .25
31 .2d - 32 .25
30 . ^ 5 - 31 .25
26 .25 - 27 .25

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktonaerbs .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
Leinkuch .37%
Erdnufik .50%

Mehl 50%
Trockschnit *.
Ext .Sojaschr .
46% abHamb .

abStettin
Kartotlelflock .
(Stolp )
(Berlin )

11 .30 - 11 .50
10 .50 - 10 .80

40 —45
30 - 35
19 —22
16 - 16 -75

16 .50 - 18
14 75 - 15 75
11 .75 - 13 „14 75 - 15 .75
16 .75 - 18 .75

12.10
10.20
10 .50

9 .90

8 .80
9 .10

14 .10
14 .7022 .30 - 23 .30

Tendenz : Weizen ruhig : Roggen ruhig : Gerste ruhig ; Hafer stetig ;
Weizenmehl ruhig ; Kuggenmehl stetig : Weizenkleie ruhig K . .ggenkle -

ruhig
Seliliiflitvl «*li - und MulzViohmfirkle .

i>rrit >nrn i . Br . . 28 Störs . Sdilnditoiclmiortt . Auftrieb von 18
Ctfiitu . 33 fittn &cr . 4 ffotreit . 19 SiiitKn . 2»ä Mölbern , 400 Tchmeinen
und 85 Tchafcn . Preise ; Ochsen a > SO—33 . b ) 38—28 , c ) 24—25 ; Rinder :
o ) 32— 34 , f >) 28—30 ; karren nilist notiert . Hütie : a > —, 6 ) 17—1 », c )
14— 16 , 6 ) 12— 13 ; Kälber a » —, d ) 47—4 « , c ) 44 —48 . 6 ) 88—43 ; Schweine :
a » —. bl 48— 48 , c ) 43—45 ; - chase ; o ) —, 6t S»—38 . c ) 32—34. Markt ,
» erlauf ; (Arokvieb und » älbcr lebhast , Schweine lanasam .

Hamdnr «. 28. Mär, . «Tratttiierich, . » « iedmaikt . E ? waren znae .
führt und wurden !? 50 Kilogramm Lebendgewicht gebanSelt ; 23V Ochsen
a > 31—32. b > 27 —30 , C) iS —26 , dl 14— 20 : 119 Bnllen a > 28—2« . b ) 23
biö 25 . c ) 19—22, 4 ) 13— 18 ; 216 Kübe a ) 23- 25 , b > 20- 22 , c ) 18 - 19 ,
b ) 7—15 ; 171 (viirk ' ti a ) 84 —84, bl 27 — 30 . e > 23—26 , d > 14—20 ; 57
Kresser : 1262 Schafe : Lämmer ur .6 Hammel ai 40—42 , b ) 38—38 . c ) 30
biß 34 , 6 ) 30—34 : Schafe el 21 —25, fl — RM . T « >? d e » , ; Rinder
rubia : Schafe mittel , beste aussei . Lsterlämmer über Roti ? . Nächster
Markt 4. Avrll .

t5» lin «eu . 28 . Mär ? . Schweinemarkt . Zirsuhr un >d ^ eife ie Paar
8, ÄUllinchweine 18—30 RM . , 38 Läuser 36— 50 RM . 'verkauft : 52
Milchschweine . 32 Läufer . Nächster Markt ; 4 . April , 7 Uhr .

Psorshcim . 27 . Mär, . Schlachtviedmark ». Anfuhr ; 9 Ochsen . 20
Bullen , 2 Kühe . 48 Rinder , 148 Kälber , 3 Tckase , 297 Schweine . Markt¬
verkauf : Grvkvieb und Kälber mäftia belebt , Schwein « langsam . Heb « »
stand ; Grokvieki und Kälber geräumt , Schweine geringer Ue^ rstand .
Presse für «in Pfund Lebendoewicht : Ochsen a i > 31 , a 2 > 28 , bl 26. Bnllen
al 29—30. bl 27—28, Kühe a ) 22 , gärsen a > 31 —84, b > 28—30, Kälber
6 ) 47 — 50 . c ) 44 — 16 . Cl 40— 42 , Schweine b ) 48 — 49 , C) 47 — 48 , S ) 42 .
Zurhor ,

Magdeburg . 28 . Mär ? . WeikMcker (einschl . Sack und Berbianchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Berladeitelle Magdebural innere
halb 1« Tagen — RM . Mär ? 31 .90—31 .95 RM . . « vrii 83.10 RM . Jen
den , ruftKi . Terminvreiie sür Weift,ucker lintl . Sack frei Zeeschüfseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mär , 3 .90 Br .. 3 .80 W ; April 3.90 Br ,
3 .60 G ; Mai 8.90 Br . . 8 .60 G ; August 4.20 Br .. 4 G ; Oktober 4.40
Br .. 4 .20 G : T ^ ember 4.40 Br .. 4 .20 G . ? enden , schwächer .

F( ntter > nn «l liiisphftrse .
Kempten , 18 Mär ». (Sincner Drabtbericht ) Richtpreise öes Milch -

wirtschaitsverbonoej , Allgäu sür Molkereibutter ; I . O »al . 125 , Molkerei -
butter 123. Sennbutter 116. Bauerubut !er 8« , Allgäuer Weichkäse mit
20 Prv ^ nt Setigeball . grüne Wäre : 23 (23 ) — Allanner (kmmen ' aler
mit 45 Prozent Ketlgehalti 1 . S «r ;« 70— 72 (TO—72 ) , 2 Sorte 05—07
(«5—67) . Markilag « unverändert . Tie Preise sind Erzeugerverkausspreile
» b Lvkol oder ab Ttation des Erzeugerin ohne Berpiickun « für 1 Psuub .
.Ilelalle .

Berlin , 28 . März . IKnnilprnch ! Meiallnoticrnnnen für ie 10U Kilo ;
Elektrolntkupser 48.00 RM — OriginalHlltienulum nium , 99 bi£' 99 Pro, ,
in Blöcken ICO RM , des » ! in Walz - otet Dradrbarren 90 Prozent lt>4
RM ., Reinnickel W bis 90 Prozent 806 RM ., Antimon -Reguluö 39—41
RM, , Keiniilber (1 Kilo fein ) 88—41 RM .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin 28 . Mär, . l,>unkivrncti . > Blanko -TageSaeld für erste Adresse »

versteifte sich »um Ultimo weiter 4 '.». —4-), . Tollar und Pfunde waren
wenig verändert . Die Parität stellte sich {fir die amerikanische Baluta
aus 2 .508 und sür die enalische aus 12 .791.

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Br .-Antw .
Rio de J.
Sofia

Kopenhag .

London
Reval
Helsingf .
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

27 März
Geld Brief
13 .16 13 .19
0 .631 0 .635
58 .46 58 .58
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .505 2 .511
57 .04 57 . 16
81 .57 81 .7 *
12 .78 12 .81
68 .43 685 '
6 .644 5 .656
16 ." 0 16 .54
2 . 378 2 .382

168 .83169 .1 '
57 .79 57 .91
21 .53 21 .67
0 .754 0 . 756
5 .664 5 .676
79 .92 80 .^ 8
41 .91 41 .99
64 .19 64 .31
47 .20 47 . 30
47 .25 47 .35
11 .64 11 .66
2 .488 2 492
6 =. 8 * 66 .02
80 .95 81 .11
34 .25 34 .31
10 .38 10 .40

28. März
Geld Brief

13 .17513 .205
0 .631 0 .635
58 .49 58 .61
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 507 2 .513
57 .14 57 .26
81 57 81 .73

12 .79512 .825
68 .43 68 .57
5 .649 5 .661
16 50 16 54
2 .378 2 38 i

168 93169 27
57 89 58 .01
21 53 21 67
0 .754 0 .756
5 664 5 676
79 92 80 OB
41 .91 41 99
64 .29 64 .41
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .65 11 .67
2 48 « 2 492
65 .98 66 . 12
80 95 81 11
34 25 34 .31
10 .38 10 .40

2 .001 2 .0051 2 .001 2 .005

1 .149 1 .151
2 .510 2 .516 ' 1 .149 1 .151

2 .512 2 .518

Berliner Noteufcnrse ;

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Capada
Dänemark
Danzig
England gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

„ klein
Polen
Rumän . gr .

„ klein
SÄweden
Schweiz gr .

», klein
Spanien
Tschedh . gr .

„ klein
Türkische
Ungarn

27 . März
Geld Brief
2 .463 2 .483

28 . März
Geld Brief
2 .465 2 .485

2 .463 2 .4P3 2 .465 2 485
0 .606 0 .626
58 .30 58 .54

2 .448 2 .468
56 .79 57 .01
81 .39 81 .71

12 .73M2 .795
12 .73512 .795

5 .58 5 .62
16 .46 16 .52

168 41169 .09
21 .46 21 .54
21 .71 21 .79

5 .65 5 .69

41? 77 4lT93
64 .02 64 .28

47 .21 47 .39

65 .72 65 .98
80 .77 81 .09
80 .77 81 .09
34 . 11 34 .25

10 .37
1 .96

10 .41
1 .98

0 606 0 .626
58 .33 58 .57

2 .45 247
56 89 57 .11
81 39 81 .71
12 .75 12 .81
12 .75 12 .81

5 .585 5 .625
16 .46 16 .52

168 .51169 .19
21 .46 21 .54
21 .71 21 .79

565 5 .69

41 77 41 .93
64 .12 64 .38

47 .21 47 .39

65 .82 66 .08
80 77 81 -09
80 .77 81 .09
34 .11 34 .25

10 . 37 10 .41
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am l )sam .enmarkt .
f/ondon :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

27 . 3.
5 .10 " ,»
77 .46
21 .87 ' «

7 .67 " .
59 .40
37 .40
22 .39
19 .90 ' /«

28 . :i.
5 .10

77 .53
21 .88

7 .58
59 .40
37 .41
22 .39
19 .90 ' /«

Kabrl Newyork 27 . 3. 28 . 3 .
Züridi 3 .095 3 .09 '»/«
Amsterdam 1 .4848 1 .48 » !
Warschau
Berlin 2 .51 2 .511
Tagt . Geld 4"»- 4A«% *«/„ _ *3 .01,
Privatdiskont 37«0/o

Beirbtb .inkdis <Ut >ut : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 28. März 1934.
27. . 28. i

arta 20 .38 ^ 0 .38
(.ondoo 15 .79 1 ^ .80 ' 2

309 .37 309 - 7
72 .22 '/, 72 .2 ,
26 .o6 26 .57
42 .2 J 42 .20

lolland 206 .42 ' » 203 .40
terlin 122 .82 -1- 122 .9J
<' ieft / 3 .30 73 .30

Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
War »cfa
ßudap

11 . •».
81 .40
79 .35
70 .50

12 .84 '
58,3 ^ ',-

28 .!.
81 .45
79 . 35
70 .55

12 .84 ' .
58 .33 ',*

25 . . 28 . 3.
Belgrad 7 .00 7 .00

2 .94 2 .94
Konstan 2 .50 2 .50 ' .
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf b .96 6 .97
Pr . Disk .
Buenoc 78 .00 78 .00
Japan 93 .00 93 .00
OffDl » — —

Wein Versteigerung
Der Weinautecheswer Walter Kitz ilLllersradt ) ven

'teiaerte am
Dienstaa m « aale i,er Wi , , er -Genossensch «rst zu Bad Dürkveim 000
Liter 1VW und lAiger Weiniveine sowie U50 Äaschen Äler und :12er
Weikweine . Tie Btrstetaerun ^ nahm bei sebr gutem besuch ein < n flotten
Perlons . Tie erzielten Preise waren zusriedenstellend Im einzelnen
erhielten die 100«) Vtttr : B70 — 78 (1 — 8.Sil — 870 — 1300 — 12WI —
llltiO - 1180 — llfiO — 1200 — 1180 ?lirüd — 1270 — 1.50 — 1 .80 —
'1.50 — 1.Ö0 — 700 — 680 — 710 — 800 — 790 — 810 — 850 — 850 —
850 — 900 — 960 — 9C0 — 970 — » 70 — 13 «0 — 1400 lEllerstadter « ou .
nenber » Gnvürztraininer Svätlese ) — iDiirkbeimer Keuerbera Ge »
wurztraminer Svatlesel — 1320 — 20V0 l^ llerstadter Trifft RieSlina
Auslese ) .

Bnuniirolle .

_ Sstcmcn . 88 . März , « anmwoll ». Schlukkuro . American Mid » l . Univ .Standard 28 , mm loco ver enal . Pfund 13 .83 (13 .13 ) Tollaieento .
Hantmarkt .

Nach dem Berich ! des Sterbandes der Deutschen Hansiiildustrie e . ? i ..Berlin , sür die Zeit vom 19 , dis 25 . Ä1!ärz 1934 , war der ^ ' iarkt insolac
der iminer wieder sich steigernden Nachsraae in .̂ d der sich ständig ver -
tnavvenden Porräte weiterliin ledbalt , » ns die Preise lagen sehr fest .iL» wird gemeldel . dan auch die Bestände an » zweiter 0 » nd ziemlich
zuiammengeschruinvft sind . '

Kursberidii aus Berlin und Frankfurt /
Uerliner Werte des variablen Handels .

28 . März
1934

Ablösg . t—3
do . Neubes .

8 HoesARM
6 Fr .KruppRM
7 MittldSuhl
7 VrStahRlM
5 Bosn .Eb .14
5 do . Inv . 14
S Mexik abg .
4 do . abg .
4 1?Oe »t .St . l4
4 do . Gold
4Vs do . Silber
5 Rumän . 03
4 ' isdo . 13
4 do .
4 Türk .Bod .l
4 do . angem .
4 do . Bagd .ll
4 do . angem .
4 do uinf .
4 do . Zoll
4HUng .tS .13
4Vu do . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg .
2V4 Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 1ehuant .abg .
4Vi do . abg .

Bk . el . Werte
Bk . t . Brau
Reichsbank
AG . für Verk .
Allg - Lokalb .
Canada Eb
Dt Kdisb .Vzg .
HapaR
Hambg .-Sfld
Norda Lloyd
Accumulat .

91
90 .. .
73^6^

8TlO
4 .7b

4 20

7 .90
8 .c5

4 .45

0 70 .37
6 99 .75

12 I5w l »
o 70
5104 ' i

7 112 7/
0 -
0 26 .5
0 33 .Ü5

16 168 3

schlubkur » Kasianu »,
27. 3. 28. 3 27 3. 28 . 3.
96 .80 96 .87 96 .80 96 .90
22 .55 22 .5a 2 <2.15 22 .55

94 .50
S1 .25 91 .75
90 37 90 .3774725 73 .62 73 .12 74

— -
4
~

80 4 .85
27 .76 26 .62
21 .75

1 .35 1 .40
4 .62 5
7 .40
4 .25 4 .20

- - - T

- - - 6 .50
— 8

~
7 .95

— 7 .80 7 .9-
8 8

— 7 .50 7 .50
— — 42 .75 43

_ 31 .12 31 . 12
— 4 .30 —

- - 4705 -

_ 70 69 70
— 99 98 99 .75

150 ' ,« 150 - . lSO ^ a 150 - 2
69 .87 68 .8 / 69 .t>7- — 103 104 t

112 ^« 112 ' !. 112 =8 112 ' .
28 .5 28 .5

26 .75
3J .62 33 .50 32 .75 33 .25

- 16b ',2 171

Anfang
0 63 .25
o 30 .25

5 129V «
0 67

12 133 »
OluO

10 128
0 -

10 -
10 - -l
o 74 .
5 84 .

Aku
AEG .
Asdiaffb . Z .
Bayern Motor
l .P.Beniberg
BergerTiefb
Berl .Rarlsr .l
Bekula
Berl .Masch .
Brk .Brikett
Brem .Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem .Heyden 0 59 .75
Chade A-C 10
Chade D 10
ContiGummi 8143 *«
do . Linoleum

Daimler -Benz
Dt .Atl .Telegr .
Dt .Conti -Gaa
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhandel 0 —
Dortm . Union 12 194 1/Sf
Eintr .Braunk . 10
Eisenb .Verk . 6 98
El .Lieferungen
El . Wk .Sdiles .
El . Licht -Kraft
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmuhle
Felten -Guillc
Gelsenk .Berg
Ges .f .el . Unt .
Goldsdimidt
Hbg .EI. Wke .
Harbg .Gummi
Harpener Berg 0 93 -25
Hoesdi 0 75 .7o
Holzmann 0 75 .5

0 55
0 5L25

7 117 -
4 IIb 1s
o 69
0 vv .25
0

6100
5 93 ,6106 3;.

7138 ' .
0103 ' t
o 61 . 37
a 66 .75
5 loa --
0 61
8 114
3 29

(Die Ziffer
Sdilufikurs

27 . 3. 28 . 3.

29775 30 .25

70 25

99737 99 .75
127 . 127 ' s

73 .75 73 .5

— 79

Aktiennimea bedeutet die letzte Dividende .)

28. 3.
62 .87
3 . .12
42 .25

144 ' /«

50 .5

117
116

143 '

5075

115 -

55 .5 56 .87
- b7 .75

116 « . 117
115 . 116
6 / 75 69
54 .5 56 .12

99
_

99
- S4

137 1 - 138 ' t
103
61 .37 -
66 .87 66 .62

- 60 .75
195
l7o
93 .25
9J .87

105 J 4
b2 .5
136 ' «
102».
61 .12

tl
98
99
9J . 75
106
138 ' ,1
103 ',a
61 .37

75 .25

o6 .75 ob
99 .20,100 " »
o9 .37 6ü
113 ' v 114
29 .2 ;*9

91 .75 93 .6 92 .25
/ 5 .75 7s . /t >
73 .25 7a

Auf aug
Sthlu

27. 3.
ßkurs
^8. 3.

Kas
27 . 3.

Hoteibetrieb 0 -
Ilse Bergbau 6 - 141V« 140".
do . Genuß 6 117». 116-/. 117 • 118

Gbr .Junghana ° 42 .75 42 .75 42 .75
Kali Chemie 0 10 J ' , 100- . loOU
KaliAschersl . 5 113' « 111-/2 112' 2
Klöckner 0 66 .25 66 66 66
Kokswerk . 0 97.5 97 .5 97 .87 97 .25 97.25

Lahme >er 8 116 - ; il6 ' - 117 ' .
Laurabütte 3 23 24 20.75 24 .12 21
Leopoldgrubc 3 29.2t 29.5 29.5 29 .62
Mannes mann S 69 .25 68 .25 68.1k 68 .25 68 .3 /
Mansteld 0 74 .25 73 .87 / z 73 .549 .87Maschb .Unt . 0 50 48 87
Max ' hütte 8 — 146 148
Metallges . 0 — 82 78
Montecatini 8 - ■~ \
Niedl . Kohle 10 175 173 176
Orenvtein 0 69 63.5 69
Phönix Berg 0 53 52 .5 52.62 &2 .62j 02 .62
Polyphon 0 19 .5 18 .bZ 19.12
Rh .Braunk . 12 203 .c 204 2U3>2
do . Elektr . 5 - V4 90

Rheinstahl J 95 .12 34 94.25 94 94 .62
Rh .- W . El . 5 99 98 .12 99
Rütgerswerke 0 62 75 51 .62 61 60 .7b 6Z .5
Salzdetfurth 'Mi145 ' « 144 ' . 144 ' .
Schi .Bg.Zink 0 j6 .8 / 36.5 37 37 .7a
do . Gas B 8 120 119V« 119 120

Sihub .-Satz 15 - 158 t 152
Scbudtert 5 104 103-/2 103 103' 8
Schultheiß « 105' 8 106- 8 1UO 1UO - .
Siemens 7 144 142-1. 14k% 141 142 - :■
StöhrKammg . > 115 IIa llv -I.

47 .8/Stoib . Zink 0 47 48 45 .5
Südd . Zudtcr » 167 I6S - 2 169 16b
Tbür .Gas 7 -
Ver . Stahl 0 44 .75 44.37 44.50 44 .37 44 .5
Vogel Tel . 4 77.0 7/ .2o 78
WasserGeisen 7 - 119.S
West Kaulhot - 21.5 2z 21 .12
Westeregeln Jll4 — 113 114 - 2
Zell Wald hof 3 53 .5 54 52 .Z5 53 .62
Otavi Minen 0 14.75 — — 14 .62 14.bz

frankfurter Kassakurse
Pestverzinsliche .

Dt .Wertb .
6ReidisanL
Bad.Staat

Hefl .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 08

09
10
11
13
14

79
96 .75
95
93 .50
96 .75
82 .575

9 .2
9 .2
9 .2
9 .2

6 .7
6 .7
6 .62
7 .67
3 .25

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . 1
4 ». Ill
Zollturkeu
5 Mex . inn .
5 n äuß .
3 rt Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
f» Berl . 24 82 .50
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26 87
b Heidelb . 26 82 .75
8 Ludwigsh .26 86 .75
8 Mainz 26 83 .12
8 Mannh 27
ö Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.- Bad . 26
bB.- Bad .H . 24 11 .21
5 Pfandbr .G . 2 .4 .
6 GroßkMhm2 15 -25
6 MhmSt eink2 3 13 .7
Bad. Komm . Litiulesb

6 Pfandbr .G . l 94 50
U 94

Hl 94
' Aal . Gold 26 91 .50
« ^ .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank

- Reihe 2—9 94 .50
» - 13 94 .5C
' .. 16—17 94 .bC
« 71—2? 94 .50

85
86
83

27. 2. 28 . 3 .
7 „ Gold 11 S4 .50
6 .. 10 94 .50
4 Liquid , o . 93 .87
4H », m . —

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 .. 18—25
8 ». 26—3c
8 . . 31
8 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 .. 12 .
4^ Liquid

4^ Anatolier
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien .

- 13

92 .75
92 . /

92 .75

9^ 5
5

9275m
92 .75

31
4 .37

0 46 .50 46
8118 118
7 99 ICO '
9 121 121
4 70 70 .75
5 87 86 5
0 61 .75 62 .25* ' 8 : .5
0 63 63 5
5 fa9 89 .5
f. 82 .50
3 1 .65 1 .5
5 76 76

u 150 .5150
7112 - ■

5103 103
Transportaktien .

Reichsb .Vz. 7 113 113 ' «
Hapag c 28 .75 28
Heidelb .St . 0 —
Lloyd 0 33 .12 33 .75
Baltimore 0 — —,■

Industrieaktien .
Löwenbräu IC '̂ 02 202
Brauerei
„ Bay Pforzh . 0 — —
»» Schwartz 4 83 .75 83
„Eichb . W 4 76 76

Adca
Bad . Bank
Braubink

BayBodenkr
.. Hypo .

BerlHdlgsg
DD .Bank
D. Hyp .Mein 6 81 .5
Dresdner
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux . Bank
Pfälz .Hypo
Reichsbank
Rhein .Hypo
SüdBoden
Wtb .Noten

27 . 3 . 26. 2.
Brauer .Wulle 0 —
Adt Gebr .
A. t .G .
Bad .Mafch
BaySpiegel
Bergm .Elek .
Br .Besigheim 6 90
Brown Bov 014 -2
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
w GoldSilb
,» Linoleum
„ Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft
», Lieferung

Enz . Union
Etil .Masch
Faber &Schl
1.G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Gelting
Gcffürel

0 -
0 29 .87 30 .25
8122 122
0 - 45 .75
0

89 87
Hü 14 .9
0 99 .25 100
0 51 .5 51
4115 - » 116
9181 ldl » .
0 54 .87 5N .75
4 74 74
0 90 -5 90 .5
b 105 .5 106 .5
b 99 100
3 78 78 .5
0 37 3o . 75
0 55 .5 55 .5
7 137 1« 138
0415 -
0 60 -75 61
c - -

5 99 .75 -
Goldschmidt 0 56 5 60 .75
Gritzner 0 26 .37 26 .25
Grün Bilf . 15 ^ 05 203
Hafenmühl 4Vi — —
Haid &Neu 0 26 26

c 37 .25 38
2 41 40 .5
b 108 .5 10 ^ .5
C 73 .5 75
0 -
0 43 .25 42

HanfwFüss
Hilp .Armai
Hochtief
Holzmann
inag
Junghan «
KleinSdiana
KnorrC .H .
KolbSdiüle
Kous .Brauo
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke SM) 89 .5
Lud . Walzm b
Maiiikraftw
Metallge ».
MezAG
Miag

ViOlDarm *»

10186 186
5 jlOü .5 luo .b
4 46 46
c 71 72
8 115 .5 ll6 J

89 .7o

4 76
0 81 .75 78
0 - -

c 67 66
63 63

27 . 3 .
Neckarwerke 5 90

2b . 3.
90 .5

4 .2bOest .Eisenb 4 .25
ReinigerG . 50
RheinElekt 6 - 104
»» Stamm 5 — 97
RöderGebr . 4 79 79
Rütgersw 0 61 .5 62 .75
Schlink b v2 84
SdinellprFr 0 — —
SchrStempel 0 —
Sdiuckert 5 103 .5 103 .5
Seil Wolff 0 35 35 .75
SiemHalske 7 i45 143 .5
Sinalco 0 5j —
Südd . Zucker 9 169 ' < 166 .5
Strohstoff 0 — 67 . t>0

5 85
b 91 .75 91 .75
0 -
0 — —
0 - 38
0 — —
4

lhür .Lief .
Ver .Dt .Oel
r. Faß
VoigtHiff
Voltohm
Wolff . W.
Württ . El
ZellstAschaff 042 .25

Mernel 0 —
Waldhof 0 51 .5 53 .5

Montanaktien .
Buderus 0 73 74 .5
Efchweiler 14 2 ^ 5 235
Gelsenkirch . 0 67 6b .5
Harpeoer 0 — —
Ilse Bern 6 141 .5 —
Kali Scherst 5 — 113
.. Salzdef . 7^ 145 145
.. ^ estereg . 5 112 ' < 113 .5

Rlödiner 0 6b .37 6b
Mannesm 0 68 .öO 69 .25
Mansfeld 0 — —
Phönix 0 53 53 .25
Kh .Brauak . 12 203 2l )3 .5
s<heinstahl 3 95 95 .25
RiebMoni 4.2 85 b7 .25
Salz Heilbr . 12 195 196
Tcllu » 0 —
Laorah 0 24 .60 22
Ver Mahl 0 44 .7ü 44 .75

Versieherungsaktieu
«!"»»? 12 242
»■ankona 10 12 / 125
. »Oer 381 37o

••»nrth -nr ? 21 21

Berliner Kassakurse 28 . Mär *
«934

SleuernuUeheinf
Gr .ICaKurs
Gr .11 ill . UM
» >»35

. . . » W
. . .

97 .30
lOk ' 8
100 "»
97 .60
93 .75
9 ? .12

Festverzinsliche
6% Schatzan
Dt ReiA 23
» „ 1- 5 $
6 Reidis 29
b Reidis 27
5 ,. Schatz K
Younttanl .
6 Preuft . 28
6 Baden 27
6 Bayern 27
k Sachsen 27
* Thür 26
« Post SOII
Sdiut7 .g. l9C8

79 .2E
124
100 .2
96
92

106 .1
95 .26
96 . 75
96 .50
93 .62
99 .90

Schutzg .1909
Schutzg . 191V

do . 1911 -
do . 1913 9 .40
do . 1914 9 .40

Pr . Landesptd . -Anst
b (8) Reibe 4 94

(8) „ 13 o. 15 94
« (8 Reibe I? u. 18 94
o (81 „ 19 94 .25
» (7) . 10 94

(7) „ 21 94
6 (7) „ 22 94 .5C
b (8) Komm . 16 91

(8) Komm . 20 91
b (7> Komm . 6 91
Dekosama I 95 .20

Pr . Zentr . Stadtschah
? ^ (13)Reihe 5 u .7 96 .87

(8) Reibe 3.6. 10 92 25
6 (8) „ » 92 .5
6 (8) . 14. 15 92 .25
6 (8) „ 20. 21 92 .25

6 (8) „ 21 92 .25
6 (8) „ 23 98 .75
6 (8) . 24 93
6 (8) » 25/27 92 .25
6 (8) . 28 92 .25

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .50
6 „ 10 92 .5U
5V> (4 *,) Liqu . 93 .25
6 (8) Komm . 89
6 Komm . 3 89

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91.75
6 (8 (Reihe 22- 24 91 .75
6 (7) .. 8,11 - 13 9175
6 (8) Kom . 23 88 .73

PreuB Centralboden
6 (8) Reihe 24
6 (8) _ 28
6 (8/7) „ 26/27
iMt (4^ ) .. 26 Liq
h (8) Kom . 26 28

do Liqu . 29
6 (714) Gold
6 (7Vs) .. Kom .

91 .25
92
91 .50
9125
SS .2
88 .75
91 .75
89 .25

Pr . Piaodbrieibank
6 (8) Reihe 47 92
6 (8) „ 50 92
6 (8) Kom . 2C 89

Rh . W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92 .75
6 (8) „ 16 92 .7 .
6 (7) „ 7,9 17 92 .75
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .50
6 (8) do . 4- 6 91 .50
5 do . 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
6 (8) Reibe 20u .22 91 . 12
6 (7) „ 24- 26 91 .12
6 (8) Kom 21/33

Obligationen
6 Daimler Ben? 92
b Klöckner 92
6 Lpz .Messe 9075
5 Rh .Main 78 . /Ö
b Siem .Sch. —
6 Viag 93
6 Zuckerkredit 96 .25
6 Farbeobonds 116 ' *

Bankaktien
Adca 0 46 .12
Bad.Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 71 .5

Vereinst » 5 103 l/i:
BerlHdlg 5 86 .75
„ Hp . Bk. 8 -

Commerzb 0 48 .75
DD -Bank 0 62 .25
DtCentrB ~ ~
Golddisk
DtHypBk
», Ubersee

Dresdner
Luxlnter
Mein Hypo
Mittßoden
KhHvpoth
RhWBod
SächsBdCr
SudBoden
WestdBod
Indusrtrie u.Verk

DEisenbB C 63
HambHoch 5 83
SQdEisenb 3 —
AdlerGlai 0 34 .25

6 76 .5

5 75 ?75
0 39
0 63 .5
0 -
6 —
6 —

« 92? 75
6 82
4 71 .25
6

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 —
Amperw . 7 106
Anh .Kohle 4 86 .5
AfchaffBr 0
AugsbNM 0 69 .75
Bachm Lad 0
Basalt 0 21 .5
Bast .AG 12 —
Bay8piegel 0 —
BergmEl 0 —
BIGubHut 8 122
.. Holz 0 —
.. Kindl 14 -

»» Neurode 0 43 .5
BerthMess 0 3 ^ .75
BetMonier 4 91 .5
BrauNürnb7 115
BrschwAGf .

Industr . 6Vit106
BremBesig 6 89 .0
BrownBov 0 15 .5
BykGuld . 0 53
CharlHütteO —
IGChemie 7 159 ll2
.. 507, bz 7 136 1/ü

ChGriinau 5 ~

7 314
2 75 .25
C 97
0 -

ChGelsenk 5 83 5
„ Albert C 59

Chillingw 0 46 .5
ConcBerg 0 *̂ 9 .5
»» Chemie 0 —

DtBaumw 0 103 78
„ Schacht
.. Spiegel

n Tafelgl .
»» Tonstein 0 60
DortmAkt 10 148 ^
», Ritter 4 75

Düren Met 0 107
DyckhWm 0 90
DvnNob 3^ » 69 .5
Elektra 6 —
LlLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 78
ErlangBrg 0 92 .5
EfchwBg 14 240
FordMot 0 bl .25
Genschow 2.8 —
GermCem 0 77
GereshGI 0 46 .25
Gildemeisi 4 8Ö .5
GladbWoll 6 133

GlaSchalke 0 —
GlauzZu 6Vi 105
GlückaufB7 ^.;
Goedhardt 0 77
GörIWagg 0 22 .5
Gritzner 0 26 .62
GbrGroGm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 95 -25
Guanowerk 0 77
HabermG 3 66 .25
Hackethal 0 6 m.12
Hageda 4 80 .7ö
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 139
HilgersVz 0 —
HindrAuff C 65
HirschbgL 10 -
Hochu .Tief6 109
Hoffm .St 6 96
HutaBresl 0 55
LHutschenrO t)4 .87
KahlaPorz 0 17 .5
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6H 136V4
KolbSdiüle 5 —

0 48 .12
4 88

7 im
0

KollmJourdO —
KülnGas 3 72
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 80
KraftThür 8 —
Kronprinz C 85
KunzTreibrO 44 .5
Küppersb C
LcipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5 86 .75
Buckau - W 4 88
MezAG 0 -
Miag 0 74
Mimola 15181
Mittelstahl 0 -
MühleRÜ 10 136 ^ «
MülhBerg 4
NatrZellst 0 35 .75
Neckarwke 5 94 .75
NordEi * 0 70
NordseeH 0 46
NordwKr 6 125
Dberbedarf 0 16

OdwHartst 0 -
Phönix Brk 4 87
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 -
PongsZahn fa 106
Preußengr 5
Radebexp . 12 154
Rasquin 0 43
Rathgeber C 45 5
Reichelhr7 ^ . Il2
ReicheltM 0 7ö
Reinecker . 0 55
RhMainD 5 ~
Rheinfeld . 5 94 .5
RhMeull 6 124
n Spiegel 0 71 .5

RN Kalk 0 -
R VtSuhl 0 -
RiebMoo 4.2 86 .5
Riedel C 40
Roddergr 24 —
Rosenthal C 50 12
Sachsen «- i% —

.. Webst 0 55
Saditleben 9 159 ^ 4
Sarotti 4 77 .6
Scherioc t 4 *

SchietiDetr 7 48 .0
Schegelbr . 5 87
SchlBBeuth 4 90
.. Porti C 84

SchneiderH 0 —
Schöfferh 12 167
SeidNaum C
Siegersd 0 58 .75
SiemensG ) 7 63 . 7o
SinnerAG 4 -r
üickPlauen 0 52
Stock &Co 0 17
Stollwerk 5 81 .25
Thörl ül b 92
ThElektr 7V* -
Transradio 55

v. Tuche 4 89
Tuch Aach
TüllFlöha
Union che
VerSpiel k
VerBautzen 0
»» Böhlerst 5 —

5 -

5 90 ?2 £
5 96

VerChem 2% 59
..DtNiAeN 93

„ Glanzst 0 100
n HarzPI C 8 ^
.. MetHall 0 27 .8 /
,» Smyrna C —
.. Trikot 0 —
.. Uitram 7 —

Viktoriaw C 62
WagnerCo C 58 .5
Wanderer 4 106
Wenderoth 3 67 .75
WestfDra 5 97 .87
Wickül -K 6 -
WifenerM 4 95 .5
Zeißlkon 2 69 .5
Zeitz-Masch 0 23

Kolonialwcrte
Di .Ostafr . 0 45
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 —
Schantung 0 41 .5

-f- kein Angeb .u keine Nachtt . f * ohne
Umi . ; § repar . ; texki Divid . j X rat •
♦ konvert , Q Ziehf .



Neu hinzugekommene Leser erhalten die zuvor erschienenen
Fortsetzungen dieses Romans auf Wunsch nachgeliefert .

Frühjahr — ? Und noch ist nicht Weihnachten ! Diese lange
Zeit soll Michael nicht erfahren können , wo Bärbel weilt ? Seufzend
legt er das wesicht in die gekreuzten Arme .

Eine harte Faust schlägt gegen die Tür .
Die ruhenden Männer schrecken aus . „Tom Düvel , wat is denn

los ? " flucht Käpten Kruse .
Franz Zintgraf springt von der Pritsche und reiht die Tür auf .
Draußen steht Bijou "

, ein abschreckend häßlicher , aber Herzens -
guter Zuave , und schreit : „Monsieur Altausöre !"

„Mach
's Maul zu . Bijou — es zieht ! Michael wach auf ! Deut -

scher Michel — du schläfst? Die „Grande nation " schickt dir den
Bijou als Reveille !" Zintgraf rüttelt Michael .

Der hebt den Kops und starrt finster auf die Ordonnanz im
Türrahmen .

„Monsieur AltausSre — hier ist ein Moro im Auftrag ! Soll
ihn Monsieur Altausöre ohne Zeugen sagen !"

Im Schneewirbel steht ein kleiner Mann , eingehüllt in einen
dicken wollenen Burnus . Aus der Kapuze ragt nur eine tief -
schwarze Nase .

Michael ahnt , das; es Claires Diener ist. „Ich komme gleich !"
Schnell zieht er Rock und Schuhe an und eilt in die feuchte Kälte
des Hofes hinaus .

Mlchjo "
, sagte der kleine Seneaalboy in drolligem Französikch .

„Matamosell sein in Auto hier . Mugjo AltaufSre soll an Pönal
kommen !"

Im Hoftor des Forts steht Claire rn einem roten Ledermantel
und Fliegerkappe . Hastig streckt sie Michael die Hand hin . Ihre
Wangen scheinen ihm heute schmaler , fast durchsichtig , und sie ist
sehr blaß . „Guten Tag , Monsieur Mikaell ! Draugen ist mein
Wagen . Ich muß Sie sprechen . Sie können im Dorfbereich mit mir
fahren . Der Posten hat den Erlaubnisschein meines Vaters ge»
sehen . Bitte , kommen Sie !"

Michael sucht in Claires gespannten Zügen . Etwas ist ge¬
schehen, Nichts Gutes . Das fühlt er .

Die Torwache grüßt und läßt den Gefangenen passieren . Im
Außentor steht der mohnrote Wagen Claires . Sie steigt ein und
bittet Michael , sich neben sie zu setzen . Der kleine Mustafa klettert
hinter das Steuerrad und gibt Gas .

Liebe Freundin — was ist los ?"
Mit glänzenden Augen sieht Claire ihn an . Hastig gibt sie

die Erklärung . ..Mein Vater läßt grüßen ? Cr habe das Geld an

den Rechtsanwalt in Casa überwiesen . Cr ist sehr traurig ! denn
er hat von der dortigen Kommandantur Anweisung erhalten , vier
Deutsche aus Sebdu an Boro des in dieser Woche von Oran ab -
gehenden Dampfers „Turenne " bringen zu lassen . Diese Männer
würden vor dem Conseil de Euerre befohlen , da man neues Be -
lastungsmaterial gegen sie in Händen habe . Monsieur Mikaell —
Ihr Name steht in dem Rapport ! Jetzt müssen Sie fliehen ! Sonst
sind Sie verloren !" Sie hält seine Hand ; Tränen rinnen über ihr
Gesicht.

Michael atmet auf . Das lang schon Gefürchtete ist eingetreten .
Nun gibt es kein Zaudern mehr . „Liebe Freundin , mit dieser Mit -
teilung erweisen Sie mir einen großen Liebesdienst ! Jetzt bleibt
mir keine andere Wahl mehr . Auch meinen Freunden nicht . Ich
wiederhole meine Bitte von neulich . Und da es Winter ist und
die Bergwege jetzt schwer gangbar sind , ist voraussichtlich mit einer
langen Dauer unserer Flucht zu rechnen . Vielleicht werden wir
wochenlang unterwegs sein . Dazu brauchen wir Kleider , Schuhe ,
Proviant , den wir vorher außerhalb unseres Lagers deponieren
wollen . Alles das erfordert Geld . Ein Gelingen ist nur möglich ,
wenn wir im Besitz von ungefähr tausend Frank >ind . Ich sprach mit
meinem Stubenkameraden Tönnies , der zwanzigtausend Frank zu
Händen des früheren Kommandanten gab . Von seinem Depot
stände Ihnen das Geliehene zur Verfügung .

"
Verwirrung und Beschämung röten Claires Wangen . „Ich bin

in Geldfragen unerfahren . Mein Bankkonto ist in Paris . Aber
mein Vater verwaltet mein Vermögen bis zu meiner Mündigkeit ,
und er hebt immer in meinem Aufträg die Zinsen ab . Bei einem so
großen Betrag müßte ich ihn wohl ins Vertrauen ziehen ?" „Nie -
mals , Claire ! Er käme dadurch in einen Konflikt zwischen Liebe
zu seiner Tochter und seiner Dienstpflicht . Er kann doch nicht die
Flucht der von der Behörde eingeforderten Gefangenen finanzieren !
Und er wird es auch nicht tun , wie ich ihn beurteile . Er ist vor
allem Soldat . Bitte , nichts mehr davon !"

Claires Kopf sinkt auf die Brust . Sie nickt. Ihr Atem geht
schwer.

Der Schneefall hat aufgehört . Sieghaft dringt die Sonne dur >
die grauen Schneewolken . Mit fröhlichem Jauchzen wälzen sii
halbnackte braune Kinder in den Schneekissen der Feldlöcher .

„Mikaöll "
, sagt Claire und lehnt ihre Schulter an seinen Arn ,

„wollen Sie nicht morgen mit mir kommen ? Dann sind Sie doch
gerettet . . . Denken Sie an Ihre liebe Frau !"

„Ich danke Ihnen , Fräulein Claire ! Es geht nicht ! lieber
allem , was mir wert ist , steht meine Pflicht . Ich bin Soldat ! Wie
kann ich mich in Sicherheit bringen und meine Kameraden ihrem
Schicksal überlassen ? Wir sind entschlossene Männer , die jedes Ge-
schick dem vorziehen , was ihnen vom Kriegsgericht droht . Und mit
eisernem Willen werden wir unser Ziel erreichen . Wenn nicht , so
fallen wir , wie viele Tausende , für unser Vaterland . . . Sic
haben viel für uns getan , daß Sie uns rechtzeitig warnten . Hier
sind wir am Fort . Lassen Sie , bitte , halten ! Meine Freunde
müssen schnell benachrichtigt werden !"

Claire klopft an die Scheibe . Die Limousine steht mit einem
Ruck. Schnell saßt Claire Michael um die Schulter und flüstert
ihm zu : „Sie haben recht ! Sie sind ein tapferer Mensch ! Morgen
schick « ich Mustafa mit der Landkarte . Und zweihundert Frank und

noch in meinem Schreibtisch . Nehmen Sie die , bitte , an ? Gott
schütze Sie ! Ich bin Ihnen dankbar bis zum Tode , mein lieber
Bruder !"

*
In der Frühe des kommenden Tages ist beim Morgenappell

bekanntgegeben worden , daß der Vormittag für alle Lagerinsassen
dienstfrei sei . Jeder solle sich so gut wie möglich anziehen . Die
Quartiere müßten besonders sauber gehalten werden . Zu Mittag
gäbe es eine Art Festessen . Eine neutrale Pressekommission treffe
nachmittags im Fort ein , um sich von den Zuständen im Lager zu
überzeugen ; in ihren Zeitungen sollten Bericht « darüber erscheinen .
Ein Autobus brächte die Gesellschaft von Oran nach Sebdu . Auch
Major Breteuil käme von Tlemcen und gäbe den Presseleuten im
Turnsaal des Forts ein Abendessen .

„Messieurs — Mesdames !" ruft Feldwebel Daumartin . „Der
Herr Lagerkommandant Thibaud erlaubt Ihnen heute , bis halb
zehn auf dem Hof zu promenieren , beziehungsweise in den Baracken
Licht zu brennen . Und er läßt die Herrschaften bitten , wenn die
Berichterstatter Fragen un Sie richten , Günstiges über Behandlung
und Verpflegung auszusagen !"

Alle Baracken erhalten einen festlichen Glanz und werden vom
Lagerkommandanten nochmals besichtigt . Da es diesmal ohne An »
schnau^er abgeht , scheint der hohe Herr heute befriedigt zu sein .

Die Ankündigung des Jnspektionsbesuches erweckt bei den Ge-
fangcnen gemischte Empfindungen . Es war schon einmal eine ame -
rikanische Journalistengruppe dagewesen , hatte auch die berechtigten
Klagen angehört , aber eine Aenderung des harten Systems undrtac
eine Freilassung der Frauen , Kinder und Gebrechlichen war nicht
erfolgt . . .

Um fünf Uhr ratterte ein Riesenomnibus durch das Hofportal .
Die Berichterstatter werden vom diensttuenden Leutnant empfangen
und ins Fort gebeten , wo sie von Major Breteuil und dem Lager «
kcmmandanten begrüßt werden .

Bald nach sechs erfolgt der Rundgang durch die Baracken . Die
Journalisten äußern in allen Kultursprachen ihre Anerkennung über
den schmucken Zustand der Räume .

Cin Berliner Mechaniker ruft auf deutsch : „Eijentlich waren
det hier Soldatenpferche . Wir haben Wohnungen vor richtije
Menschen daraus iemacht . Und wenn alle Einwohner jetzt anwesend
wären , könnten die vaehrt ~ ~

außen bekieken !"
Nur das eine wird von der Kommission beanstandet : daß fünfzig

Männer im Pferdestall auf den harten Kopfsteinen , nur durch dünne
Decken vor der Bodenkälte geschützt, kampieren müssen . Wie immer ,
wird Abhilfe versprochen , wenn , wie bald zu erwarten sei, die
Frauen das Lager geräumt hätten .

Sprecher und Führer ist Hauptmann Thibaud . der Kommandant .
Die deutschen Spottrufe versteht er nicht . Aber einige Journalisten
— Holländer , Dänen , Schweden — lächeln und machen sich Notizen .

Anschließend dürfen sich die Berichterstatter auf dem ftof unter
die dort umherstehenden Gefangenen mischen. Bei den Befragte »
stellt sich jeweils ein Soldat auf . um zu verhindern , daß den Leuten
irgendwelche Nutzgegenstände oder ausländische Zeitungen zugesteckt
werden .

(Fortsetzung folgt )

vaehrten Herrschaften sich den Budenzauber von

KQtinit 'JuA
aßet

uediriiftftelteZe&eH,
die den Gang unsicher , das Stehen schmerzhast
machen - muß das sein ? Wollen Sie als moder -
ner Mensch nicht lieber einen Schuh tragen , in
dem die Zehen reichlich platz haben , Ihnen nicht
bei jedem Schritt unnötige Schmerzen bereiten ?
Versuchen Sie den Thalysia » Normalform -
Schuh , dessen Grundform genau der de« ge«
sundenmenschlichenZuße » entspricht . Sieroerden
aufatmen und niemals mehr da» Gefühl haben ,
daß Ihr Fuß leidet . An ltleganz und geschmack-
voller Ausführung werden Sie am Tbaifsia -
Schuh nicht» vermissen .

T/ZAIMS/A
Alleinvertretung :

Reformhaus Alpina
O . Hanisch , Inhaber Geschwister Krey ,
Kaiserstr . 32, Haltestelle Kronenstraße .

vsn itottsn preiswerten

Hut
finden Sl « bei

Ottmann
Karlsruhe , Wilhelmstr . 34, Ecke Werderplatz

Gasthaus
In landschaftl. reiz
voller Lage , nahe
Heidelberg u . Wies¬
loch. ( vreiswert zu
verkaufen . Eignet
sich auch zur Ein -
richtung einer Bäk-
ksrei, da lein Bäk-
ler im Ort ( 400
Einwohner , kaih,) .
Offert , nnt . 914384
an die Bad . Presse.

Neuzeitlich
eingerichtete

Mim
in Lahr i . B„

sofort giinstig
zu verpachten.

Angebote u . Nr .
FAilM » an die
Badische Preise .

MI.II
bei größ . Anzahl « ,
los. z . lauf , gesucht.
Angeb . n . FW5W »

an die Bad . Preise .

Wer »erhilft linder ,
reicher Familie zu

Eigenheim
bei 30—50 312JJ.
monail . Abzahlung ?

Off . u . « •;« i :son
an Mc Bad . Prefse .

WER
SUCHT
OER
FINDET
durch eine klein «
Anzeige In der
Badischen Presse
selbst in schwie¬
rigsten Fallen das
was er wünscht I

Druckarbeiten !̂ 7r-
"

w-n
angefertigt tn der
Druckerei Thiergarten . Karlsruhe .

MenbQiis
mit 2 ob . 3 gim .-
Wohnungen zu tau -
fen gesucht . Anae-
böte unter O 4400
an die Bad . Presse.

Lebensmittel-
SelW

Eckladen, In guter
Lage , sofort zu der -
laufen . Erforderlich
Marl 1200.—.

Offert , u . 34396
an die Bad . Prefse .

giir ein

größeres Kaffee
mit Restaurant

nah « Theater suche ich im Einver -
ständnlsse de» seitherigen Pächters einen

Nachfolger.
I . Dischinger , Darmftadt , Ruf 204 .

(AI 1830)

Damen - u. Kinderschuhe
reizende Modell « - neu eingetroffen

Damen - 9 . 7S 8 .7S 7 .75 5 . 90
Kinder . 4 .ÜO 3 .6 « 2 .40 1 . 95

Orthopädische Schuhe — Grolle Auswahl !

Schuh -WCisturrfew " derP

OSTEREIER
schwere a

IO sioch G pCJ ^
säuere 1Ostück98u .1.08
Eierfarben STrÄ . Farbe« 7 .»

Deutsche Frischeier
aus der Riippurr - Farm • • Stück 13 ^ , 12JT und 11 *

Wie jedes Jahr auch diesmal wieder

Bunte Ostereier
. Stack 12 -̂gekocht und gefärbt

leuchtende Farben •
Versandkarton 4 >■ #% ,, , „ .

Inhalt 12 Stflck hlU >" «>- Karton

Unsere Filialen sind
Gründonnerstag u. Karsamstag

durchgehend geöffnet

Fori mit grauen Haaren!
Einfach Einre ben mit „Laurata " schafft ihnen Jugend¬
farbe u . -frische wieder . Das Beste auch gegen Schuppen
nnd Haarausfall , garantiert unschädlich . Keine Klecken
und Mißfarben . „ Laurata " erhielt die goldene Medail e !
Orig .- Flasche jetzt nur 4.90 M , Halbe Flasche 2.70 M .
Porto extra . Badenia -Drogerie . Kaiserstraße 245 , Drogerie
Walz , Jol ystraße 17 . Friseur A . Kuß , Lammstraße 15 .

Kapitalien

Darlehen
MM. 100 .— MS
RM . 300 .— Bei
niütz . Zins 11. so-
sortig . Auszahlung .

» . Hoffmann ,
Stuttgart 3 .

Böblingerftrahe 61 .

stillet
NIMM

mit Ü0Ü0.Ä Einlage ,
für gutgeh Kaff« .
u »d Teegeschäft ge .
focht . Angeb. unter
H A!«7!>- an die Ba -
dische Presse.

!eilWn
f. aufstreb . Geschäft ,mit einig . Taufend
RM . Kap. fof . ge¬
sucht . Angeb . unt :t
® 2972 an d. Bd .Pr .

110 -«
auszuleihen .
Angeb . u . FWSSZ0
an djs Bad . Presse.

Darlehen
villi,, , langfristig ,

verg -Haka .5lredi>tafse
nnler Reichsaufsicht
Vertret . : Karlsruhe ,
Karlstraße 6, 1 Tr .

( 3 -53524 )

AYetnst., ig . Gesch .-
Araii sucht sosort
SO Marl zu leiden
geg . pünltl . . Riickz .
Angeb . u . B 2989
an die Bad . Presse.

Geld
in jed. Höhe per-
mittelt dir Kleine
Anzeige unt . der
Rnbr . Kavitalicn ,
Mit ihrer hoben
Abonnentcnzahi
bürgt b. Badische
Presse f . den Er¬
folg all . Kleinen
Anzeigen .

Wiillim GelWiAIl !
Verhältnijsehalber ist in südwestdeutscher

Stadt

nKtenomtnleites
Restaurant

zentral gelegen, an tüchtige, tautionssähigo

Pächters - Eheleute
zu vervachten .

Angebote mit Erfolg - und Vermögens -
nachwe.s erbeten unier G. F. 178 an
Ann . .Exped. Absberg & Zentz, München,
Nußbaums» . 6. (3111827)

WtWs mit
Metzgerei

ohne Konlurrenz , i .
Ausflugsort Nähe
Karlsruhe ( « 00 E .)

zu verlaufen .
Offert uni » 4389
an die Bad Presse.

Obstgarten
in herrlicher Lnae
Durlachs , ca . 900
am , vreiswert zu
verkaufen
Angeb n . D 4391

an die Bad Presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

AUTO - Ankauf
jed . Art zum Verschroti . geg .

Kas Verx . gebr . Er¬
satzteile u. gebr .
Wagen .
Autofchtachth t
KNOBLOCH
Telefon 293
Hohen zollernstr . 47

Wer liefert fürPersonenauto
Lastanhänger.
Angeb . erbet , unt .
W 4387 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

fioiiain ^Ä
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un-
verbindl . Vorltlhrg .

Goüaüi -OHzer
Kar ' -Fried riehstr . 18

Fernruf 5614

Automobile
laus . u . Verls. Sie
preiswert u . schnell
bei Fri ? Hasler ,

AntonalWeis
S °fie»N. ll5 . J-.7815

( 7594 )

Zu Ostern
gut
angezogen
sein !

Selbstbinder tan, . Kunst- _
seide , viele schöne Muster u . Streifen Ii #

0 .95 Vif Ü
Selbstbinder farbig, teils
refne Seid « ,
Neuheiten

aparte Frühjahrs -
1 .45 1.25

1.75Selbstbinder forb . , rein «
Seide , moderne Dessins u . Farben

1 SS
Selbstbinder färb. , ni ««
Seide , entzUck . Neuheiten , große O flh
Auswahl 2 .90 IiiMfU

Farbige Regattes
fertig gebund . , mit Band u . Schild I ] Q | )sol .Muster , f. bequeme Herren von » iWtl ™

H . - Sporthemden
mit festem Kragen , einfarbig u . 9 fl H
gemustert - von

Mod . Schleifenbinder
fbg . Kunstseide in vielen Farben und fl Qfl
Mustern • 1 . 4S " iVÜ

Herren -
Halü -

schune
(' er schöne
Festschuh

mod. Form ,
f. die Str ' ße
Doppel >ohl .
k. jed . Sport

schwarz
und braun
„Rahmen -

arbeit "

HMOIP1

Liesermgen
H4—12 To ., Merce¬
des -Benz . wie neu .

'
sehr preisw . tu bff.

Angeb . u . ©4394
an die Bad . Presse.

Zu verknusen :
16/50er Lenz-
Perl.-Wagen
gut erhalten , als
Lieferwagen sehr
gut geeignet , steuer-
frei , zu dem gerin -
gen Preis v. 400 M

Angeb . u M439S
an die Bad . Presse.

D . K. UI.,200CCm
steuer- u . sührersch,-
frei , el . Licht , sehr
gut erhalt ., fahr -
Bereit, bill zu Verf.
Piellirber , Karlst . So

IM . CabriolBt
verst. u. zngel . z . vl .

i Fahrschule Walter ,
Kaiser -Allee SS .

Motorrad
tadellos funüimita »
rend , in gut . Zuft .«
nicht über 300 rem,
gegen bar , u lauf ,
gefuchl. Angeb . er-
beten nnt . T 45186
an die Bad . Press«.
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